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bevorzugende Schulgeſetz, ſtößt natürlich auf den er⸗ſiſt, nicht wieder wählen würde. Dafür haben 
bitterten Widerſtand aller Diſſidenten, welche ſeit Jahr⸗ bereits die jüngſten oppoſitionellen Nachwahlen den 
zehnten den Kampf gegen die Staatskirche und die konſer⸗[ Beweis erbracht. Die gewaltige Proteſtbewegung gegen 
vativen Protektoren derſelben geführt haben. Daß Chamber die Unterrichtsbill beſtimmt vielleicht nicht das Schickſal 
lain, der von Hauſe aus ſelbſt Diſſent ift trotz⸗ dieſer Vorlage ſelbſt, aber auf das Kabinet übt es doch 


in auswärtigen Staaten] dem in dieſer Kirchen⸗ und Schulfrage mit den Tories, feinen mitbeſtimmenden Einfluß. Das durch ſeine Wirth⸗ 
Aberſdenen er fiğ einmal verſchrieben hat, an einemlichaft im Innern wie nach Außen abgewirthſchaftete 


kann die Gegnerſchaft der großen Maſſe]konſervativ⸗unioniſtiſche Regiment ſteht längſt nicht mehr 


ihren Verlauf die internationalpolitiſche Ronftellation jder Diſſenters kaum mäßigen, muß fte vielmehr eher im Zenith. Es behauptet ſich nur noch mühſam durch 
umgeſtaltet und das deutſche Wirthſchaftsintereſſe getroffen verſchürfen. Die Diſſenters bilden ohnehin ſchon nach die parlamentariſche Augenblicksmehrheit, und es ſtürzt 
werden kann. Dieſer Fall tritt aber leicht ein, wenn in der hiſtoriſchen Tradition eines Vierteljahrtauſends eine zuſammen, ſpäteſtens, wenn die Wähler zur Erneuerung 
einem, fet es politiſch, fet es wirthſchaftlich oder nach Gefolgſchaft der Whigs. Unter den Liberalen hofft man|des Unterhauſes ſchreiten. 


beiden Richtungen 
Konflikte beſtehen, die ſich zugleich als Kämpfe 
um die Regierungsgewalt charakteriſiren. England 
befindet ſich in ſolcher Lage und das Parlament 
ift der Kampfplatz. Die Tagung war in der Krönungs⸗ 
woche unterbrochen, jetzt iſt ſie nach Monaten wieder 
aufgenommen und, obgleich in dieſer Nachtragsſeſſion 
auswärtige Fragen vorausſichtlich weit zurück, innere 
aber in den Vordergrund treten werden, ſind die 
Gegenſätze in letzteren doch fo ſtark, daß die gegenwärtige 
konſervativ — unioniſtiſche Regierung mit Anſpannung 
aller ihrer Kräfte um die Behauptung der Macht kämpfen 
muß. Oeutſchland hat mit dem Kabinet Salisbury. 
Chamberlain keine erfreulichen Erfahrungen gemacht, 
es darf von dem Miniſterium Balfour⸗Chamberlain 
auch nicht beſſeres erwarten. Wir ſind daher an ſeinen 
Gefahren und den etwaigen Ausſichten ſeines Sturzes 
wohl intereſſirt. 

Aus dieſem Geſichtspunkte wird man alſo in 
Deutſchland die eben eröffnete Herbſtſeſſion des engliſchen 
Parlaments und die innerpolitijcje Lage des Inſelreiches 
betrachten dürfen. Es iſt nicht zu verkennen, daß die 
Beendigung des ſüdafrikaniſchen Krieges für die 
Regierung noch immer nachwirkt. England ift aus dem 
Krieg mit wenig Ruhm und mit fadenſcheiniger Ehre, 
aber triumphirend hervorgegangen. Die britiſche 
Suprematie über Südafrika ſteht für abſehbare Zeit feſt 
und leichter können fortan die unendlichen Weltintereſſen 
der Nation wahrgenommen werden. 


hin hervorragenden Großſtaatef daher den alten konfeſſionellen Haß gegen den Torysmus 
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Die Sparkaſſe des armen Maunes. 
(Reichtstags⸗Sitzung vom 22. Okt.) 
Von unſerem parlamentariſchen Berichterſtatter. s 

Jede Politik ift in letzter Linie eine Intereſſenpolitik. 
Nun trägt dieſe Politik ſeit den Zeiten, da man begann 
ſazialwirthſchaftlich zu denken, ein zartes Mäntelchen, 
welches bei jeder erdenklichen Gelegenheit umgehängt 
wird. Der „arme Mann“ wurde modern. Von der 
äußerſten Rechten, die ehemals — wo ſind die Zeiten? 
— an die Regierung grenzte, bis zur Ultralinken, keine 
Partei wollte dieſe dankbarſte und immer brauchbare 


auch dieſes Mal mit Erfolg ins Treffen führen zu 
können. Aber da, wie die jüngſten Reben Roſebery's 
dargethan haben, in allen anderen politiſchen Fragen 
die Anſchauungen der liberalen Parteiführer zu ſtark 
auseinandergehen, ſo fehlt die einheitliche Führung, die 
paxlamentariſch unentbehrlich ift. 

Die Unterrichtsbill und mit ihr die Regierung wird 
durch den Anſturm der Liberalen allein nicht fallen. 
Aber allerdings iſt es möglich, daß ſie von zwei Seiten 
bei den Abſtimmungen Zuzug erhalten, deſſen Umfang 


Ohra, Oliva, Pranſt, Pr Stargard, Schellmühl, 
Stolp und Stolpmände, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


und Kraft ſich im Voraus ſchwer bemeſſen läßt. Es 
handelt ſich einerſeits um die Iren, die allerdings vor 
den Parlamentsferien für die damals berathenen erſten 
Paragraphen des Geſetzes geſtimmt haben, da dieſes 
dem katholiſchen Klerus nicht minder günſtig ift; als 
dem ſtaatskirchlichen. Seitdem aber und in jüngſter 
Zeit iſt in Folge der rigoroſen Anwendung 
der Zwangsakte in iriſchen Lager ein Stimmungs⸗ 
umſchwung eingetreten. Die in den letzten 
Wochen erfolgten Verurtheilungen einer ganzen 
Reihe iriſcher Abgeordneter wegen Vergehen gegen jene 
Aufruhrakte zu mehrmonatigen, theilsweiſe durch 
Zwangsarbeit verſchärfte Gefängnißſtrafen haben eine 
Erbitterung bewirkt, in welcher die Iren prinzipiell 
gegen jede Vorlage dieſer Regierung ſtimmen wollen. 
Außer den Iren ſind aber auch die Arbeitervertreter 
und zwar dieſe, weil das Oberhaus, der Hort der 


Ein politiſch Reaktion, durch feine neueſte Rechtsſprechung die Ge 


gebildetes Volk, wie das engliſche, verſteht und würdigt werkſchaften in wichtigen Vermögens rechten bedroht hat, 


dieſen Vortheil. Aus demſelben Gedanken zeigte ſich ja 
auch während des Krieges alles Parteitreiben gedämpft 
und moderirt, der auswärtigen Gefahr gegenüber war 
die Nation einig. Nun iſt die Gefahr vorüber. Man 
rechnet den Erfolg der Regierung an. Aber, da daß 
gemeinſame Ziel draußen erreicht iſt, regen ſich im 
Innern die bisher zurückgedrängten Gegenſätze um fo 
lebendiger. Eine ungezählte Reihe von Interpellationen, 
deren Durchberathung in jedem Einzelfalle einen 


Vorſtoß gegen die Regierung bringen muß, giebt H 


davon Zeugniß. Dazu kommt die berüchtigte Unter⸗ 
richts⸗Bill, deren Diskuſſion vorausſichtlich den aller- 
größten Theil der Seſſion ausfüllen wird und von 
welcher ſowohl Chamberlain wie Balfour öffentlich er⸗ 
klärt haben, daß mit ihr die Regierung ſtehen und fallen 
wolle. Dieſes, die anglitaniſche Hochkirche ungeheuerlich 


Die Lilie im Sumpf. 


Von unſerem Berliner Bureau. 


Gretchen hat ſchon am Brunnen ihr Urtheil gehört, 
im Zwinger inbrünſtig zur Mater dolorosa gebetet. Es 
iſt Nacht. Die Seren a: Thür an der Safriftei 
vorüber kommen zwei in ie Mäntel gehüllte Geſtalten: 
Fauſt, ſchon von Gewiſſen i iſſen geplagt, und ſein 
ränkevoller Begleiter Mephiſ W die nahe herrliche 
Walpurgisnacht durch alle Glieder ſpukt. Und der 
Teufel greift vor Gretchens Jenſter zur Laute. Und 
während er die erſten Töne klimpert, erklärt er lachend 
dem verliebten Ritter das Teufliſche feiner Mujit, 

etzt, da der Himmel voller Sterne glüht 
Sali Ihr ein Śuóces Kunſtſtück Hören 7 
Ich fing’ ihr ein moraliſch Lied, 
Um ſie gewiſſer zu bethören. 


. . Es ift der uralte teufliſche Schwindel auf den fih 


der Menſchenkenner und Dienjgenveräßlter wie kein 
Anderer verſteht. Und das liebe y kum, 
Schönheit und Innigkeit des Gefühls ſonſt nicht gerade 
einem Gretchen vergleichbar, läßt ſich lichen o BLA 
aethören agn dem linen Getón des „moraliſchen Liedes, 
as jo ein Teufelchen klimpert. 

Das moraliſchſte unter den moraliſchen Chanſons 
aber folte heißen: Das Lied von der Lilie im Sumpf. 
Solches Lied hat einen gar zartſinnigen Märchengehalt. 
i war einmal ein Sumpf — fo fingt das Lied — 
ein großer, ein beſonders wüſter Sumpf. Und fein 
Waſſer 1 dick und ſchmutzig und ſtank in Trägheit 
und Sóumik ölen Himmel. Nur ſchlüpfrige Molche und 
feiſte Kröten lebten in dem Sumpf und nur giftige 
Blumen i ihre duftlos grellen Kelche auf ſeine 
unfaubere Fläche. Aber mitten in dem giftig schillernden 
Sumpf blühte eine Lilie auf. Weiß, keuſch und rein, 
wie keine ſchöner auf dem Altar der Juno lag, wie 
keine ſtolzer in den Händen Oberons und ſeiner Elfen 
ſchwankte. Ein liebliches Wunder ſtand die weiße 
Blume unbefleckt über dem trägen, ſchmutzigen Waſſer. 
Die Kröten glotzten ſie frech mit großen gierigen Augen 
an. Aber die Lilie verſtand die Kröten nicht. Die 
grellen Sumpfpflanzen um ſie herum wollten ſie nieder 
ziehen in den Schmutz, aus dem ihre Kelche tranken. 
Aber die Lilie verſtand die Sumpſpflanzen nicht. Sie 


nder Liebe nachlaufen, und der nicht an die ſtolzen, un⸗ 


gegen die konſervative Regierung gleichermaßen erbittert. 
Die Arbeiter aber find, wie in anderen Induſtrieſtaaten, 
ſo auch in England eine vom ſtärkſten politiſchen Intereſſe 
erfüllte Bevölkerungsklaſſe und die Sozialiſten im 
Parlamente müſſen ſich darnach richten. 

Es iſt alſo nicht unmöglich, daß die Liberalen mit 
der Gelegenheitshilfe der Iren und Sozialiſten die 
Unterrichtsvorlage zur Ablehnung bringen und damit 
die Regierung ſtürzen. Wenn indeſſen, was vor der 
and noch das Wahrſcheinlichere bleibt, die wiele 
angefeindete Bill doch noch Geſetz wird, ſo iſt das am 
letzten Ende nur ein Pyrrhusſieg Balfour's. Das 
Votum würde nicht der im Volke vorherrſchenden Anf- 
fafjung entſprechen und würde von einer Parlaments: 
mehrheit gefaßt, die es in Khakiſtimmung ge: 
wählt hat und heute, wo dieſer Rauſch verpflogen 


ingen, der weither aus dem Lilienlande kommen ſollte. 
Er inte fie brechen und in die Heimath führen. yy 

Bildlich, alles bildlich. „Beiſpielmäßig“, wie der 
Duſterer im „G'wiſſenswurm“ fagen würde. Denn das 
wahre Heimathland der Lilien it Kamtſchatta und die 
Tartarel. Dort hat man zwar wenig Sinn für die 
Blüthe, die uns die Unſchuld bedeutet und die das 
ſtolze Wappen der Könige von Frankreich ſchmückte⸗ 
aber man ißt ihre Wurzel gekocht. Und das ſoll ein 
vortreffliches Mittel fein gegen i Sagen 
die Tartaren. So wohnen Poeſie und Proſa dicht bei 
ein ge oft iſt uns das moraliſche Lied von der Lilie im 
Sumpf ſchon vorgepfiffen worden! Aber wer es noch 
einmal pfeift und ſich nicht gar zu ſehr vergreift in den 
Tönen, iſt immer ſeines Erfolges gewiß. 

Da war ein Pariſer — freilich geboren in Chateau 
de Miromesnil, erzogen in Yvetot und Rouen, aber 
nach jeiner Empfindung und der Art ſeiner Kunſt ein 
Pariſer — der als Schüler Flauberts ein Realiſt war 
und ein Peſſimiſt zugleich; der in den Welbern nur die 
ſpielenden, buhlenden Weibchen ſah, die dem Tand und 


nahbaren Lilien im giftglitzernden Sumpfe glaubte. 
Und doch hat dieſer talentvolle Mann einmal in einer 
lyriſch⸗ ironiſchen Stunde ein Liedchen von ſolcher 
Unſchuldblume zu trällern begonnen. Aber als er an 
den Schluß kam, fand er die keck kichernde Pointe, die 
ſeinem Glaubensbekenutniß angepaßt war und die das 


um ih 


willen; andere der Tochter wegen. Dieſes merkwürdige 
x 3 herrlichem Wuchs, 


umgeben von begehrlichen Lüſtlingen und pfiffigen 
Induſtrierittern, von enen Witzen und Pikan⸗ 
terien überall verfolgt, erſtaunlicher Weije ihre Unſchuld 
bewahrt. Die Unſchuld des Leibes und, was mehr iſt, 
die Unſchuld der Gedanken. 


ſtand und träumte und wartete. Wartete auf einenlſchimpfliche Gewerbe die Mutter treibt, welchen Künſten 


unter allen Ausreden ſich entgehen laſſen. A 
Die gegenwärtige Debatte ift wohl der befte Beweis 
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zu bemitleiden; habe doch ein bayriſcher Bezirksamt⸗ 
mann Anlaß genommen, an der Vergnügungsſucht, dem 
perpetuellen Karneval, moraliſchen Anſtoß zu nehmen. 
Nieder mit den Gerſtenzöllen! $ 
Wie im Streite der homeriſchen Helden vor der 
Schlacht — wer weiß, wann ſie geſchlagen wird? — ſo 
bemühten ſich in wenig kurzweiligen Ausführungen die 
Vertreter der verſchiedenen Parteien den jeweiligen 
Standpunkt, welche dieſe zur Frage des Gerſten⸗ bezw. 
Haferzollseinnehmen, zu rechtfertigen. Es ſprachen 
nacheinander die Abgeordneten Hieber, Hilpert, 
Röſicke (Deſſau) Gerſtenberger und Gothein. 
Da die Gerftenfrage in erſter Linie natürlich das Biers 
land Bayern berührte, ſo wahr es nicht mehr als recht 
und billig, wenn die bayriſche Regierung zur Debatte 
Stellung nahm. An Stelle des verhinderten Miniſters 
vertrat Miniſterialdirektor v. Geiger den Regierungs⸗ 
entwurf. Hätte nicht der Abgeordnete Gerſten⸗ 
berger aus dem Zentrumslager mit ſeinem trockenen 
Biertiſch⸗Humor für eine wohlthuende Heiterkeit geſorgt, 
es wäre gar zu troſtlos geweſen. 
* * 


e * 

Nachſtehende Tabelle zeigt neben den geltenden 
Sätzen des Vertragstarifes die zur Beſchlußfaſſung dem 
Reichstag vorgelegten Mindeſtſätze a) des Regierungs⸗ 
entwurfes, welcher ſoweit Roggen und Weizen in Be⸗ 
tracht kommt, bekanntlich vorgeſtern abgelehnt wurde, 
während über Gerſte und Hafer heute noch weiter 
debattirt wird, b) der Kommiſſion (Kompromißfätze), 
welche für Roggen und Weizen angenommen wurden, 
e) des Antrages Heim, d) des Antrages v. Wangenheim: 


Henbnde, Hohenſtein, Konitz, | 


ema 


„arme Mann“ un 


ür die Richtigkeit dieſer Annahme. Herr Suedekum ë ; 1780 p 
a der een bezeichnete Acht unzutreffend RE ing Pn En m 
das Schwein als die Spattajje des — armen Mannes, ollſa vorlage ſchlüſſe Heim 5 p 
melche zu füllen ja nach Anficht der Linken die Haupt- dollſatz ä w 
pia der beſitzenden Klaſſen ſein ſoll. Dieſes Schwein Mindeſtſätze 

es Armen kann natürlich nur dann recht gedeihen und b W M ZA 
zu jener Fülle gelangen, die den Stolz des Landmannes Roggen 3,50 5,— 5,50 750 
bildet, wenn man es billig zu füttern vermag. Ergo —|Weizen 3,50 5,50 6,— 7,50 
möglichſt billige Futtermittel und darum möglichft niedrige, Gerſte 2,— 3,— 5,50 450 
womöglich gar keine Zölle. Noch bleibe die Hoffnung, Hafer 2,80 5,— 5,50 7,50 


es werde einſt eine Zeit heraufdämmern, da jeder 
Arbeiter wenn nicht ſein Huhn, ſo doch ſein Stück 
Schweinefleiſch im Topfe habe; denn das Fleiſchbedürfniß 
im „ — 5 uns das 
auptkontingent für den Soldatenſtand liefert, ſei un⸗ 55 sicht) 
egrenzt. Darum ſolle man zuſehen, möglichſt gängige öſterreichiſchen Parlament, 
Handelsberträge zu erhalten, was ja nur dann möglich Bei der Berathung des Antrags Gruby betreffend 
wäre, wenn man von den „Sonderintereſſen“ dienendenſdie Sprachenverhältniſſe in Schleſien kam es wieder 
unförmlich hohen Zollſätzen abſehe. Auch fein Nachfolger, einmal zu einer der dort üblichen tumultuariſchen Scenen. 
Herr von Kardorff, der doch auf dem Gebiete Nachdem es ſchon während der Rede des Abg. Dyk zu 
ſozialer Anſchauungen die Diametrale zum vorigen ſtürmiſchen Unterbrechungen gekommen war, gab der 
Redner bildet, denkt nicht an fih die Partei, die er Tſcheche Sehnal das Signal zu einer Scene, bei der 
angehört — nein auch er hat das Wohl des „armenſeine Rauferei zwiſchen Tſchechen und Deutſchnationalen 
Mannes“ im Auge. Gerade die Exiſtenz der land⸗ nur mit Mühe verhindert wurde. Sehnal ſprach tſchechiſch, 
bebauenden Bevölkerung verlange einen Zollſchutz durch[ wogegen einzelne Altdeutſche ſowie Glöckner lärmend 
den Staat. proteſtiren. Da Sehnal trotz der Ermahnung des 

War der Kanzler bei den nur leiſe grollenden Herren) Präfidenten, fich auf die thatſächliche Berichtigung zu 
aus dem Lager der Konſervativen ſozuſagen mit einemſbeſchränken, in tſchechiſcher Sprache fortſpricht, rufen 
vorwurfsvollen Augenaufſchlage davongekommen, jo er⸗ Schönerer und Berger ununterbrochen: „Das laſſen 
ging es ihm durch Herrn Müller⸗Meiningenſwir uns nicht bieten!“ Berger ruft den Tſchechen 
ſchlechter. Der Vertreter der Freiſinnigen ſprach nicht zu: „Das find feine Parlamentarier, das find 
fehr reſpektvoll von der Souverinität des Reichs- Lausbuben!“ Mehrere raditale Tſchechen dringen auf 
kanzlers, der jetzt — nachdem der Karren verfahren Berger ein, einige Alldeutſche verhindern durch ihr Das 
jei — anſtatt ihn wieder flott zu machen, in die Wolken zwiſchentreten Thätlichkeiten. Es herrſcht andauernder 
des Olymps verſchwunden ſei. Auch Herr von Podbielski[ Tumult, während deſſen Vizepräſident Kaiſer die 
erhielt ſein Theil: er werde fih jedenfalls mit zu viel Sitzung unterbricht. Nach längeren, erregten Hin: und 
Arbeit nicht vor 'n Bauch ſtoßen laſſen. So fei es Herreden legt fiğ der Lärm. Vizepräſident Kaiſer 
dahin gekommen, daß Zentrum und Konſervative nurſeröffnet alsdann die Sitzung wieder und ertheilt Berger 
noch das eine Motiv fingen könnten: „Ach wie iſt einen Ordnungsruf. Dagegen proteſtiren die 
es möglich dann, das ich noch umfallen kann?“ Der Alldeutſchen in großer Erregung. Sehnal ſetzt nnter 
ter den Gerſtenbauern fet nicht zu ſehrlununterbrochenen lärmenden Proteſtrufen der All: 


Tumultuariſche Skaudalſeenen im 


verdankt, der fie umgiebt, welche heim⸗ Und fein Erbe hinterließ er den Lebensklügeren. 
3 die Kavaliere ſuchen, die im Hauſe ver⸗ Deren Einer — kein Talentloſer, aber kein Vebergengter 
tehren. Die Bewerbungen Servignys, eines durch Geift|— Pierre Berton iſt an Yvette gerathen. Er ſah das 
und Abenteuer berühmten Helden der Boulevards, denſhübſche Mädchen in der heißen Zeit ihrer erwachenden 
Turnen, Fechten, Douchen, Schwitzbäder zu einem zähen Triebe, klug und doch naiv, begehrend und doch keuſch, 
Lebenskünstler gemacht haben, nimmt die liebe Naive geſtellt in eine bunte Geſellſchaft von Abenteuerern und 
ernſt. Aber dieſer leichtſinnige Tagedieb aus guter Fa- [galanten Weibern. Da war fie ja: die Lilie im 
milie, der feine Menſchenverachtung hinter leifer Ironie Sumpf, die im Theater gewirkt und entzückt hat. 
zu verbergen liebt, glaubt ihr nicht. Er hält ihre Die Tugend mitten in der Verderbtheit. Aber die 
Naivetät für Argliſt und Raffinement, und gelegentlich Wirkung voll zu machen, mußte die Wahrheit 
einer Schwimmpartie erſucht er fie ärgerlich, die nutzloſe vergewaltigt werden. Die großen „Hüttenbeſitzer“ der 
Komödie aufzugeben und ihn endlich zu erhören. Eine poetiſchen Induſtrie haben den Weg gezeigt; und 
ſchreckliche Ahnung zittert durch die Lilie im Sumpf. Die Mephiſtopheles hat ihnen allen, kurz ehe er den biedern 
böſen Dünſte haben ihren Kelch berührt. Der Ekel ſteigt Valentin hinmorden half, unter Greichens Fenſter das 
auf. Ein belauſchtes REA eh ihr a ſcheinheilige Leitmotiv geklimpert: * 
daß i ter nicht die lebenslustige aber anſtändige 0 A 
Fran i, für die fie dieſes kluge Mädchen in unſagbarer 39 fag zmie M A A Lied, 
Verblendung gehalten hat. Sie fühlt plötzlich, was man 9 8 
von der Tochter ſolcher Mutter erwartet, und fie beichliegt| Und fo fing der Verfaſſer der lebensluſtigen „Zaza⸗ 
— zu ſterben. Sie gießt in heißer Todesſehnſucht das liebe Publikum mit feinem „moraliſchen Lied“. Er 
Chloroform auf ein Tuch und erwartet den Tod. Aber ließ alles, wie es in der Novelle war, übernahm einen 
das Traumwaſſer giebt ihr nur Phantaſien, kein Ende. tüchtigen Theil des Dialoges wörtlich in fein Kunſtwerk 
Sie wird in ſchwerer Narkoſe gefunden, gerettet, undſund traf in klugen Winken für die Regie nicht übel 
der heimlich von ihr geliebte Servigny flüjtert der Er⸗ jenes Maupaſſant ſche Milieu, aus dem der Duft von 
wachenden ins Ohr: daß er fie liebt, über alles liebt. Blumen, ſtarken Parfums und nackten Frauenſchultern 


Nicht daß er ſie heirathen will... Dann während ſichſaufſteigt ... Dann aber kam feine „Dichtung“. 


Jahre hat, S 


Frankrei am zermürbt und 
r 3 langf Der Schlaf 2 feine Nächte. n'a pas ce 
Opiate brachen feine letzten Kräfte. Er fi 
Rettung, die feine Yvette geſucht, im freiwilligen Tod. 
Sie ift die Lilie im Sumpf. Sie ahnt nicht, welches So vergebens, wie ſie. 
Wahnſinn dahin zu fiedhen. . .. 


die Anderen um die dem Leben Zurückgeſchenkte bemühen, | Bejcheiben, erft ganz zum Schluß. 


tritt er auf den Balkon. Seelenvergnügt, von froher 


Zuverſicht auf kommende Freuden erfüllt, pfeift er leiſe 


in die friſche, feuchte Nacht das ſentimentale Spottliedchen 
des Pingen upi Migoletto: La donn’ é mobile... 


onne Algeriens, 
eine, zu malen mu 


inne verwirrten ſich. ce Le 


Er ward „gerettet“ — um im 


i vette liegt 
Bette, noch halb betäubt von „ aaa 
jagt der Arzt — ſchon fähig zu hören und zu verſtehen. 
Da fegt fih Servigny gerührt auf den Bettrand und 
beſchwört die liebe Kleine: „Bleib? am Leben! Wir 
palanan p Ben „ reiſen, weit, weit, 

ennt, u 

iu Groupen werden.“ nd Du ſollſt mein liebes, 
„Frauchen!!“ — Das erlöſende Wort iſt eſprochen. 
1185 17 des großen moraliſchen Liedes it Ri p 
oua it pfiff aus dem „Rigoletto“. Der klügere Dra 
matiker holt feinen kleinen Taſchen⸗Altar aus der 


Weſtentaſche. 
Das war im „Neuen Theater“. Das Stück hieß 
Das Publikum war f egr gerührt. Es wurde 


. 
viel, viel geſeufzt im letzten Akt. Das franzöſiſche 
Sprichwort hat unrecht, wenn es ſagt: Coeur qui sk 
> qu'il désire. Es war Alles da, was ein 
Parkett ſich wünſchen kann. Blos die Wahrheit und 
ah 1 waren auf Urlaub. Das fällt weiter 
licht auf. Bi 


cu 


u. 


£ 


1.7 


2 
deutſchen die thatſächliche 
unter lebhaftem Beifall der 


Donnerstag anziger Neneſte 


Berichtigung fort und ſchließt [dort nach Hankow in See gegangen. „Loreley“ iſt am 
Jungtſchechen. Schließlich 21. Oktober in Galata (Konſtantinopel) eingetroffen „Gazelle“ 


wurde die Dringlichkeit für den Antrag Hruby abgelehnt geht am 23 Oktober von Port of Spain (Trinidad) nach La 


und nun beantragte der Abgeordnete Klofac die Ein⸗ 
ſetzung eines Mißbilligungsausſchuſſes wegen der 
Beleidigungen der iſchechiſchen Abgeordneten durch den 


Guayra in See. „Ariadne“ it am 21. Oktober von 
Wilhelmshaven nach Kiel in See gegangen. „Wettin“ iſt 
am 20. Oktober zu einer dreitägigen Probefahrt von Kiel in 
See gegangen. 


ulldeutſchen Abgeordneten Berger, worauf der Präſident 
5 E H 3 7 C — ??? K 
mittheilt, daß die Wahl dieſes Ausſchuſſes nach Sitzungs⸗ 


ſchluß vorgenommen werden ſolle. 
das Haus auf Donnerstag. 


Wien, 23. Okt. 


Sodann vertagt fih 
(Privat⸗Tel.) 


Neues vom Tage. 


Reiche Spende. 
Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Düſſeldorf: Zur Erinnerung 


Im Wiener Abgeordnetenhauſe ift es zu großen ſan den glänzenden Verlauf der Ausſtellung ſchenkte Franz 
Skandalſcenen gekommen. Berger (zu den Tſchechen): Haniel der Stadt 100 000 Mk. mit der Beſtimmung, daß dafür 


Ihr ſeid eine Schwefelbande! 
Komödianten! Vize⸗Präſident Kaiſer erſucht, ſich kürzer 
zu faſſen. Herr Präſident! ruft bittend Schönerer, 
ſchmeißen Sie ihn doch hinaus. Die Tſchechen ſchreien: 
Das iſt eine Kulturnation. Schönerer ſoll nicht provo⸗ 
zieren. Der Skandal iſt inzwiſchen immer größer 
geworden. Plötzlich hört man ein deutliches 
Töf⸗Töf. Man ſieht, wie der Abgeordnete Berger 
unter der Bank eine kleine Automobilpfeife 
hervorzieht. Die Tſchechen ballen gegen Berger 
die Fäuſte und freien wüthend: Das ift ein Skandal. 
Schönerer brüllt: Der Präſident fürchtet ſich vor den 
Tſchechen, ſchämen Sie ſich. Die Tſchechen applaudiren 
ſtürmiſch. Das benutzt Berger, um in den Saal zu 
ſchreien: Sie benehmen ſich da drüben wie die Laus⸗ 
buben. Zahlreiche Tſchechen ſtürmen auf Berger los. 
Im Nu iſt er umzingelt und mit geballten Fäuſten 
bedroht. Allgemein glaubt man, daß Berger im nächſten 
Moment geprügelt wird. Da tauchen alle deutſchen 
Abgeordneten auf und bemühen ſich, die tſchechiſche 
Attacke abzuwehren. Der Krawall wird immer 
intenſiver, während des Schreiens erhebt fiğ der 
Präſident und ſchließt die Sitzung. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Zu Gunſten Deutſchlands entſchieden. Nach einer 
Meldung aus Waſhington hat König Oskar von 
Schweden und Norwegen in dem Samoa⸗Konflikt zu 
Gunſten Deutſchlands entſchieden. 

* 


Die Abtretung der däniſch⸗ weſtindiſchen Inſeln 
an die Vereinigten Staaten wird nunmehr nicht voll⸗ 
zogen werden. Der Landſting hat geſtern mit 32 gegen 


32 Stimmen bei einer Stimmenenthaltung in debatte- 


loſer Abſtimmung definitiv die Regierungsvorlage be- 
treffend die Abtretung der däniſch⸗weſtindiſchen Inſeln 
an die Vereinigten Staaten verworfen. Gegen die 
Regie rungsvorlage ſtimmten die Rechtenpartei und zwei 
unabhängige Konſervative, für bie Regierungsvorlage 
die Linke und ſechs unabhängige Konſervative. Der 
Sitzung wohnten der Kronprinz, ſämmtliche Miniſter 
und viele Diplomaten bei. Bei Verleſung des Reſultats 
kam es auf den Tribünen zum lauten Meinungsaustauſch 
zwiſchen den Zuhörern, ſodaß der Präſident Schweigen 
gebieten mußte. 


* 

Die Ermordung Stambulow's hat ihre Sühne 
hoch immer nicht gefunden. In dem wiederaufgenommenen 
Strafprozeß leugnete der angeklagte Mazedonier Michael 
Stravrew, genannt Halju, die Theilnahme am Morde 
und behauptete, zur Zeit des Mordes nicht in Sofia 
geweſen zu ſein. Die Hauptzeugen find Petkow und 
Guntſcho Todorom, welche in der Begleitung Stambulows 
waren, als dieſer ermordet wurde. Petkow kann Halju 
nicht mit Beſtimmtheit agnosziren, Todorow dagegen 
bezeichwet Halju als denjenigen, der den erſten Schuß 
auf Stambulow abgab. Alle Zeugen geben die 
Aeußerungen wieder, welche Stambulow auf dem 
Sterbebette machte. Stambulow nannte Halju, aber 
auch andere Namen. 


Deutſches Reich. 


— Die Theilnehmer der morgen beginnenden Inter⸗ 
nationalen Tuberkuloſe⸗ Konferenz verſammelten fih 
heute Abend im Abgeordnetenhauſe zur Begrüßung mit 
dem Berliner Ortskomitee und den Ehrengäſten. An⸗ 
weſend waren u. A.: Miniſter Studt, Miniſterialdirektor 
Althoff, Profeſſoren Koch, Leyden, Laſſar⸗Berlin, Borſcht⸗ 
München, Oberbürgermeiſter Kirſchner, zahlreiche Dele⸗ 

irte vom Auslande, darunter Brouardel⸗Paris und 
chrötter⸗Wien. i 

— Vizeadmiral Tirpitz erhielt das Großkreuz des 

ſpaniſchen Marineverdienſtordens. 


Heer und Flotte. 


Schiffsbewegungen. S. M. SS. „Tiger“ iſt am 20. 
Oktober in Pakhot eingetroffen. „Bus“ tft mit dem Chef 
des Kreuzergeſchwaders, Vizeadmiral Geißler, am 21. Oktober 
in Shiakwan (Nanking) eingetroffen und am 22. Oktober von 


| Die Gletſcher. 


Seit dem Beſtehen unſeres Erdballes ſind unendlich 
sahlreiche Naturkräfte thätig, um die Erdoberfläche um- 
zugeſtalten und das wird ſo bleiben, ſo lange unſere 
Erde beſtehen wird. Eine der wichtigſten Erſcheinungen 
auf dieſem Gebiete ſind die Gletſcher, die wir in unſeren 
Alpen finden und die dieſen ihren pitoresken Charakter 
verleihen, welcher das Entzücken der Alpenwanderer 
bildet. Weiter ſind die Gletſcher deshalb für uns wichtig, 
weil aus ihnen zahlreiche Waſſerläufe entſpringen, welche 


für unſer Flußſyſtem unentbehrlich find, und ſchließlichfhöher oder tiefer liegt. 


Kaſper! Tſchechiſche Bilder und ſonſtige Kunſtwerke für die ſtädtiſche Gemälde, 


gallerie angekauft werden. 
Prozeß v. Baden⸗Bruns. 

In dem zu Oldenburg geführten Prozeß wegen Gr- 
mordung des Oberamtsrichters Becker murde der Bankler 
v. Baden⸗Bruns wegen Tobtſchlags zu 12 Jahren Zuchthaus 
und 10 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. 

Eine brutale That. 

In Lüdenſcheidt ſchleuderte ein Arbeiter ſeinem 21jährigen 
Sohne eine brennende Petroleumlampe ins Geſicht. Der 
Sohn ſtarb unter entſetzlichen Schmerzen. Die herbeleilende 
Mutter, der Bruder ſowie der Vater wurden von den 
Flammen ergriffen und erlitten ſchwere Verletzungen. 

i Jalſchmünzerwerkſtatt aufgehoben. 

In Kiel wurde von der Kriminalpolizei eine Falſchmünzer⸗ 
werkſtatt entdeckt. Man fand allerhand Inſtrumente und 
80 falſche 5 Mk. Stücke. Ein Goldarbeiter wurde in Hamburg 
bei Ausgabe falſcher Geldſtücke, die aus der Werkſtätte 
ſtammten, verhaftet. 

Zum Unglücksfall auf der „Valeſia“ 
wird der Hamburg ⸗Amerika⸗Linie aus Curaçao gemeldet, 
der Unglücksfall, bei welchem der Kapitän, der erſte Maſchiniſt 
und zwei Matroſen ertranken, ſich beim „boating“ ereignete. 
Ob es ſich um An- oder Vonbordfahren, oder ein anderes 
Bootsmanöver handelt, tft aus dem Telegramm nicht erſichtlich. 
Gefährliche Rauferei. 

In Geiſelwind (Unterfranken) wurden in einem Streit 

auf der Kirmes drei Burſchen erſtochen. 

Der „gefährliche Anarchiſt“, 

welcher geſtern verſuchte, über das Gitter des Elyſee⸗Palaſtes 
zu klettern, entpuppt ſich als ein harmloſer Geiſtesgeſtörter, 
der gerade aus einem Hoſpital entlaſſen worden iſt, in welchem 
er in Folge eines Selbſtmordverſuchs Aufnahme gefunden 
hatte. Von der Polizei wird dem Vorfalle keine Bedeutung 
beigemeſſen, umſomehr, als ähnliche Handlungen von Geiſtes⸗ 
geſtörten häufig zu verzeichnen ſind. Dann hätte ſie aber auch 
verhindern ſollen, daß derartige thörichte Meldungen in die 
Welt hinausgeſchickt würden. 


Aus den Kouzertſälen. 
; Feſtkonzert 
zur 50. Stiftungsfeier des „Sängerbund“. 


„Alles bewegt ſich“ — dieſer Ausſpruch eines alt⸗ 
griechiſchen Philoſophen könnte in keiner Zeit mit mehr 
Berechligung gethan ſein, als in dem heutigen Zeitalter 
des Verkehrs. Was geſtern noch neu war, iſt heute 
ſchon veraltet, wer heute noch hier iſt, kann in acht 
Tagen ſchon in einem andern Erdtheil ſein. Wie viel 
mehr Inhalt und Bedeutung hat daher heute eine Spanne 


Zeit von der Ausdehnung eines halben Jahrhunderts, 


als früher, ehe noch Dampf und Elektrizität die ruhigere, 
behäbigere Beharrung in den gegebenen Verhältniſſen 
einfacherer Lebensformen verſcheucht und an ihre Stelle 
raſtloſen Wettſtreit geſetzt hatten! Fünfzig Jahre — 
der Beginn dieſer Friſt reicht in eine Zeit zurück, die 
uns heute ſo fern liegt, die in ihrem ganzen Fühlen und 
Denken und Schaffen von dem Jetzt ſo verſchieden iſt, 
daß wir ſie uns ſchwer ins Gedächtniß zurückrufen können! 

1852 — 1902! Mit berechtigtem Stolz prangte eine 
mächtige „50“ geſtern an dem geſchmackvoll drapirten 
Dirigentenpult vor dem weiten, von Grün umrahmten 


Orcheſterraum des Saales im Friedrich Wilhelm⸗Schützen⸗ 


haus der zahlreichen und feſtlich⸗anſehnlichen Zuhörer⸗ 
ſchaft entgegen. Auch die Spitzen der Behörden waren 
der Einladung des Vereins gefolgt — man gewahrte 
u. a. die Herren kommandirender General v. Braun⸗ 
ſchweig und Bürgermeiſter Trampe —, welche an dieſem 
Abend zur Vorfeier ſeines fünfzigjährigen 
Stiftungsfeſtes ein Konzert größeren 
Stiles veranſtaltet hatte. Wie ausgedehnter Sym⸗ 
athieen fih der Männergeſangverein „Sängerbund“ 
in den weiteſten Kreiſen erfreut, das konnte durch nichts 
beſſer bewieſen werden, als durch ſolch zahlreichen 
Beſuch in dieſer Zeit einer wahren Fluth von Konzerten. 

So war denn der Rahmen, in welchem ſich dieſes 
Jubiläumskonzert abſpielte, ein feſtlicher und würdiger. 
Und von entſprechend hohem Werth erwies ſich auch der 
Inhalt des Konzertes, in deſſen Dienſt der Sängers 
chor des Vereins mit etwa 60 Herren und die 
volle Theil 'ſche Kapelle fich geſtellt hatte. 

Ein nicht ſehr pathetiſch⸗ſchwungvolles, aber klar 
durchdachtes und geiſtvoll aufgebautes Werk bildete die 


Einleitung, die ſymphoniſche Dichtung „Feſtklänge“ von 


least — er beſitzt in hohem Maaße die Gabe, die Er⸗ 
gebniſſe der wiſſenſchaftlichen Forſchung in klarer, an⸗ 
ſchaulicher und im beſten Sinne des Wortes populärer 
Form vorzutragen. Deshalb wies auch der geſtrige 
Vortrag des Herrn Credner im Feſtſaale des „Danziger 
Hofes“ einen Beſuch auf, wie wir ihn bei unſeren 
Vortragsabenden nicht oft erleben, und deshalb über⸗ 
ſchüttete auch das Publikum den Vortragenden am 
Schluſſe ſeiner Ausführungen mit dem lebhafteſten Beifall. 

Die Gletſcher entſtehen ohne Ausnahme in der Region 
des ewigen Schnees, die je nach den Breitengraden 
In jenen Gegenden kommen 


ſollten gerade wir, die Bewohner der norddeutſchen häufig Fälle eines ſtaubartigen, feinkörnigen Schnees 


Flachebene, der Gletſcher dankbar gedenken, waren fie 
es doch, welche auf das Urgeſtein jene Bodenſchicht 
auftrugen, welche die Urſache unſerer Kultur ge⸗ 
worden iſt. Die Gletſcher gehören zu den bekannteſten 
Erſcheinungen unſerer Erde; wer ſie nicht geſehen 
und beſtiegen hat, kennt i wenigſtens aus 
Reiſebeſchrelbungen oder Abbildungen. Ihr Vor⸗ 
Tommen: ift nicht an einen beſtimmten Erdtheil ges 
bunden, man findet ſie am Aequator und an den Polen 
und trotzdem bietet das Studium der Gletſcher noch 
manches Problem, welches die Forſchung bis zum 
heutigen Tage nicht einwandsfrei hat löſen können, auch 
ſind von den Touriſten, die Jahr für Jahr die Alpen 
durchwandern, ſicherlich nur wenige, die ſich ein klares 
Pild von dem Weſen der Gletſcher und ihren Ent- 
ehungs⸗ und Exiſtenzbedingungen haben bilden können. 
Das iſt für den einzelnen Touriſten auch garnicht 
möglich, denn dieſer hat nur eine Erſcheinungsform vor 
Augen, während zum Studium der Gletſcher die 
Kenntniß der verſchiedenſten Formen der Gletſcher und 
zwar nicht nur derjenigen eines Gebirgszuges, ſondern 


möglichſt vieler Gebirgsländer auf möglichft vielen 


Theilen der Erdoberfläche gehört. Es war deshalb ein 
verdienſtvolles Unternehmen der Naturforſchenden 
Geſellſchaft, unſerem Danziger Publikum in einem 
Vortrage die Möglichkeit zu bieten, die Gletſcher in 
ihren allgemeinen Erſcheinungsformen kennen zu 
lernen und hierzu konnte die Geſellſchaft keinen 
beſſeren Vortragenden gewinnen als Profeſſor 
Dr. Credner aus Greifswald. Herr Credner gehört zu 
den anerkannten Autoritäten auf dem Gebiete der 
Gletſcherforſchung; ſeinen Arbeiten iſt es zum Theil mit 


zu verdanken, daß heute die Theorie von einer Ver⸗ſcharakter erkennbar aus, daß 
gletſcherung des norddeutſchen Tieflandes allgemein Mitte ſtärker ift als am Rande. 
anerkannt ift, Er verfügt über eine Fülle von Gletſcher⸗ Bewegung der Gletſcher, die in neuerer 8 


vor, der von den Graten in die Thäler ſtürzt oder von 
den Stürmen in dieſelben geweht wird. In dieſen Thälern, 
Firnmulden genannt, ſammelt ſich der Schnee an. Dieſer 
friſch gefallene Schnee wird durch wiederholtes Aufthauen 
und Wiedergefrieren zum körnigen Firn; eindringende 
Kälte erzeugt in tieferen Schichten weitere Vereiſung, und 
wenige Meter unter der Oberfläche findet ſich ſchon ein 
blaſenreiches, undeutlich körniges weißes Eis, das man mit 
dem Namen Firneis bezeichnet. Dieſes Eis geht 
allmählich zum Gletſchereis über, welches ſich aus 
kantigen vielflächigen Gleſcherkörnern zuſammenſetzt, 
welche in beſtändiger Bewegung find und beftändig ihre 
Lage zu einander ändern. 
erſcheint, iſt das Gletſchereis in dicken Lagen tiefblau. 

Der Gleiſcher füllt nun zunächſt die Firnmulde und 
tritt von da feine Wanderung nach der Grenze des 
ewigen Schnees an, wo er der Abſchmelzung unterliegt. 
Die Wanderung erfolgt genau in der Weiſe eines 
Fluſſes, welcher dem Meere zuſtrömt, aber natürlich 
unendlich langſamer. Durch eine Reihe von Gletſcher⸗ 
bildern aus zahlreichen Gebirgen aller Welttheile wies 
der Vortragende in überzeugender Weiſe die Flußnatur 
der Gletſcher nach. Wie die Flüſſe folgen ſie mitunter 
in ſcharfen Wendungen dem Zuge der Thalwendungen, 
Hinderniſſe werden umgangen, und nicht ſelten von 
zwei Armen, die ſich ſpäter wieder vereinigen, 
umſchloſſen, fteile Abhänge werden kaskadenartig über- 
wunden, in S drängt ſich der Gletſcher zu⸗ 
ſammen, während er in breiteren Thalmulden ſich aus⸗ 
dehnt, kurz jeder Gletſcher bildet das deutliche greifbare 
Charakterbild eines Fluſſes. Die Fortbewegung iſt ein 
Gleiten und Fließen, und auch dadurch prägt fih der Fluh- 
die Bewegung 
Dieſe flußartige 
eit bei 


daß] konzert 


Während das Firneis weiß fremden Beſtandtheile, die nicht zu Seitens oder Mirtel 


in der 


Nachrichten; 23. Oktober; 


Liszt. Wenn auch viele Schönheiten dieſer Muſik unter 
dem Geräuſch zu Beginn des Konzertes an Eindruck 
einbüßten, ſo zeigte ſich doch ſchon hier, daß Herr Muſik⸗ 
lehrer Georg Haupt, der bewährte Geſangsleiter des 
Vereins und der Dirigent dieſes Konzertabends, mit 
Fleiß und Verſtändniß vorgearbeitet hatte. 

Ein ſchwungvoller Prolog, in welchem der Dichter, 
Herr Haupt, in poetiſcher Form die Geſtuſchte und das 
Streben des Jubelvereins treffend ſkizzitß, wurde von 
dem Heldendarfteller des Stadttheaters, Herrn Wittig, 
mit geradezu klaſſiſcher Schönheit einer wirkungs reichen 
Sprache den Zuhörern zu Herzen geführt. 

Unter den Liedern, welche dann der Verein a capella 
ſang, war insbeſondere „Ständchen“ von Franz Abt 
bemerkenswerth, weil es der Verein, freilich in anderen 
Perſonen vertreten, bereits vor 50 Jahren geſungen 
hatte. Ihm ging „Die verſchneite Mühle“ von Pod: 
bertsky voraus, zwei Volkslieder und eine Ballade von 
Döring folgten. Schon dieſe Chöre, denen nur zum 
Theil ein etwas friſcherer Zug in der Stimmung des 
Ausdrucks zu wünſchen geweſen wäre, legten Zeugniß 
davon ab, welch' prächtiges Stimmmaterial in allen 
Stimmen dem Verein zur Verfügung ſteht und wie 
ausgezeichnet dasſelbe durch die Thätigkeit des Herrn 
Haupt geſchult iſt. Von wirklich großer Wirkung war 
insbeſondere die Döring'ſche Ballade; hier gingen die 
Sänger mit freudiger Stimmung ins Zeug. 

Noch mächtiger aber wirkten die Chöre in der Ballade 
„Die Mette von Marienburg“ von Felix Dahn, 
für Männerchor, Soli und Orcheſter komponirt von 
Oskar Wermann. Es wurde bereits am Sonnabend 
auf die Bedeutung dieſes vollſtändig auf dem Boden 
der neueſten Zeit ſtehenden Komponiſten und der 
„Mette von Marienburg“, eines ſeiner beſten Werke, 
bingemiejen. Der Dichter, Profeſſor Felix Dahn in 
Breslau, hatte übrigens dem Verein für ſein Jubiläums⸗ 
ein beſonderes Geleitswort, „Hermann's 
von Salza Aufruf zur Kreuzfahrt“ (gegen die heidniſchen 
Ureinwohner Preußens) gewidmet. Man muß es Herrn 
Haupt zugeftehen, daß er für die Vorbereitung dieſes 
Werkes in ſorgfältigſter Thätigkeit vorgearbeitet 
hatte, und ſo blieb dann auch der große Eindruck 
nicht aus, den die hochdramatiſch angelegte, mit glühenden 
Farben ſchildernde Muſik zu dieſer poetiſchen, in der 
Diction aber knappen, enggeſchloſſenen Dichtung bei 
ſolchen Mitteln und guter Ausführung immer hervor⸗ 
bringen muß. Die ſchildernden Chöre ſowohl, wie die 
ſprechenden waren charakteriſtiſch gehalten, techniſch 
ſicher, tonſchön, ausgeglichen und ausdrucksvoll, in der 
Leidenſchaft namentlich durch die maßvolle Macht des 
Tonvolumens und ſorgfältige Abſtufung der voran⸗ 
gegangenen Tonſtärke von imponirender Wucht. 

Für die Solopartien hatte man namhafte Künſtler 
gewonnen. Frl. Marianne Kleno vom hieſigen Stadt- 
theater, welche der umfangreiche Sopranpart anvertraut 
war, zeigte ſich beſonders gut disponirt; der reinen, 
gewinnenden Schönheit ihres großen Materials wohnte 
dabei die Wärme und Verve der temperamentrollen 
Bühnenſängerin inne. Eine ausgezeichnete Wahl hatte 
man auch mit der Gewianung des Tenors getroffen, 
des Konzertſängers Herrn Alfred v. Foſſard aus 
Berlin, deſſen metallreiche, trotz einer gewiſſen Sprödig⸗ 
keit überaus anziehende und glänzende Stimme eine 
ungewöhnlich vollkommene Ausbildung durch ihren ganzen 
großen Umfang erfahren hat. Daneben klang der 
Bariton des Opernſängers Herrn Alfred Böhling 


aus Berlin ein wenig müde. Kleinere Solovepiſoden 


wurden von Mitgliedern des Vereins anſprechend ge⸗ 
ungen. 3 i 
| Die Soliſten des Abends bereicherten das Programm 
durch treffliche Liedvorträge, aus denen beſonders zwei 
nette Kompoſitionen von G. Haupt, von Frl. Kleno 
mit lebendigem Ausdruck gejungen, ſich hervorhoben. 
Durch die Ueberreichung eines mächtigen Lorbeer⸗ 
kranzes an Herrn Haupt fand das Konzert einen 
feftlichen Abſchluß. A. K. 


Lokales. 


»Von der Marine. Wie man uns aus Berlin 
telegraphirt, trifft der Inſpekteur des Torpedoweſens, 
Herr Kontregdmiral Fritze demnächſt auf den Schichau⸗ 
werften zur Erörtung von Fragen des Torpedo⸗ 
bootsneubaues ein. 

* Perſonalveräuderungen bei der Juſtizverwaltung. 
Der Gerichtsaſſeſſor Kreyher in JInowrazlaw iſt zum Amts⸗ 
richter bei dem Amtsgericht in Löbau ernannt worden. Der 
Gerichtsaſſeſſor Semprich in Pr. Stargard ift unter Ent- 
laffung aus dem Juſtizdieuſte zur Rechtsanwaltſchaft bei dem 
Oberlandesgericht hierſelbſt zugelaſſen. Der Rechtsanwalt 
Leo Lewin iſt in der Liſte der bei dem Amtsgericht in Gollub 
zugelaſſenen Rechtsanwälte gelöſcht worden. Der diätariſche 
Gerichtsſchrelbergehllfe Alfred Steffen bei dem Amtsgericht 
in Graudenz ift als diätariſcher Kaſſenaſſiſtent an das Ober: 
landesgericht hierſelbſt verſetzt worden. 

* Ordeusverleihungen. Dem Oberregterungsrath a. D. 
Bayer zu Zoppot, bisher in Poſen, iſt der Rothe Adler⸗ 
Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und dem emeritirten 
Lehrer Kante zu Vandsburg im Kreiſe Flatow der Adler 
dex Inhaber des Königlichen Hausordens von Hohenzollern 
verliehen worden. — Die Rothe Kreuzmedaille dritter Klaſſe 
ift verliehen der Frau Rittergutsbeſitzer v. Zelewski in 
Barlomin, der Frau Landrath Jenny Schulte⸗Heuthaus 
in Dt.⸗Krone und der verwittweten Frau Bürgermeiſter 
Johanna Schneider in Stuhm. 
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daß der Gletſcher ſich über eine unebene Thalſohle 
bewegt. Sind Abſtürze zu überwinden, ſo zeigen ſich 
Querſpalten, die bisweilen ſo dicht nebeneinander 
liegen, daß der Gletſcher vollſtändig zerklüftet wird, 
breitet ſich der Gletſcher aus einem Engpaß heraus⸗ 
tretend in einer breiten Thalmulde aus, ſo entſtehen 
Längsſpalten. Am Ende des Gletſchers, wo die 
Abſchmelzung beginnt, zeigt ſich dann noch das 
Gletſcherttzor, aus welchem die Schmelzwaſſer 
herausſtrömen. 


ſo werden ſie von den Eisſtrömen 
und rechts und links am Ufer  aujgejtapeli 
und bilden dort die Seitenmoränen. 


Dieſe Grundmoränen find für die geologiſche Wijen: 
ſchaft von ganz beſonderer Wichtigkeit. Sie erzeugen 
den eigenartigen Gletſcherſchliff auf dem Boden 


bildern aus allen Theilen der Welt und — last notlmehreren Gletſchern genau gemeſſen ift, ift aber auchlder Thalſohle, fie rufen die ſogenannten Rundhöcker 


r "=" EEEO Ks 


die Urſache der den Alpenwanderern vielfach ſehr unan:|(roches moutonnós) hervor, 


genegmen Gletſcherſpalten. Sie deuten ſtets an, mitgeführten Felsblöcke eine 


Mr. 249. 


= gum Befinden des Herrn Abgeordneten Rickert 
geht uns heute Mittag von unſerem Berliner Bureau 
folgende Drahtnachricht zu: Nach ſoeben eingezogenen 
perſönlichen Erkundigungen können wir miettheilen, daß 
im Befinden des Abgeordneten Rickert eine 
Wendung zum Beſſeren leider bisher nicht 
eingetreten iſt. Der Patient iſt noch immer 
bewußtlos. Die Nachricht von der Erkrankung 
der Gattin des Herrn Rickert iſt völlig erfunden. 
Die Danziger Melodia hielt geſtern ihre diegs 
jährige, ordentliche Generalverſammlung ab. Nach den 
begrüßenden Einleitungsworten des Vorſitzenden, Herrn 
Kaufmann Julius Briege, trugen der Schriftführer und 
Schatzmeiſter ihren Jahresbericht vor, aus welchem eine 
recht erfreuliche Weiterentwickelung des Vereins zu er⸗ 
ſehen war. Die ſich daran ſchließende Neuwahl des 
Vorſtandes ergab die Wiederwahl der meiſten bisherigen 
Mitglieder deſſelben, ſodaß der Vorſtand jetzt aus 
folgenden Herren beſteht: Julius Briege 1. Vorſitzender, 
Rechtsanwalt Dr. Sachſenhaus ſtellv. Vorſitzender, 
Oberpoſtaſſiſtent Przyſtuppe und Kaufmann Blöhdorn 
Schriftführer, Bruno Goſch und Provinzialſchulſektretär 
Gießmann Schatzmeiſter, Lithograph Miehlte und Kauf: 
mann Forſtreuter Feſtordner, Kaufmann Arthur 
Steudel und Lithograph Cornelſen, Archivare, Ober⸗ 
ſekretär C. Krappitz und Kaufmann Th. Barnick 
Beiſitzer. Die muſitaliſche Leitung liegt nach wie vor 
in den Händen des Kgl. Muſikdirektors Kiſtelnickt, 


* Zum Untergang des Baggers „G. G. 4“ können 
wir heute noch einige Einzelheiten mittheilen, die er⸗ 
kennen laſſen, mie gefährlich die Reiſe durch das 
ungewönlich ſchwere Wetter jener Tage ge⸗ 
worden iſt. 

Am Sonntag, den 12. Oktober Vormittag ging der 
Bagger „G. G. 4* der Firma Gebr. Goedhart mit 
vier Perſonen an Bord im Tau des Seeſchleppers 
„Bülk“ von der Neuen Kieler Dampfer⸗Kompagnie 
von Neufahrwaſſer bei beſtem Wetter in See mit 
der Beſtimmung nach Gjedſer, wo die Firma in 
der See⸗Fahrrinne umfangreiche Baggerarbeiten 
vorzunehmen hat, damit die bei der Firma Schichau im 
Bau befindlichen Eiſenbahn⸗Fährdampfer zwiſchen 
Warnemünde und Gjedſer die nöthige Fahrtieſe finden. — 
Bis in die ſiebente Stunde blieb auch das Wetter gut; 
dann trat Nebel und Regen ein, böiger Wind erhob ſich, 
der ſich gegen 8 Uhr ſchon zum harten Sturm aus 
Nordweſt ſteigerte, und ein Seegang begann, der fan See 
über den flach gebauten Bagger jagte. Man befand ſich 
etwa in der Höhe von Scholpin, als die Baggerbeſatzung 
ſich gezwungen fah, den Schlepper durch Nothſignale 
um Aufnahme zu bitten, umſomehr, als der Bagger, 
offenbar in Folge des ſtarken Arbeitens im Seegang, 
durch ein unbekanntes Leck ſchon Waſſer machte. Der 
Der Dampfer ſetzte auch ſein Boot aus, das indeß 
von den Wellen ſofort zerſchlagen wurde. So war 
die Uebernahme der vier Leute vorläufig nicht möglich, 
dieſelben mußten auf dem Bagger die ganze Nacht 
hindurch ausharren und die Pumpen bedienen. 
Es gelang ihnen auch — zum Theil ſind es vielbefahrene 
Seeleute — den Bagger bis auf etwa 1½ Fuß Waſſer 
lenz zu halten, obgleich das Leck anſcheinend immer 
zunahm. Der Dampfer blieb in möglichſter 
Nähe, aber erſt beim Morgengrauen, gegen 6 Uhr, 
konnte er vorſichtig bei der heftigen ee ſoweit 
heran, daß die Mannſchaft des Baggers zwar nach 
zweimaligem Anſetzen, aber glücklich nach einander 
herüberſpringen konnte. So hatte ſie wenigſtens das 
nackte Leben gerettet; an die Bergung von 
Sachen konnte freilich nicht gedacht werden. 

Natürlich war die Mannſchaft beider Fahrzeuge ſehr 
erſchöpft; die Baggerleute hatten aber trotzdem, als der 
Wind und die See im Lauf des Montag etwas 
abflaute, die Abſicht, wieder an Bord des Baggers 
zu gehen und die Pumparbeiten wieder aufzu⸗ 
nehmen. Aber gegen Abend erhob ſich der Sturm, 
diesmal aus Südweſt, noch ſtärker wie vorher und 
ſteigerte ſich immer mehr, ſodaß der „Bülk“ nur ſehr 
wenig Fahrt machen konnte und ſeine Abſicht, unter 
Saßnitz Schutz zu jumen, nicht mehr ausführbar war. 
Der Bagger ſank langſam immer tiefer. 

Dienstag, 14. Oktober, früh gegen 5 Uhr — der 
Mond war ſchon untergegangen und es war ſehr 
dunkel — konnte man wahrnehmen, daß der Bagger 
begann raſcher weg zuſacken und gegen 7,6 Uhr 
erfolgte auf Adlersgrund in etwa 26 Meter 
Waſſertiefe der Untergang, den Niemand zu ver⸗ 
hindern im Stande war. Bei andauernd ſehr hohem 
Seegang wurde doch noch wenigſtens der größere Theil 
der ſtählernen Schlepptroſſe eingebracht, dann verließ 
„Bülk“ die Unglücksſtelle. 


Zur Anerkennung der ſelbſtloſen Bemühungen der 


Baggermannſchaft, das ihr anvertraute Fahr⸗ 
zeug zu erhalten — von Ruhe war die ganze 
Zeit für die wackeren Leute keine Rede — 


hat die Firma Gebr. Goedhart das ihnen mit dem 
„G. G. 4“ verloren gegangene Eigenthum in vollem 
Umfang mit nobler Freigebigteit erf egt 
* Waſſerſtandsbericht vom 23. Oktober. Thorn 
1,58, Fordon +1,58, Kulm -+ 1,44, Graudenz + 1,92, 
urzebrack + 2,12, Pieckel + 1,92, Dirſchau -+ 2,04, 
Einlage 5 2,64, Schiewenhorſt -+ 2,70, Marienburg 
+ 1,24, Wolfsdorf + 1,18 Meter. i 


in ihnen erhalten auch die 
l piatte Politur mit eina 
eine 


geritzten Strichen. Wo 


einmal eine Vergletſcherung Laich ben Sa hat. 
Freilich ſind dieſe Gletſcher ni 


Bergſpitzen in den Tropen bedecken, wir mijjen g 
e Giga 


die Wolken zu gelangen und feinen Kreislauf von 
neuem anzutreten. 


Der 2 e Seydlitz“ fol bekanntlich, k. Holzeinfuhr auf der Weichſel aus Rußland. An Hafer unverändert. inländiſcher i ji i ſetzli iebi A 
© loyddampfer „Seydlitz“ | untlich i miu loko 19 e N Od en anal erän Bezahlt ift inländiſcher weiß Me.131|die Ausgeſtaltung der reichsgeſetzlichen Viehſeuchen⸗ 

auf der Weichſel aus Rußland hat in der dritten Oktoberwo Leinſaat ruſſiſches Steppen 980 285 

noch eine kleine Steigerung erfahren. Vom 14. bis 21. Oktober zai Mi fi Sita, irn 


paffirten die Grenze bei Schillno 16 Traften mit zuſammer Raps ruſſiſcher zum Tranſit ab ji 
67 769 Stück Hölzer, während in der zweiten Oktoberwoche E JEN Fm 
12 Traften mit 45834 Stück Hölzer eingeflößt wurden. xBeigenflvie feine Mk. 7,80, 8,00 per 100 Kilo gehandelt. 


— —— OECD 
Provinz. | 


zg. Obra, 22. Okt. Heute früh fta rb nach schwerem 
Herzleiden der Kaufſmann Guſt av Harder. Derielbe waffer prompt. i 
gehörte zu den geachtelſten Männern unſerer Gemeinde, Magdeburg. Tendenz: feft. Termine: Oktober 
Länger als 25 Jahre bekleidete er das Amt eines erſten] Mk. 7,50, Novbr. Mk. 7,50, Decbr. ME 7,57 ½, Januar⸗März 
Schöffen und viele Jahre hindurch war er Vertreter Mk. 770, Mal Mk. 7,92½, August Mk. 8,12 ½. Gemahl. Melis I 


Ohras im Kreistage. In ihm betrauert die Gemeinde] Mk. 27,76, wurde er weiter interpellirt, ob überhaupt ein Geheim⸗ 
i edlen, vornehmen > i i ürdi Hamburg. Tendenz: feft. Termine: Oktober Mk. 7,52½, f 3 4 
m Kena Mengen. "Sn ane ñꝗ/ß , ocotag_gmim Detfgtam "und England vorhanden 


des Dorfes dahingegangen. Mai ME. 7,92 ½, Fult Mk. 8,07 ¼½, Auguſt DIE, 8,15. Alles per ſei. Er erwiderte, daß, wenn ein ſolcher Vertrag | 


| 

| 

| 

| 

| 
Auſtralien verwendet werden ſollen, erhalten Ein⸗ r. Nenſtadt Weſtpr., 22. Okt. Auf einem Uebungs⸗ ee exiſtire, er naturgemäß die Bedingungen nicht mitteilen j | 
richtungen für die Beförderung von etwa 90 Bafjagieren|vitt traf geftern ein Kommando des 2. Leibhuſaren. e enn 2 | 
| 


dieſen Sonnabend, den 25, Oktober, auf der Schich an- 
merft vom Stapel laufen. Bereits glänzt das 
Weiß von der oberſten Reeling über dem Bug herab 
und auch im Uebrigen prangt der Koloß ſchon in faſt 
vollſtändigem Farbenanſtrich. Die Taufe iſt von dem 
Chef des in Halberſtadt ſtehenden Küraſſier⸗Regiments 
von Seydlitz, Herrn Oberſtleutnant Frhrn. v. Schuck⸗ 
mann, übernommen worden. Der Dampfer iſt ein 
Schweſterſchiff des am 12. Juli d. J. vom Stapel ge⸗ 
laufenen Dampfers „Zieten“. Mit dieſem Seerieſen 
erhält die gewaltige Flotte des „Norddeutſchen Lloyd“ 
abermals einen überaus werthvollen Zuwachs. Beide 
Dampfer find je 137 m fang, 16,9 m breit und 11,9 m 
tief. Der Raumgehalt der nach der höchſten Klaſſe des 
Germaniſchen Lloyd unter Spezialaufſicht ganz aus 
Stahl erbauten Dampfer beträgt 8000 Brutto⸗ 
Regiſter⸗Tonnen, die Waſſerverdrängung 13 500 Tonnen. 
Die Schiffe, welche zeitweilig auch in der Fahrt nach 


Bekämpfung jeien ſoweit gediehen, daß ein Entwurf 
zur Zeit im Reichsgeſundheitsamt fertig vorliege. 


Der Geheimvertrag zwiſchen Deutſchland 
und England. l 

London, 23. Okt. Der Unterſtaatsſekretär des Aus⸗ 

wärtigen Amtes wurde interpellirt, ob der ſogenannte j 

Geheimvertrag zwiſchen Deutſchland und England über 14 

Portugals Beſitzungen in Südafrika beſtände oder nicht. j 
Der Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen Amtes ver- 
wies auf die Erklärung ſeines Vorgängers. Darauf 


Nr. 249. ; Donnerstag Danziger Menere Nachrichten. 23. Oktober. 3 | 
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Rohzucker⸗Bericht. 


von Bani Schröder. 


— ZZ EEE 


j 8 Danzig, 23. Okt. 
Tendenz:; feit. Erſtprodukt Baſis 880 Rendement 7,25 
inkl. Sack, 7,30 exkl. bez. per 50 Kilo franto Neufahr⸗ 
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erſter Klaſſe, 70 zweiter Klaſſe und ca. 2000 Paſſagieren Regiments aus Langfuhr, beitehend aus Standesamt vom 23. Oktober. 
111... ß 
, in GRA r ze f ais r" 
auf die Verhällniſſe der Tropenfahrt beſonders Rück- Kommando des Fußartillerie⸗Regiments von Hinderſin F i 7 mer Hi 5 gi Maihington, 23. Ott. (Privat + Tel.) In hieſigen 
fit genommen ift. Die Sicherheltsvorkehrungen ent⸗ſaus Danzig eintreffen und ebenfalls Quartier nehmen. Magazin⸗Auſſeher Gottfried Kamp, 1 T., 1. S. — Arbeiter Negierungskreiſen herrſcht Unzufriedenheit über die 
a N pes. wr edia yć) So RA: mas 1 918 e a dj ny zo — —— 1 RAE Emil] Entſcheidung König Oskars in der Samoafrage, nicht 
chiff erhält zwei vierfache uſions = Maſchinen DI Her iſt, fo hat die Neuſtadt⸗Putziger Fettvieh⸗ er, S. — oſſergeſelle Emi 273% % E Pe Aa P 
zuſammen Pi 5000 indizirten Pferdeſtärken. Für berwerthungs Geneſſenſchaft e jegt z Unehelich: 2 S., 1 T. r ur des Geldverluſtes, der die Vereinigten Staaten 
Ladungszwecke find ſechs Dampf ⸗Ladewinden und bierſwieder jeden Montag Fettvieh abzunehmen und zu Aufgebote. Schutzmann Edmund Steller und Anna bedroht, ſondern weil dadurch thatſächlich die Regel auf⸗ 
Dampfkrähne vorhanden. Die Geſchwindigkeit der Schiffe verladen. Tonomski, beide hier. — Eiſenbahn⸗Verkehrsreufſorſgeſtellt wird, daß ein Staat, der gezwungenermaßen 
| 


würd etwa 14 Stnoten betragen. Die Bemannung zählt i O Citio, W. Oft, Die Höhere Tocher ⸗ollzenan Simme mann Mer EWA TO Soldaten landen und die Dörfer von Halbwilden be: 
ungefähr 180 ERED N IEA feiste Boite K A I n. Aertz e e OF 1 Die sect, gle ſchießen läßt, um das Eigenthum feiner Staats⸗Ange⸗ 
* Zu dem Stape lauf de eydlitz - se c wurde die o stelle 3 einen] — Arbeiter Em u el und Johanna Julianna Ku e l,ſhörigen zu ſchützen, i icht gebührende Rechte i 
ee eee ee tue wa, Die bange uendun eine ola 
"PAW bie Herren TA i Bremermann, Schülerin geſprochenen Prolog hielt Herr Direktor 
W. Kauffmann und Dr. Stettenheim. Von Horn die Feſtrede. err Oberbürgermeiſter Elditt 
dem Küraſſter⸗Regiment von Seydlitz e e e au den dc tonie z" edc 
2 treffen als Taufpat 5 Offiziere mit dem zeitig au ie des Provinzialſchulkollegiums und des 
ane Gam Öserllenfnant „geben. 4 ee ben noh e Sak e 
v Schuckmann an der Spitze aus Halberſtadt hier|Kaifer genehmigt habe, da ie Schule fortan die 
ein. Alle Taufgäſte 1 ger Hof” sa" get „ger Au uſte ER e pi 
Wohnung nehmen. arf. errn irektor orn erreichte er den 
* A 10. bi [Rothen Adler⸗Orden 4. Klaſſe. Es gratulierten namens 
„newwehrjabrit, In der geis lichen Gene . No der Schuldeputation Herr Stadtälteſter Haensler, 
In. Hater; 0000 von Often en namens des Stadtverordnetenkollegiums Herr Stadt⸗ 
Waffeninen ; Lr äft ſtatt. Zu demielben ſind verordnetenvorſtezer Reimer, namens des Schul⸗ 
0 eee ee und zwar 9 8 na vorftandes Herr Dr. Laudon, namens der ſtädtiſchen 
ſfiziere zu und 17. 4 t sy ner |Oberrealjchnie Herr Direktor Dr, Nagel, namens des 
a e ge pi, eg in e e Königlichen Gymnaſiums Herr Direktor Dr. Gronau ee. 
EP RE (W r * a 5 Die ehemaligen Schülerinnen ſchenkten einen koſt⸗ 
* Hotel Reichshof ver 17 — or einiger Zeit war baren Flügel. Ein Feſtmahl von ca. 200 Gedecken im 
von dem zuſtändigen Gericht durch eine Anzeige bekauntſKaſino bildete den Schluß. Bei dem Feſtmahl brachte 
gemacht worden, e das Hotel Reichshof am] Herr Generalſuperintendent D. Döblin den Toaſt auf 
16. December an der Gerichtsſtelle öffentlich verkauftſden Kaiſer und die Kaiſerin aus. Herr Oberbürger⸗ 
werden ſollte. Dieſer Zwangsverkauf wird nun mahr⸗ meiſter Elditt toaſtete auf die Auguſte Viktoria⸗ 
ſcheinlich nicht Mattfinden, denn durch Schule ze. 
Vermittelung der Kommiffionsfiuma Friedrich 
Basner wird, wohl. ein freihändige rſenaben auf dem Felde ein Feuer au, um Kartoffeln zu 
Verkauf zu Stande kommen. PER Reſtaurateur 
bekannte Beſitzer des 


beide hier. — Maurer Carl Friedrich Auguft Ritter, hier ; i s ki e 
und Minna e Bulle A Aba eier ant An Anſpruch nimmt. Die ſtreitige Anwendung einer ſolchen 
— Vizeſelowebel Carl Friedrich Zander, hier und Anna egel, ſo meint man i ini 
Auguſte Haupt in Leutsdorſ. — Arbeiter Karl Heinrich Otto % gel, f f FR SA erde be Vereinigten Staaten 
Niemuth und Mathilde Hermine Til lack, beide in Wald⸗ hindern, in Süd- und Zentral⸗Amerika, jowie in Weſt⸗ 
90 E N ent. RED eri Ee es: indien einzugreifen, während Deutſchland erſt in der 
re le w elde in ezywienz. — beiter aſtmir f 3255 
Valentin Narpin ki und Stephane Rojalie Sirakowskivergangenen Woche Truppen in Haiti gelandet habe. 
wre Mocker. swa Es wird offen erklärt, die Vereinigten Staaten werden 
eirathen. Saffeearbeiter Franz Krug und Hedwigſniemals wieder eine zwiſchen einer Monarchie und ihnen 
Kornath. — Arbeiter Auguſt Auguſt N . k 
śmy 3 ky ik APP 0 ſchwebende Streitfrage der Entſcheidung eines anderen 
Monarchen unterbreiten, ſondern auf ihre Erledigung 
durch den ſtändigen Schiedsgerichtshof im Haag be⸗ 
ſtehen. Der Inhalt der Entſcheidung König Oskars 


Lurkowski. — Malergehilfe Guſtav Salewski und 
in der Samoafrage bleibt vorläufig geheim, auch ſind i 


31 Leſchinskt. — Sämmtl. hier. — Bürgermeiſter Albert 
uch horn zu Neuenburg Wpr. und Anna Franke, hier. 
den anderen Staaten die Ergebniſſe des Urtheils⸗ 
ſpruches nicht mitgetheilt worden. ~ 


— Bankbeamter Paul Seering zu Berlin und Helene 
Haack, hier. 

Todesfälle. Rentier Julius Valentin Hybbeneth, 
80 J. — Unverebelichte Moja Baer , 64 J. 8 M. — T. des 
techniſchen Bureau⸗Hilfsarbeiters Friedrich Freyer, 9 F 
8 M. — Arbeiter Johann Anton N ikrandt, 62 J. — Un⸗ 
ARK Paw ho: jr e ewerentz, 14 J. - 

— Arbeiter Adolf Heinrich Schlkulski, 69 $. 8 M. x š NE en 

7 Die Heimkehr der Boeren⸗Generale. ; 

London, 23. Okt. Die Boerengenerale Haben fh 
dahin ausgeſprochen, daß ſie die Initiative zu einer 
Unterredung mit Chamberlain nicht ergreifen würden, 
vielmehr ſollen fie am 1. November nach Südafrika 
zurückkehren wollen. Die Summe, welche die Generale 
bei ihrer Anweſenheit in Berlin überreicht erhielten, 
erreicht die Höhe von ca. 400 000 Mark. 


— ©. des Schmiedegeſelen Hermann Morang, 199. — 
Schuhmachergeſelle Guftav Büttner, faſt 55 J. — S. des 
Arbeiters Hermann Kendzior, 8 W. — Witwe Auguſte 
Steinwig geb, Schönhoff, 57 J. 4 M. — Wittwe Anna 
Ausſchreitungen von Ausſtändigen. 7 
Dünkirchen, 23. Okt. (W. T.⸗B.) Nachmittags fanden 1 
hier Unruhen ſtatt, bei denen vier Poliziſten und ein 
Polizeikommiſſar verletzt wurden. Mehrere Läden 


Jaſchinski geb. Jankowski, 88 J. — ÜUnehelich: 2 T. 

— EEE 
wurden geplündert; das bewog die übrigen Ladenbeſitzer, 3 | 
ihre Magazine zu ſchließen. Am Abend begaben ſich die ik | 


== — 


für Pruhtuachrichten. 


Ein Appell an den Kaiſer. 
Andrews (Schottland), 23. Okt. (W. T. B.) 
Carnegie erhielt heute den Ehrengrad der Andrews⸗ 
Univerſität, er hielt bei dieſer Gelegenheit eine Rede, 
in der er eine Aufforderung an den deutſchen Kaiſer 


Spezinldienſt 
Ausſtändigen zum Hafen und verſuchten, die Taue der 


| 
mit Kohlen beladenen engliſchen Schiffe zu durchſchneiden i 
und ſteckten Leinenballen in Brand. Später warfen fie + | 
mehrere Karren und Bargcken in den Kanal. Schließlich È | | 
gelang es dem Militär, die Ausſtändigen zu zerſtreuen. “HI 


Manereinſturz. s 1 | 
Rom, 23. Okt. (W. T.⸗B.) Durch einen in der | 
letzten Nacht niedergegangenen heftigen Regen wurde 4 
die ehemalige Umfaſſungsmauer der Piazza St. Giovanni JB 
auf eine Länge von 30 Metern zum Einſturz gebracht. 


4 
Kiel 23. Okt. (W. T.⸗B.) Der Kaifer hat den i 
Stationschef Admiral Köſter beauftragt, dem Komman⸗ 4 
danten des ruſſiſchen Kreuzer „Dſchizit“, auf welchem | 
geitern beim Salutſchießen in Folge einer Exploſion ein 
Matroſe getödtet wurde, das Bedauern des Kaiſers an⸗ 
läßlich des Unfalls auszuſprechen und im Auftrage des 
Kaiſers bei der Beiſetzung einen Kranz niederzulegen. 
Die Beerdigung des Matroſen findet heute Nachmittag *4 
um 2 Uhr ſtatt. | 
Berlin, 23. Okt. An Stelle des zurückgetretenen 
Präſidenten des Patentamtes von Huber nennt die „Nat. 
Correſp.“ den Geheimen Oberregierungsrath Hauß im 
Reichsamt des Innern, welcher früher dem Patentamt 4 


4% Stal, Rente |108-—| —.— Danzig. Helmühle 
30% It. g. EEO- Db. —.— 68.20 St. ⸗Akt. 1 
5% Mex. conv. Anl. 100.80 100.75 „ „ St.⸗Prior.] 78 — 77.75 
4% Defter, Goldr.] —.-—|103.— [Gr. Berl. Pferdeb. 212.—.212.— 
Kaufmannskehrling, welcher ſchon öfter dumme Streiche ge⸗ 4% Rum. Goldr. | Gelſenkirchen 


Hypotheken entſpricht, jo werden jedenfals der Gläubiger⸗ 
Ausſchuß und die Hypothek 
igre Zuſtimmung ertheilen. s 

e Die Tepme iHe Kunſtmühle iſt durch Kauf für 
den Preis von 135000 Mk. in den Beſitz der Herren 
Blottner und Meinas übergegangen. 

* Hausbeamtinnen⸗Verein. Im Jahre 1894 wurde 2 au richtete, er möge ſeinen Einfluß dahin verwenden, da 
in Berlin unter dem Protektorat der verſtorbenen Frau[Pferde wurden jofort getödtet. [e GRA buch en 1 0 4 Bodka Re) 
„„ der Hausbeamtinnen⸗Verein gegründet, industriellen und polniiſchen Union - ſchaffen — 
derſelbe macht es ſich zur Aufgabe, beſonders Haus⸗ 2 e ge eden. 
beamtinnen der beſſeren a OR zu e Die der⸗ Letzte Haudelsuachrichten. Er allein könne Europa die fremden Märkte erobern 
gettige Borfigende ift Frau Hauptmann Schmidt liner Börſen⸗ und Amerika zurückweiſen. Der Kaiſer könne eines 
Leinzig. Der Verein ſcheint in Wefipreußen no nicht j Soms 2 e 22. 22. [Tages eine A Rolle AK al8 der 3 Europa's 
genug bekannt zu ſein, ſeine Thätigkeit erſtreckt ſich aber Weizen per Okt. |152.—| —.— 1 Hafer per Okt. 138.75 139.50 art Gi SECRE; er, Med RT 
über ganz Deutſchland. Frau Hedwig S ğu bg- „ „Dec. 152.7518275 „ „ Mat 75 13650 Pon dem Alp der Kriegsfurcht er, Re ner, glaube, eine 
Langfuhr, Bahndofitraße 18, leitet in uneigennützigerf „ 7 Mai 155.4545575 Mis per Okt. 132.— 181. — | 19 überlegene große Perſönkichteit wie Kaiſer Wilhelm, 
Weiſe die Agentur Weſtpreußen. s ae el na Roggen 8 sj e ES rę 61.10 WE könnte die wenigen Männer, welche heute Europa be⸗ 

* i p e heute e i i ec. ; 75 per A 51.10| 51. , > Ą i Ent j 
— Nur a Mieli Die Praſſe wien „ 0 IM 189.2515 80 40 herrſchten, dahin beeinflußen, daß ſie neue Schritte zur 
normaler und die Fiſche fanden ſchnellen Abſatzz i I Spirit, 70er lofo 2.20 Ak - Pony des Friedens e pai] ver- 

„ Das große Loos der preußiſchen Klaſſenlotterie, N N. 23. 22. 28. breitete ſich Carnegie über Englands, Amerikas und 
das bekanntlich auf Nr. 201698 fiel, haben nach emerſz oj Rech. ⸗ A. 1905101. 9010.80] Oftpr, SAADAT] 77,— 77.— Deuiſchlands wirthſchaftliche Stellung. Die Engländer 
Mittheilung des „Berk. Lok.⸗Anz.“ vier begüterte Per⸗ 3% 102.— 101.80] Anat, I Oel Gr- müßten eine Anzahl nationaler Errungenſchaften, das 
ſonen in Halle a. S. gewonnen. 910 ZĘ eee, | OERO|LOLSB viele Trinken und die rohen Spiele ablegen, um ſich 

° Preußiſche Klaſſenlotterie. Bei der heutigen 314, r. En. 190510125 104.75 Dar; różn . 18405 0 pie gen, 
Vormittagsziehung wurden folgende größere Gewinne 30 % „ „ na 1475 Ba 1134.75 zum Glück und zur Freiheit zu erheben. 
gezogen: 57% gło. Pidbr 99.30 99.40 | Denda, Bant? 108.10 209.— — T 

3% Wyr. Pföbr.] 98.90) 98.90] Disc. Com.⸗Auth. 186.30 187.— Die Prognoſe für die Reichstags⸗ 

3 ½% „ „ F Dresd, Bank, Akt. 142.—.142.— verhandlungen. 

neulandſch. 98.10 98,10 Nr. Crd.⸗Anſt.⸗A. 101.50101.50 s e i h . 
ee =, APE: "OJ Uo „A - Berlin, 28. Okt. (Privat⸗Tel.) Die Prognoſe für 

ritter „ I. 89. 30 Oſtdeutſche Bank 94.30 94.25 di i ; i ä ie Erledi 
1,9, Chin. A. 1898 92.70| —.— Allgem. Elet-Geſ. 165.— 163.75 105 SUR e tot 
Der zweite Theil der Sitzung würde es wahrſcheiulich 
zu einer lebhaften Diskuſſion über Pferde, die für das 
Militär beſonderes Intereſſe haben dürfte, bringen. 


3 l be gui = 100.401 giódznia 174.1 5 Bezüglich der Gerfie- und Haferzölle haben in geſtern längere Zeit angehörte 
8 e. nſcheinend um noch einen Extra⸗ 40 w ecHni| —.— . ernia 2.—1171.— 5 - 3 j | 
sk für die Reife zu verichnffen, war er auf fol enden 4% Huf. un. Anl. Laurahütte 197.2519 7.50 tagenden Verſammlungen das Zentrum und die Polen Berlin, 23. Okt. Der Verſuch, eine vollſtändige | 
Trik verfallen, ie Firma, bei welcher er bejdhdjtgt| von 1894 79.10) 95.90 | Bara. Papierfadr.|191.501195.— beſchloſſen, mit den Kommiſſionsbeſchlüſſen zu gehen. Einigung zwiſchen der deutſch⸗ſozialdemokratiſchen Partei ö 


% Trk. Ad m.⸗Anl100.—101.— Wechſ. a. Lond. kurz 20.43 120.48 . ; : ; 
er Gele 101.50 101.50 a ng 20.275027 Eine Ausnahme hiervon wird nur das bayriſche 


„ la h und den polniſchen Sozialdemokraten herbeizuführen, 
if Gan. Eiſenb.⸗Akt. 184.— 135.50 Wechſ. a. Peters Zentrum der Gefolgſchaft Heim's bilden, indem es für 


ſcheint, wie die Berliner „Poſt“ meldet, endgültig ge⸗ 


rartige Poſtanweiſungen über % . und ‚= Gronau: me ZP. EA x l ; > 

200 Mt. hatte ſich nun ber ae Grade agel pk „ PD” BAC 10 —.— — feinen 6 Mart-Zoll für beide Arten ſtimmen wird. Dieſſcheitert zu fein. e 4 

| bende i gett Befeiige und a Fett bet 908 dund eme 0 Bedia Wariga] j —— | Nißerſolge, die Freiherr von Wangenheim in den legten] glu, 28. Ott. (W. T. B.) Wie die „Köln. Big. 
' ätzende 1 ine falſche Adreſſe eingetragen. iſenbahn⸗Akt.] 72.50 72.60 Oeſterreich. Noten 85.50 —.-- 8 i R i i = s AE LA F h | 
| Nachdem er dann noch die utttung i an Nonnen per prann DE Rische Noten 26.55 ——| Tagen erfahren hat, geben ihm Gelegenheit wiederfgärt, hat der Trägerverband nicht die Abſicht, den | 


27/%% 28/40, einmal zu verſichern, daß er amtsmüde ſei. Er erklärte 
‚Iwenigftens in einer Verſammlung der Vertrauens- 
männer des Bundes der Konſervativen, daß er feft 
entſchloſſen ſei, in Zukunft ſeiner parlamentariſchen 
Thätigkeit ganz zu entſagen. Den ſechs 
nationalliberalen Stimmen, die vorgeſtern 
für den Kommiſſionsentwurf und damit gegen die 
Regierung ſtimmten, hat ſich jetzt der aus Geſundheits⸗ 
rückſichten an der Abſtimmung verhindert geweſene 
nationalliberale Freiherr Heyl in einer laugatmigen, in 
der „Wormſer Zeitung“ veröffentlichen Erklärung an⸗ 
geſchloſſen, die ſich mit äußerſt ſcharfen Worten gegen 


i Adreſſaten verſehen hatte, nya A F 
ee ni Auszahlung. Durch z präſentirte er die Poſt 


Beamten wurde jedoch der beabſichtigte Betrug vereitelt und 
der junge Mann verhaftet! i 


Eiſenb.⸗St.⸗Pr.122.— 122.30 Brivatdistont 
Nrth. Pac.pref. Ak. ——| —.— 
Oeſter.⸗Ung. Stb. > 
er g Akt. altimo | |155.261151.25 | 
| * Un der Kuhbrücke werden gegenwärtig die Tendenz. Die Börſe war zu Beginn in etwas feſterer 
Dalben vor den Pfeilern geſchlagen. Auch die Treppe Zeranlagung, dazu trug die Meldung von Staatsbeſtellungen 
| zu dem Bollwerk vor den Speichern zwiſchen Kuhbrücke auf Eifenmaterial bei, es verlautet, daß die Eiſenbahndirektſon 


Trägerpreis zu ermäßigen. | | 

Wien, 23. Okt. König Georg von Sachſen trifft ; 
Anfang November in Wien ein, um dem Kaiſer Franz 
Joſeph ſeinen erſten Beſuch zu machen. 

Paris, 23. Ott. (W. T. B.) Der Juſtizminiſter hat | 
unter Hinweis auf die gegenwärtigen [Ausſtände die | 
Staatsanwälte aufgefordert, die Freiheit der Arbeit zu | 
ſchützen. Bei Rechtsverfolgungen wegen Verletzung der | 
Freiheit der Arbeit müſſe aber vorſichtig vorgegangen M 

h 
j 
l 


und Geüner Brücke ift wieder hergeſtellt. von Berlin, die Ausſchreibung von 416 Lokomotiven ver⸗ 

* Di sliste bof r Gattungen veranlaßt hat, und demnächſt fol 

ö Seit an . . ler anhand von Perſonen⸗, Gepäck⸗, und Güterwagen 
| eite 11. 


571 sſchreibung erfolgen. Dem zu Folge ſetzten 
| »Das Ohraer Amtsblatt liegt für die Abonnenten ae fefter ein. Banken gut veranlagt, Fonds 
in Ohra und Stadtgebiet bei. 


Patentlif feſt. Bahnen py 22 1 3 Te y een 
| * nije Mittheilungen. Patentliſte, mitgetheilt] Werthe feft auf Wien. ahrtsaktlen erholt. eren 
| durch ene ee ee Eduard M. Darade Berlanfe war die Börſe ſtill, Montan nicht gleichmäßig. 


werden, damit dieſelben nicht als Beeinträchtigung des 
Ausſtands rechtes, welches geſetzlich gewährleiſtet fei, 
angeſehen werden könnten. P 


i iójtung für Preſchmaſchin imo 8%, und 30 DER 
E TAA ti = idm OAI "md 1 P - die Regierung wendet. Es heißt dort: Die wieder) Rom, 23. Okt. Die „Italie“ meldet, der deutſche 1 
gebenen Zinkenwalzen ift für Th. Löpki, Röſſel ein Patent Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.) holten Feſtlegungen der verbündeten Regierungen vor Kaiſer werde, falls es ſeine Zeit erlaubt, zum 25jährigen 4 


Berlin, 23, Okt. F a : 
Bei allermeiſt matten auswärtigen Berichten hat ſich hier dieſer Abſtimmung des Reichstages find auf das Tieſſte 
der Getreidehandel MŚ Be = 1158 4:7 . A zu beklagen, weil der Reichstag in keiner Frage, 
ie Br Lie mit Weizen ungeſähr behaupten. N ; izy 1 
weiſen durch welche eine Schnur geführt wird, die die Brettchen n $eltigteii, was knappen Anerbietungen auf geſchweige denn in einer derart wichtigen ad: 
verbindet für Reinhold Neumann, Königsberg i. 7757 tet: Oktober zu danken ijt, Auch Hafer auf Oktober etwas beſſer ſelbſtſtändig maßgebende Stellungnahme verzichten könne. 
7 e für den RA b 3 wegen bezahlt, ſonſt wenig beachtet. a 77 e nt gua ; ahme Di 
Personen, darunter 1 wegen Urkundenfälf M verkäuflich. . en fehlenden Angebots o 3 
Trunkenheit und 1 Perſon wegen Unſugs. Obbdachloſe: 10. 5 fih, Spiritus wegen f 5 B 
„Gefunden: Portemonnaie mit 3,12 Bit, Ring una 
Portemonnaie. atender, Portemonnaie mit 4,13 Mk. und] 


ertheilt worden. Gebrauchsmuſter find eingetragen auf: 
Elekriſches Element mit diagonal geſtellten Platten für Richard 
Hennig, Schwetz a. W.; Hoſenſpanner, bebe ee 
flachen Brettchen, die an ihren Enden ie zwe x aufs 


Regierungsjubiläum des Papftes Leo XIII. am 2. März 
1903 in Rom ſein. : 
Rom, 23. Okt. (W. T.B.) Heute Vormittag kurz 4 
nach 10 Uhr wurde hier ein leichtes Erdbeben verſpürt. 
Valdeorras (Provinz Orenſe), 23. Ott. (W. T. B.) A 
Die Bevölkerung widerſetzte ſich der Erhebung der È 
Oktroygebühren und griff die Gendarmerie an. Letztere 4 
gab Feuer und tödtete eine Perſon und verwundete 1 
eine. Auch zwei Gendarmen erlitten Verletzungen. 
Madrid. 23, Okt. (W. T. B.) Deputirtenkammer. 
Lomberdero richtet eine Interpellation an die Regierung 
wegen der Hauſſe in der äußeren Schuld und macht den 4 
Finanzminiſter dafür verantwortlich wegen der vor⸗ A 
zeitigen Ankündigung feiner Pläne. | 


Entwurf eines neuen Viehſeuchengeſetzes. 
Danziger Produkten⸗Börſe. München, 23. Okt. Graf Poſadowsti gab auf dem 


Mabatimarten, abzuholen aus dem Fundburcau der Königl. Vericht von H. v Moritein. 23, Okt. in München tagenden deutſchen Veterinärrath durch 


olizei⸗Direktlon. Spar b ü 15 Mk. abzuholen Wetter: heiter. Temperatur: Plus 7 R. Wind: NW. ; den i regierungsrath 
0 Arbeiter Gufan Sie Deubude, Geebadfirahe 9. Poſt⸗ e Gehandelt ift inländiſcher bunt e . ó» 5 = Ró ſehr 
anwelſung über 20 Mk. für Philipp, abzuholen von Herrnſ740 Gr. Mk. 146, 7:0 Gr. Mk. 146 ½, 750 und 750 Gr. Mk.] von Kelch folgende Erklärung ab: Es werde 

Richard Coſſel, Brabant 18, Ein Fahrrad, Marte Steve: 147, 1 756 Gr. Mk. 141, 761 Gr. Mk. TH bald Gelegengeit finden, die Ergebniſſe der Verhand⸗ 
land, abzuholen vom Offtztersburſchen Hermann Milſchewski, 756 Gr. Mk. 147, 766 Gr. Mk. 148, 772 Gr. ME. 150, lungen ins praktiſche Leben zu übertragen. Schon bald 


Straußgaſſe 2. i fein hoche unt glafig 766 Gr. Mk. 168, weiß 772 Gr. ME. 150 28 a ie: $ 
Die Gmyfanasbeted listen hagen ſich knuerhall Jahres⸗ſein weiß 747 Gr. ME 160, 766 Gr, ME. 162, xot 129 Grina Erlaß des Viehſeuchengeſetzes habe fiğ die Ueber⸗ 
frije gue deren zn melden b rüche im Qundbureau der wi "eh r. STAR „ Mi bunt 745 Gr. zeugung geltend gemacht, daß ſehr bedeutende 
3 izeidirektion zu melden. vo art J ruſſiſcher zum Tran Be a „TE ; 
> Be Aare Papiere für Tiſchlergeſelle Auguſt Bendig Mk. 115, hochbunt 766 und 772 Gr. Mk. 120 ½, fein hochbunt] Aenderungen bezw. Erweiterungen nöthig ſein werden. 
Goldene Damen-Salifeluße Mr 78472 mit kurzer goldene‘ TR fet So Ta oiſcher 796, 782, 788, 741, Er erinnerte an die Rinder⸗Tuberkuloſe, die Jahr für 
g older 0 5 Mk. U . ijt inlär „ 78 199, GR, RA ; , 2 
Re + SOG W ne e 744, 747, 750 und 768 Gr. Mk. 130, nur in einem Falle zum] Jahr der Landwirthſchaft und den Fleiſchereigewerben 
Konſum 726 Gr. Mk. 131. Alles per 714 Gr. per Tonne. ſchweren Schaden zufüge, ohne daß eine wirkſame 


| von tro Stönke, an iber ak Portemonnaie 2 
ca. 21,75 Mk., am 16. September kleine goldene Broſche, 4 „ ię z 

í eufindert G finżijdje große ; E RR > aut s: 

662 Gr. Mr. 124 per Tei ć R 1 Bekämpfung bisher möglich war. Die Vorarbeiten für 


Schleife mit bunten Steinen, abzugeben im Fundbureau der 
Kgl. Polizei⸗Direktion. i 


Chefredakteur: © u fi av Fuchs. 
Berantwortlie für Bolitit und Feuilleton: J. B. G. Fuchs; 
für den lokalen Theil, fowie ben Gerichtfaal: Alfred Kovv; ? 
für Provinzielles: Walter Kranki; für den Inſeratent heil: 
Albin Michgel. — Druck und Berlag „Danziger Neueſte 
` Nachrichten“ Fuchs u. Gie. 
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dare as. Hell 
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Bye: 


Prima englische und schlesische 


Kohlen 
in allen Sortirungen, ſowie 
Briketts und Sparherdholz 
offerirt zu billigſten Tagespreiſen. 


Theater 


X 2 m Sonnabend, den 25. Oktober er., Vormittags 
15549 
Donnerstag, 23. Oktober 1902, Abends boR i 


A Uhr, führt vom Grünen Thor ein 


52 Mor 
Gänfebraten, Entenbraken] Freitag, den 24. Oktober, =D. MaladimskI 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. Gi did mił Sauerkoh L 2 Abends 81, Uhr: vormals L. Zimmermann, (11748 Extradampfer 
Die Pupp Telephon 518. Nitterthor Nr. 14/15. Telephon 518. 


inen Kolnialahend 


ſowie jeden Freitag 
ſelbſtgemachte Bint: und $ im Danziger Hot. 


Leberwurſt. Bericht der Abtheil.⸗ 
tlio Ltr. 10 % ½ Str. 10 J. $ RL: j 


zur Beſichtigung des Stapellaufs 
Lloyddampfers „Sehblitz“. 


n Der Extradampfer erhält Liegeplatz an der Werft. 


Operette in drei Akten und einem ppe. nach dem Franzö⸗ 


i RZE Geschäftsgründung 1850. SB 
Empfehle meine Spezialmarke : 


Morgenland 6. 


m Muſik von Edmond Audran. 

Regie: Eugen eee Dirigent: Richard Mors. 
rſonen: 

1 9 Vorſteher eines Konvents . Dr. Ludwig Wendt 


++ NIONE 92999906988 


Lancelo Adalbert Lieban Heute Abend: Herren: v. Bockelmann 5 rel? p Fahrpreis: Erwachſene 50 9, Kinder 30 4. 
(Stquetet N Alfred Brämer . ż v. il. Oelsnitz, Schäfer; in PE . 40 E 175 i 58 | „Weichsel“ Danzi er Dampfschiffahrt und 
5 | Mitglieder deſſelben . nr Galleiöte kónigy, Rinderfleek, 7 eng Sub Fulda Meyer Nach „ia . a Seebad-Actien-Gesciischaft 

enoi Max Preißler olonialkongreß in Berlin N o TE 
Baſilius Emil Werner XXX AAA 
Baron Chauterelle „ Alexander Galliano W. Wiechmann, AL | ANN 


5 84, am Langqasserthor. 


Nächſter Koloninlabend N W sM 


tee olonialab Trieot-Hemden u. Hosen!“ 


© 
— A für Herren u. Damen 


= in jeder Weite, Größe, Qualität und Preislage Z 
J. Baumann, 


zu thatſächlich billigen Preiſen 
36 Preitgaſſe 36, 


empfiehlt 
empfiehlt ſein großes 


Franz Thiel, 2 
Livrse⸗Lager 


Specialilät : Wiener Gen. 
Portechaiſengaſſe 9. 
erſte Akt in der Puppenfabrit des Hilarkus. pa” zweite Akt BW WRA LB we beſtehend in 


Besondere Neuheiten für Theater u. Gesellschaft N ZZXZXZXXÝKIXXIX 
Kutſcher Raken, 


empfiehlt Runen 
r⸗Mänteln 
Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, Steldigein Kutſche au 


Ernst Orohn | 
zen.) X Steinkohlen 
ausgeführt von derſelben, Emma Bailleul und dem mit Koller, (88755 


Specialhaus für Damen- Moden, 
| ihracit, Bri 
Me wów i len Authracit, Brikets cie. 
orps de Ballet. PE ZA 2 Nm, Beidel Kutſcher-Pelzen, 


32 Langgasse 32. (14905 
ke billigſt (14042 
Gewöhnliche Preiſe. 


„ ĩ˙ ũ—êé— ß,, i , OC, 
Petersburger Gummiſchuhe, 
o PORZ obert Siewer 
aj Stunde nach Beginn der Vorſtellung Ae e für RP 12 Kutſcher⸗ Pelzkragen, nur beſtes Fabrikat empfiehlt R Hopfengaſſe 28. ri N achf., f 
4 Stehparterre à a T Ende nach 10 Uhr. groß und tief, fomie B ern fa ard I. 5 e el 4 ig e „l pfeng phon 
Setan ani” a2. e ata? Geſang Verein Reife- Pelze e e Langgasse No. 21. Ecke Postgasse. (155433 
Ueber den Wassern: zum. e „ Der Maler. Elegante Pelze 


Eier, § nur fee, Mandel, Guten Privat-Mittagstisch Gute Efkartofeln 
Sonnabend. Ab t3 = Borftell tout B. 
Ą "Bei ee 2 onen al “Jalia. 1. Wintervergnügen mit, Skungs⸗Beſatz, 


fg. zu haben (3 Uhr) ſucht Herr. Offerten (vperſchiedene Sorten) zu haben 
Trauerſpiel. im Bildungsvereinshause Pelz-Jaquets, 


RP. .67,im Laden. | unter R 425 an Sr Exp. (87686 | Heiligenbrunn 10, A.Leihranns, 
© Bermöge ihrer großen Leiftungsfähigkeit und einfachen Handhabung eignet ſich unfere © 
Sonntag Nachmitta 3 3½ Uhr. Bet ermäßigten Preiſen. Sonntag, den 26. Oktober, 
Grossstadtlu Schwank, beſtehend in Chor⸗ und Solo⸗ d pogen und unbezegen, zu 


a na a 
In Vorbereitung: Novitäl. Die Tyrannei der gefängen, komiſchen Vorträgen,, ben en W Un Ive 78 a -N ah m as ch mn U 


—— —— Theater und Tanz. 


Loremois, ſein Freund é 
Hilarius, Puppenſabrikant s « a 
Frau Hilarius, feine 3 al © > 
Aleſia, beider Tochter. . 
Guduline, Gejetlidajterin . AOS 
Heinrich, Lehrling. Guſtel Sieger 
Pierre Diener bei Chanterelle h SIE Conrad Kreuzer 


Adolf Gärtner 
Eugen Siegwart 


N 


Tischlergasse 49. 


Königsberg 1. Pr., 
ee e Langgaſſe 
Nr. 24/20 u. Stat 4, 


Hôtel Königlicher Hof 


let Licht. ge 8 
ele t, Zentralheiz., 
Bade⸗Einrichtung, kein 
Table d’höte-Ziwang. 
Robert Empacher, 
Beſitzer. (13655 


acqne3 

arie, Stubenmädchen sr 
V 
Saule Ty W ae hen l; Martha Küſter 
Dritte 


Erſter | 
Britter | Arbeiten „ O Dietrich 


Sin 1. Akt: 
Der Weg zum Herzen. Gavotte von Paul Linke. 


Rikay 


Tafelä 


à 5 Liter 70 und 80 J, Graven» 
steiner à Pfd. 25 % Kachäpfel 
Ab Sea 40, 50 u. 60,0 


ust 
Altſtäbeiſcher Graben 111. 


Letnia Ieiehkarpln 


Kollegen und Freunde find rð: . 
e n n eee Preis von Mk. 55— an Gi Loletików, Sangenmätt 22 
£ Anfang 7 Uhr. pie i gurke m zum Hausbedarf, Damenſchneiderei und Weißnäherei in Serwo: 3 S. Leistikow, Langenmarkt 22. 
. Eintrittskarten find zu haben neuen Schleuderhonig, . zagender Weiſe. Dieſe Maſchine iſt mit Berſchlufkaſten, N 7 
, 20 Apparaten, 1 Schiſſchen, 1 Flaſche Del und Fußſtütze ver- Cus 


bei Hrn. Reſtaurateur Wolters, neue türk. Pflaumen (86685 


ſehen. Geſtell auf 2 Rollen. Garantie 3 Jahre. 


Bei wöchentlitzer Ahzahlung von 1 Mark 


kleine Erhöhung. Unentgeltlicher Unterricht im Nähen, Sticken, 


Röpergaſſe 23, Herrn Friſeur und Pflaumenkreide, 
Feyerabend, Brodbänkeng. 7. neue Obstmarmelade empf. 


AA eden Freitag Abend warme 
lut⸗ und Leberwürſtchen, 
a Stück 10 Pfg. Wilhelm 


a er Yergufgungs-Vorstand. 
ſch IZE Programms Sterbekasse s.ibert Meck, 19 Stopfen, Hohlſaum und Smyrna-Arbeiten. Wejnar, 4. Damm 5. 
Anfan on r. andi it“ aller Billigste Preise für Vibrating-Shuttle, Rin; schiffchen 
. 65 ich z h MB 53 „Beſtändigkeit“. [essen e śle eee. = (11780 Speifesmiebeln, 
er a a Dean, Eu 199 $ Weintrauben, gelbegittanerNiejen, geſunde 
„ n 


ahlt Sterbegeld l. 175 


Sonntag, den 26. Oktor.: 


Littke - Carlsen MAE: 


R 66 Mitglieder- Aufnahme Naß nage 
als „Rixdorfer a Nachmittags von 2—6 Uhr, Gebrüder Strehlow, 
Nach beendeter Vorſtellung: Doppel-Frei-fonzert, 3 


10150 Geistgasse 107,1. Landsberg, Warthe. 
10484 
genes Sosse 80890590988 


3 W intergarton i Zoppoter Liedertafel. 
perz: 10. Olivaerthor 10. 


Bernstein & Co., Danzig, Große Gerbergafe 2. 


Von Oktober: Gr. Gerbergaſſe 2, Ecke Langgate. 


Waare, offeriren à Zentner 
3,50 Mk. ab hier. Bei größeren 
rs Preis nach a 


Kindler & Ins, Dean, 


Täglich saure Sahne; 
a60 Ila. 3 ittergaſſe 18. 


feinſte italieniſche, Blatt, 
2585 roja penio Kiſte 
4-5 Kilos Z ngan 


> eee 


Künstl. Zähne 
Flombiren, 
Reparatur. 20. 
billigt. Preiſe 
A. Nenkolf, 55 ii 12 BE 


Heute Donnerstag, 23. Oktober er. Von jetzt an beſteht die Zoppoter Liedertafel, 


welche die Pflege des volksthümlichen Geſanges re zur 
BEE" Wurſt⸗ Eſſen. 8 Aufgabe gemacht hat, nur als 15538 
Blut- und Leberwurst. Eigenes Fabrikat. 


Grosses Frei-Konzert. Männerchor. : 


G00008000800 099000600000 E9E899988 Alle ſangesluſtigen und ſangeskundigen Herren 
——— — 


werden gebeten, ſich Freitag, Abends 8 Uhr, im 
diser = Panorama, Laden 9. Hôtel „Pommerscher Hof“ zur erſten Probe 
Bis Freitag: Rieſengebirge. 


einfinden zu wollen. Joh. Reiss. 
Nur Sonnabend: Tegernſee. "PR Smer al- ersammiung 
Bon Sonntag an: Berner Oberland, Schmerzl, Operat. Zahn- 


Entree 25 9,5 Billets 1 4, Kinder 15 J, 10 Billets 1 M. der Kranken- U. a: OPONIE A ! — pee > a =p D ir | ER a u me jar a 
Danziger Hof. a SAE 1 0 


Danzig, Pfefferſtadt 54, 


Epe in anerkannt beſter 5 


ler f. a. Alt. [man 


(Pilsner und Münchner Brauart), || zen, Zsa, 


Langgasse No. 26, 
in Gebinden und Flaſchen, ſowie (15418 


neben der Post. 


Zahnersatz, 


am Sonntag, den 26. en Gor GA eren 7. Uhr, Ś i b 
Soner: r Zahn a M „ mem 
—— 761 
K ona @ r t = 2, RE et a ee Pacta 1902. IŚ BY” Empfehlenswerth für jeden Haushalt, W e billigſte Berechnung. 


G. Kohtz, Lauggaſſe 49. 
Sprechſtunden von 9—6, für 
Unbemittelte v. 12—1 U. (14551 


{$ nrn Hoffm anm ( Sämmtliche ſtimmberechtigte Mitglieder find hiermit ein- 3 
tl. A ne Mitwirkung von (sang) sodę und haben als Legitimation das D a . 225222208 


Herrn Fritz Binder (faia), Bi f tę le ſen 7 ie! fachen Ball ps Wa ach 


1. a) Bor .. Wiege, b) Suleika, e) La Paſtorella 
in Kiſten von 15 Flaſchen an, zum Preiſe v. % 17, — ab, 
Prima Petroleum per Lir. 15 Pfg., per Ctr. 10.50 Mk. 


von Frz. Schubert. 2. a) Ich kann wohl manchmal fin p 5 
b) Mondnacht, A Aufträge von Schumann. 3. Sonate B- incl. Verpackung, Tomie in Gebinden v. 20 Rie. an zur il 
Preiſe von 65 J per Ltr. ab, uerjendet franfo 


von Mozart. Mädchenlied, Schwalbe ſag' mir an, Wir ; 
E. Henneguien, Weingroßhandlung, Ach, 


wandelten, ea du ſollſt, von Brahms. 5. Gewitter⸗ 
Preisliſten zu Dienſten. 


m Möcht' willen, was fie ſchlagen, Matlted von Rob. Franz. 
3 Lieder ohne Worte von Mendelssohn. 7. Ach Lieb, wir 


— Kl — imliche A derun N 
al griben ling Heimliche Aufforderu g von MA) Streuzucker, grob und fein, Weirengries lą Pfd. 15 3|Rheinwein. . p. Flaſche von 75 A es Aug. zdan Danzig Waage! 13 
(d. Biele) 3% p A Magazin von ©. Ziemssen A p. Pfd. 30 4 ern „ in. Ba: 50 3 Ge AE IE 95 wę ade 8 eee er ; 
ichter), Hundegaſſe Í Brodzucker . » » s 5 Pfd. rosse Rosinen p = 
— àl, — . in] Sult Sr d. Sal -Terp-Schmiorsefe — — — 
c U: omecaną Bud. Magee g Kier Würfelzucker gn e, Amek e , e 20 eee cocoozo0c0080 ©0000000909 
Ziemssens Hundegaſſe 36. $ 70 A an|Berl. Schmalz, „ p. Pfd. 60 Prima Orbg. Kornseif 4 p. a 25 A ; en ji 8 
Rohe Kaffees ohne Ber. von 55 K anf ff. Margarine . p. Pfd. 55 Iſweisge Seife p. Pfd. 18 A 8 Man weiſe Nachahmung zurück! 8 
AA © 11 © Holl. Cacao „ i, P: Bib 1,90 .4|Margarine IIa, . ; p, PIR, 2. ey łanie 4 3. Rio. 30 A 8 © 
m 11 1 7. 75 1 pie. n à M. Sagen ła Oel h 2 Pas R Kartoffelmohl Ia, a Wi. 12 A 8 No. 18 und Baron 8 
ff. 1 Fe 408 1. WA an Neue Dillgurken an Stück 15 2 Lenovo Ehönix +. p. Bib 20 2 : Meine Cigaretten J. Borg von Wrangel s 
2,5 eifenpulver , . 3 Pack 2 ; 
Heute: Bohnen =Räthsel.|| erlesener ni b. Rat 10 Jene Senfgurken . 9 Bi, 40 2 wi find in N 
N . . * E] 
ten die Bohnenzahl in] hori ad 15 38 ad 40 X | Preisselbeeren p. Pfd. 45 A 8 m 3 
einer, bel ie gehe Bf angle, erhält ein Prijent ' Folnsto Erich: Chocolad 00 80 an neue Apfelschnitte 5. A 25 A Neue Gemüse- “Konse ki y o faf allen Eigatrengephäften? 
m Werthe von 10 Mark. 5 p. n 5 3 Pfd. 50 J ® 
8 Suppenpulver p. Pfd. von 45 J an Pike SES è p. Pfd. 38 A |Schneidebohnen . . Ę 5 8 0 8 5 3 
Großer muſtkaliſcher Geſellſthafts⸗Abend. Bonbons (moaist PALE J [Elbe Ferie Besen 5. Zig: 00 2 sh. so a iie Cigarettenfabrik „Stambul“ 3 
8 Einweihung moż Blumen 3 Zündhölzer . „ Si. 3 Bać 25 A Apfelwein 1 p. 5 TER Junge Erbsen 2 00, 48 5 © J. Borg s 
KAM WOW JCS ARONA OPO ARIA į iade . Himbeersaft . . . p. Pfd. inzi ; j 5 
Restawe t d 0 fé 0 k B Wislać va Kita 3 große e Sd 10 3 Kirschsaft ums A Pfd. 40 9 Leipziger Allerlei li Pfd. 55 a Hundegaſſe 33. Telephon 945. e 
nt und Café Us ar eyer Stossbrod . . . . p. Bid. 15 3|Grog-Rum , , , r. Liter 1,09 Al Stangen 2 l. 1,45 8 000 00 000 08 
genspargel . 0666088 00068590 9800880960 
j Grodbiinkengasse 10, (vorm. Oswald Nier).] Pan 5 p. Id. 15 A 5 „ 9.81 laide 1 gi 5 Mixed Pickles p. E dn 5 5 ea NOTIERT arte ! 
| ORK Fate | | 1 a. Pi 28 2 |Ungaruci =° Aa, Biaje 1.00 J, Ananas a Sid 20, engen Bee engliſche und (ię leſiſche 
j Großes: Militär ⸗K Konzert Zucker-Syrup . . p. Pfd. 15 XIR an. p. Flaſche von sô an Magdeb. Gawerko Al p. Pfd. 5 o A f j] UML 
ber Kapelle des Grenadier⸗Regiments König Friedrich I. f Tafel-Mostrich . . p. Pfd. 26 Aif. Liqueure . , p. Flaſche 60 Al Danziger Sauerkohl . p. Pf A 


Anfang 7 Uhr. Entree frei. 
Heute 77 Königsberger Rinderfieck. 
E 15009 nij 5 


Mme rm 


" 8 Nehrungerweg 3. 
Sonnabend, den 25. Oktober: 


08” Einweihung 


Grosser Militär * Musik. 
Anfang 7 Uhr. 


ESA Steinkohlen. & 


Anthracite n. e 
Brikets und Sparherdhalz 


empfehlen zu billigſten Preiſen (68975 


Walter Golz & Co., 


Danzig, aare r. 36, Jaugfuhr, Piesze. 


Auswärtige Bestellungen werden prompt effectuirt. 


Adresse, Bahnstation u. s. w. bitte gefälligst möglichst genau angeben zu wollen. 
Verpackung wird nicht berechnet. 


acht 


ae a a 5 i T) 
3 Damm 7; Danziger Wanten: verſandhaus. 3. Datu s. 


Telephon-Anschluss 474. (13054: 


Wiederverkäufern mache ih Extra⸗Preiſe. 


d 7 


208 BOR, 


Telephon 553. 


ETZ zm — — ö RE = A EPT LE ran a r i SERW Szk SA” x SŁ. 3 in s e ? apes e * 


Nr. 249. 1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten. Donnerstag, 23. Oktober 1902 | 


laufende Wahlperiode z u w i 5 Le n. Als Wahltag iſt 
Wegen Kindesmordes : 


Tokales. für beide Abtheilungen ſeitens des Magiſtrats der 


/% a 6 t t. Die Wahl findet im Viktoria⸗ 
Geheimer Baurath Boeckmann⸗Berlin $. An 9901 1 er feſtgeſeß finde er 


Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 23. Oft 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


5 
Bar. Wind Wind: 


‘hen Folgen einer ſchweren Operation ſtarb geftern i ` J 
Berlin Herr Geheimer Baurath Wilhelm Boeckmann k. Thorn, 22. Okt. In der heutigen Sitzung der Statlonen. Mill. ſtärke Wetter. So: f! 
von der Firma Ende und Boeckmann, deren Stadtverordneten wurden die im Mai n. Is. 0 ee ERETTA 
Thätigkeit auch in Danzig für lange Zeiten Werke Hinter- ausſcheidenden Herren Stadträte Matthes, Tilt, Se 1,8 2 bedeckt Bi 
laffen hat. Sie bauten die Sparkaſſe auf derfKriwes und Borkows ki wiedergewählt und Herrie . rikk KES rk wolkig 
Speicherinſel, das Landeshaus und die Synagoge, Fabrikbeſitzer NR” zum Stadtrath neugewählt. Scilly 85 -T och || 
drei Bauten, von denen beſonders die erſten beiden den) 1. Briefen, 22. Okt. Heute fand hier die feierliche Isle datę wolfi 4 
Geiſt der Danziger Renaiſſance athmen. Für die Einweihung des neuerbauten Jugendheims ſtatt. S 2 R Parte wolkig a | 
Bauliche Entwickelung der Stadt Berlin iſt die Thätigkeit Herr Superintendent Doliva hielt die Feſtrede. Der chiffs⸗ apport, sum = à | 
der Firma von großer Bedeutung geweſen. Baurathleigentlicgen Feier folgte ein Feſtmahl im „Schwarzen Neufahrwaſſer, 22. Oktober. | Seiner 18, in PalbBededt 4 
Boeckmann, welcher Dank feiner perſönlichen Vorzüge Adler“. Angekommen: „Kunigunde,“ Rapt. Peters, von Rade Theisen und „I RA 6,1 | 
und feines organiſatoriſchen Talentes eine bekannte * Tolkemit, 22. Okt. Um die von dem Kaiſer an- mit Theer. „Magdalena, A Kapt. Rohwer, von Geeſtemünde Skudesnaes tor . bedeckt 8 i 
Berliner Berfönlicteit war, ſtand im 70. Lebensjahre. geregte Hebung der Thaninduftrie, beſonders gate meg Kant Buß, san Sen mit Bement, „lter Sagen ; wolkig 7,3 1 
2g. Deutſche Kolonial⸗Geſellſchaft, Abtheilung des Töpfergewerbes in Tolkemit, der Verwirklichung GD Kant. Petterſſon, AJ Stockholm leer. Jun, Sp, Kopenhagen 7 leicht. Dunft 60 
Danzig. Ein außerordentlicher Stolonialabend ift für näher zu bringen, fand geftern unter Vorſitz des Herrn Rapt. Simonſen, von Memel leer. „Loviſe,“ Rapt. Gammel. LTarlſtad 58 i wolkig 3,2 | 
morgen Freitag angeſetzt, damit die AbtheilungsvertreterLandrath v. Etzdorf ein Termin ſtatt, an dem auch Herr] gaard, von Lyſekil mit Steinen. „Carl,“ Rapt, Clemenſen, Stuckholm 76 bedeckt 3,0 ży 
auf ber Borſtandsſitzung und dem Kolonialkongreß in[Gewerberath Cnyrim aus Elbing theilnahm. von Königsberg mit Getreide nach Malmö beſtimmt. Serta,” | Wisbu a bebeckt 4,1 | | 
Berlin, die Herren v. Bockelmann, v. d. Oelsnitz. Wreſchen, 21. Oft. Gerlern fand in der Privat. SD., Kapt. Hanſen, von Flensburg mit Gütern. „Gottfried,“ S a bedeckt 9,1 
and Schaefer Bericht über den Verlauf der Ver⸗ wohnung des Bankkafſtrers Bioledi von hier fowie| SD; Roni gert ( achte e teen, 7 om 1798 | 7 wolkenlos 8,8 4 
anſtaltungen erſtatten können. — Die Abtheilung Danzigſin den Räumlichkeiten der Bant ſelbſt eine äußerſt ein- Rant Niefern, echten Windes wegen): „Mordlpſet, Snieg Rebel 44 | 
951 hier eine Zweigſtelle der von der deutſchen gehende Hausſuchung ſtatt, die 5½ Stunden dauerte. Geſegelt: „Freda,“ SD., Kapt. Holm, von Kings⸗Lynn Swinemünde 769,1 i wolkig 77 F 
folonialgeſellſchaft mit Unterſtüzung des Reichs ge- Man ſuchte nach Korrespondenzen bezüglich der Flucht mit Holz. „ürfula,“ SD, Mapt. Stöwahſe, nach Rotterdam] Rügenwaldermünde 768.2 NNO ſchwachf bedeckt 7,6 8 | 
ſchafſenen Zentral⸗Auskunftsſtelle für Aus der im Wreſchener Schulprozeß zu 2½ Jahren Gefängnißſmit Gütern. „Silvla,“ SD, Kapt. Raften, nach Flensburg Neufahrwaſſer 766,5 NNO mäßig halbbedeckt 7,1 ) 
16 > eter in Berlin d i À irigis 51 Maurerfrau Piaſecka und der zuj mit Gütern. a ee Memel 766,5 NO bedeckt 3,6 } | 
U & Handel dabei um eine bedeutſame Wo a s apre ängni i i eufahrwaffer, 23. Oktober. Primjer 2 7717 SSW IT, lei - 
Giarigtuny Gori ſuchen tauſende deutscher gandateute Błonnik, Fab Bl: aide ee Srm Angekommen: „Kaftor,? SD, Kapt. Albers, von Köln osz e 770,0 ET wolkenlos 20 | | 
im anderen @rdtheilen fich ein neues Heim zu gründen; viele geflohen. Wie der „Dziennik“ erfü ben die B Amit Gütern. „Untekweſer 10,“ GD, Rapt. Boyken, von] Berlin 769,6 WNW . wolkig 48 Ę | 
von ihnen gehen elend zu Grunde, andere friſten unter Auf⸗ >. Wie der „Dziennik“ erfährt, ha e Beamten Kiel leer. Chemnitz 7713 SW Nebel 14 | 
gebe ihres wen dee ae i NAA ge: w Eiio nichts gefunden. Ankommend: 1 Dampfer, 1 Logger. Breslau 7688 MW bedeckt 38 
Land nur mühſa r Leben, weil fie tberhaup 7 
VVV POCZ ROWE a e e, 
. 15 A 3 3 * i F IE: ’ . € er r | 1 > AI 
kT Arbeitskraft, ble dem 3 behnten werden ſtellt ſich in feinen Einzelheiten, wie unfer Bütower mit did. Gütern an v, Rieſen. D. Bertha“, Kapt. Poerſchke Bringen 769,7 w ſchwach Ne jen 45 
kann, vor der Auswanderung zu warnen, zur Aus⸗ P. G.⸗Korreſpondent uns mittheilt, noch viel fhnuriger|von Elbing mit an: aein an A. Zedler. D. „Ernte“, Kapt. Holvbead 7720 WSG 1 wolkig Re 
sanberung feit entſchloſſene Leute aber nach dar, als man urſprünglich annehmen konnte. Ein Ne- ORA Piller von en, = Te weigen an L. A. Sid. Bed 760 ae heiter 8,6 


Für deutſche Auswanderer geeigneten Gebieten zu lenken, foll Miga 


Al. Engelhardt von Nieszawa mit 94 To. an Steffens u. Söhne. 
Sümmtlich nach Danzig. 

„Stromauf: 10 Kähne mit Gütern, 3 Kähne mit 
Pflaſterſteinen, 1 Kahn mit Harz, 1 Kahn mit Heringen, 
1 Kahn mit Farbholz, 1 Kahn mit fief. Klobenholz. Dampfer 
Graudenz“, Kapt. Schröder an Mud. Aih nach Thorn. 
D. „Genitiv“, Kapt. Goergens an B. D. Gej. nach Bromberg. 
D. „Julius Born“, Kapt. Schillkowski an v. Rieſen nach Elbing. 
D. „Kronprinz“ an A. Zedler nach Elbing. Sämmtlich von 
5 apt ir Ban 1 Kapt. Kleiß. D. „Tiegen⸗ 
] of”, Kapt. Hafke. Beide von Dan m 7 

Dann zog er einen mitgebrachten tedolvetjy. Zedler nach Elbing. kieł MR EE 0 


volver, ein dicker Stock, Feuer und Axt find 
die Mordinſtrumente des Rudolf Bentin geweſen. 
Mit einem eichenen, etwa ½ Zoll dicken Stock be⸗ 
waffnet, hat der Mörder die Grunſt'ſche Wohnung be⸗ 
treten. Als er nun den 13jährigen Wilhelm Grunſt 
nach Schnaps gejandt hatte, hat er jedenfalls der Frau 
Auguſte Grunſt einen ſolch wuchtigen Hieb mit dem 
Stock über den Kopf verſetzt, daß die Aermſte beſinnungs⸗ 
los niederſtürzte und der Stock dabei zerſprang. 


Die Aufgabe der Zweigſtellen für Auskunftsertheilung fein, 
Hie ſchriſtliche Auskunftserthellung bleibt in Berlin 
„aentraliftrt, mündliche Auskunft geben aber die unentgeltlich 
uud ehrenamtlich arbeitenden Vertrauensmäuner der Zweig⸗ 
bellen. Die Geſellſchaftsleitung hofft, daß dieſe beſonders auf 
Fare der deutſchen Kolonialgeſellſchaft ins Beben gerufene 
Einrichtung ihr viele neue Freunde zuführen wird, handelt 
ſich doch Bier um die praktiſche Löfung einer für die Ber- 
e ener und Größe unſeres Volksthums eminent 
Be Frage. 

* Daus Prof. Waldemar Meyer⸗Quartett, allen 


| 

Gin Maximum von über 775 mm liegt über dem Nord | 
weſten von Frankreich, eine Depreſſion von unter 760 mw 

über Nordweſteuropa. Das Wetter ift ruhig, vielfach heiter | 

und ziemlich kühl. | 

| 

| 

| 

| 

| 


Ruhiges, vielfach heiteres Wetter iſt wahrſcheinlich. 
Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 23. Okt 


(Orig.⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“.) 


wieder | Wittterungs⸗ 


Stationen ſchlags⸗] verlauf in den 


Panziger Muſikfreunden in angenehmſter Erinnerung, D 5 
m altet 1 Freita R wa e MC kr Er 3 5 8 aa 2 — — —é— in Wld lebten 24 Stund. 
er -moll: a ) ] . 3 — — JOE p Z ma > Rue 
f b r © zweites Quartett . Nunmehr erſchoß er den 4jährigen Hermann Grunſt Handel und Induſtrie. Hamburg 0 |ziemlich heiter [Cherbourg — 
| , M > mit zwei Schüſſen. Den kleinen 7 Monate alten Swinemünde 0 ziemlich heiter [Paris 1 
| i Moja M 9 ume Wee len Karl Grunſt ke ckteer in den Ofen, ſodaß er New Hove, 22. Okt. Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) Re 5 ZARZ Wien 0 | 
R : „alla jämmerli i s ret 21.10. Münſter meiſt bewölkt ra 0 a | 
intereſſanten Abend nochmals empfehlend hinzuweiſen. ee N Se ok o M eii er aiden Gan. Pacife-Mctien 166 220 Kaffee „ res 0 meift bewölkt Er AA 0 || 
f ag. Der Stensgraphen⸗ Verein „MBelocitaś" hielt ? s å 2 North. Pacif.⸗Actienſ 105 | 105 per Oktober . 600 | 5.00 4 [Nchm. Niedrſchl. Lemberg 0 
geſtern Abend im „Luftdichten“ feine Monats⸗Sitzung ab. Für Keller und Torfſtreu darüber. Als dann Wilhelm, „ Preferr.] 90½½ | 911% ver November | 6.15 | 6.15 1 Nchın. Niedrſchl Hermannfladt — | 
Jas beuoritehende Stiftungsfeft wurde ein Komitee gewählt. Grunſt aus dem Dorfe mit Schnaps zurückkehrte, Petroleum veñned .| 7.20 | 7.20 per Februar .. 6.30 | 5.25 [München 1 Nacht Niederſchl.l Trieſt 27 a. | 
| Der ane i Boman hielt einen kurzen Vortrag RIU R Nane NET kpt 1 Per unb 8.50 | 8.50 a (RE ONE BPE EEEE d SENT EHE. EI EEE ET | 3 l 
Über ftenograp . joba e junge die ür öffnete, ſpaltete er 1.30 | 1.30 SZ 7 175 75 A ++ | 
Baal... E 2 EST ihm den Kopf. Die Leiche deckte der Mörder mit 5¼ 50% ud Maak nber. ga” 71% Aus der Geſchäftswelt. RA i l 
r= Provinz Rache . der en bę fa ließ fie "sk — Sete sg Abends 6 Uhr. (Privat-Telegr.) A 9 ze uło epon. Eine gute Suppe ift die p | 
: A em der Mörder den Schnaps ausgetrunken, ergri 410. 22/10 1.20. 22.0. beſte Grundlage des Mittageſſens und hat beſonders im "38 
á : ; er wieder die Axt, erbrach damit die Stubenth ür aud e onee czat a ESEE bus daw ier sim Werth en nor eilane Bei | 
k. Zoppot, 28. Okt. Zu der Schießaffäre, bei welcher Donaw'ſchen Wohnung, kleidete ſich hier vollſtändig um, ber a 727% | 7254 ver Januar . 9.00 8.05 Herrn C. R. Pfeiffer, Breitgaſſe 72, wird am Sonnabend, M 
m Sonntag der bei einem hieſigen Rechtsanwalt als erbrach Spinde und Kommode und raubte die in einem der Mai ort ber Oktober 17.00 116.90 [den 25. ds. Mts, während des ganzen Tages jedem, | 
Schreiber Lehrling beſchäftigte ſchulentlaſſene Felix Glasſpind aufbewahrten 110 Mt.! — Nun hörte der ðĩ?t⸗f —2—ceder ſich dafür intereſſirt, gratis eine Taſſe Fleiſchbrühe | 
„Biegnie den Schüler Felix Bock durch einen Re⸗ Mörder die faſt 60 jährige Frau Friedrike Dong zur angeboten, die mit Maggk gewürzt und verbeſſert iſt. | 
BR a ać jet es nn V er ara Axt zum zweiten⸗ 5 A e vom 23. Oktober 1902. Der en Tropfen von Maggi⸗Würze genügt, | 
7 ; e Rotte Jungen au mirau, mal und verſetzte der Frau mehrere wuchtige en: — Stück. 1. Vollſleiſchige ausgemäſteſte Ochſenfum jede ſchwache Bouillon oder Suppe, ſowie Saucen 4 
115 dem „Kommando“ des „Hauptmanns“ Grzenia,[ Hiebe, ſodaß dieſelbe ebenfalls tot umſank. Mit göchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren — Mk. 2. Junge Ragouts, Gemüſe 20. augenblicklich im Geſchmack kräftig | 
Anes fon konfirmirten Schülers, Sohn eines früherenſeinem Hieb der Axt ſchlitzte der Unmenſch der alten Frau Bu nit aus gemäftete, — ältere ausgemäftete Ochſen zu machen. | 
Schuldieners und jetzigen Eigenthümers, hatte icjon|noch in beſtialiſcher Weiſe den Unterleib auf! — p b Die Hausfrauen werden höflichſt erſucht, ſich ſelbſt | 
(bon Sonntag Mittag an auf bem Gelände am Waldweg Nun ging der Mörder, als ſei nichts geſchehen querfeld⸗ Sie lernen bei dieſer Gelegenheit | 
‚ihr Unweſen getrieben. Die Jungen waren auf dieſein auf einem Umwege nach feinem Wohnort Daber 2. Doll hmlichſt bekannten Maggi's | 
ks gekommen, das auf einem Grundſtück graſende und wurde hier bekanntlich von dem Gendarm $ 202 | 
i 3 f x 5 x er e RK 3 un Pc sus pubem zę” B 5 tte SSE genommen! | 
N 7 tt t Em 5 i = a j 
ſchoſſen auch darnach, trafen es zwar nicht, hätten aber ER BASY r are £ ee JĄ 
‚Beinahe eine Frau erſchoſſen, die in der Näheſſowie anderen Gerichtsbeamten und die Bütower ein en ah e, 4 
tive Siege meltte. Die Ziege ſprang natürlich auf und Gerichtskommiſſton an Ort und Stelle, um den That: licherſeits mehrfach ali 
bie Milch lief zu Boden. Den Sohn des Fleiſchermeiſtersfbeſtand feſtzuſtellen. Auch der Mörder Bentin wurde — mr : =: geradezu ideales h 
bedrohten die Bengel mit dem Revolver, ſchlugen ihnf dahin transportirt, um in Verhör genommen zu — Mk. = | Schnupfenmittel bezeich. | 
auch, einigen kleinen Kindern befahlen fte mit dem werden und der Leichenſektion, die ſofort begann, bei: Kälber: 6 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ A net! Bei leichtem S | 
Revolver in der Hand, fiğ an einer Bretterwand auf⸗zuwohnen. Als die Dorfbewohner des Schurken an⸗ Taft) und bejte Saugkälzer — Mk. Mittlere Maſt⸗ | ER, 
auftellen. Nach diefen „Heldenthaten“ zogen fie mit dem nahm man eine kräftige Lynch. nalen und Sangkälber 42—44 mr. 3. Geringe Kaugkälber Forman ⸗ Watte (Doſe 
Revolver ab nach ihrem eigentlichen „Kriegsterrain“ am an demſelben vor und man hätte ihn fun es „ m 30 Pfg.) In hartnäckigen 
‚Rennplag. Hier follen fie fogar ein „Zelt“ von Leinwand todtgeſchlagen, wenn er nicht unterſgammel . dr 2 beiten andaſtlemmer und junge ate = Fällen Forman ⸗Paſtiklen 
RÓ erb dort Felir Bock, übrigens ein d S des Gereges- geſtanden hätte. Als b une Mk. 2. Aeltere Maſthammel — ME 3. Mäßig - = A ia ; 
rbaut haben, Als dort Felix Bock, 9 in[dem Schutze de eſetzes ge . erſgenährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — Mk. zum Inhaliren 50 Pfg. 2 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 22 Okt. Waſſerſtand 1.60 Meter über Null. Wind: 
Weſten. Wetter Theilweiſe bewölkt. Barometerſtand: Veränderlich 


Schiffs⸗Verkehr: 


ſonſt arbeitſamer Junge und Waiſe, erklärte, nach Hauſe Mörder feiner Opfer anſichtig wurde, blieb er ganz Schweine: 63 Stück. 1. Vollfleiſchige S i 
zu feiner a Tante zn müffen und trotz „Gegen⸗gleichgiltig und zeigte keine Reue. e die feinere Raſſen und deren e im Alter 15 ję Wirkung frappant! In | 
Perhot” davon lief, ſchoß der „ſtellbertretende Hauptmann“ Befragen legte er ein volles Geſtändniß ab, vers a Jahren — Mk. (Säle — Mk. 2. Fleiſchige allen Apotheken. Man | 
tnte den Ungehorſamen einfach über den Haufen. ſchwieg jedoch, daß er geſchoſſen habe. Er hat die Schweine 43 Mr. 3. Gering entwickelte Schweine fowie frage ſeinen Arzt. (15406 a) | 
r weitere Verlauf der Sache ift aus der geſtrigenſbeſtialiſche That mit voller Ueberlegung so 9 — „a: . ber 38—41 1 4. Aus ländiſche — nn 48 
1 bang ſchon bekannt. Das Geld zu dem Revolver ꝛc. mit dem Borjage ausgeführt, ſich das Geld der Dona Die Preiſe verſtehen ich fir nd Lebendgewicht „Am Toilettentisch gebraucht als Beſtes nur M 
ie face een 1 ie ei A e Verlauf und Stel bes Marktes. Lial uundwasser und Toilettemittel. (15052 a. | 
evolver un atro⸗ weine markt: eppend. E 
nen verabfol t wer fü 3 $ S Di tanati $ 3 5 a T ͤTLP7NPẽ:A! KT | 
= Band. i er Jam DY EL Ans DEM Gerichtsſaal. ie Preisnotirungs⸗Kommiſſion MAIZENA \ ey 4 
hielt heute unter Vorſitz des Herrn Dr. Lindemann * ; ; der Verein. Staaten von al 
feine Generalverſammlung se 3 Schwurgericht vom 22. Oktober. Gesetz. geschützt | 
i Amtöverbrerhen. MAISMEHL AM ERIKA m | 
Die zweite Verhandlung richtete ſich gegen den | 
Briefträger Kaſch aus Neuſtadt. zur Herstellung von sämmtlichen geschmackvollen Mehl- 


B. 8t 56 EIA 
a 


von Herrn geh k : a 
zu entnehmen, daß i Der Angeklagte, welcher von Rechtsanwalt Su tan, ER edk a Su RER En nag eisen. Rez. a. jedem Pfd.-Packet. (5476 4 
546,78 Mk., die Aus 5 fjvertheibigt wird, iol in mehreren Fällen Gelder in| oder Cartas . U 

! ehe usgabe auf öğe von ca. 70 Mk., bie ihm von Privatleuten zur Er; 7 BIG Wars —Allein-Fabr.: NATIONAL STARCH CO. NEWVORK I 
Geſammtoermegen beziffert ſich run übergeben waren, unterſchlagen und das Ste pn głogoem  |uBloclawe | . En gros bei: . Fast - Danzig LUD 
ar u e an Quittungsbuch unrichtig geführt haben. Er bekennt . > Rohzücker Thorn 2 i | 
wüblte Ote an A ſich in vollem Umfange für ſchuldig und will durch“ „NR ; A bo. 


k do, 
bo. Roggen do. Berlin 
Holzverkehr bei Thorn. 
Für Kiehl durch Kopito 2 Traften mit 5000 tief. Balken, 


Genſch und Kaufmann Ragnit, Krankheiten und Todesfälle in ſeiner Familie in eine 


Verkäufe 


wurden folgende Herren gewählt: pr Li fein 8 
| : Lindemann Nothlage gerathen jein, die ihn zu feiner That getrieben 
| und Glaſermeiſter Greifer Seife; hat. Er iſt ſeit 1898 verheirathet, hat 3 Kinder und als 
to un Mauerlatten und Timbern. — Für Goldhaber durch Goldglas 
meiſter agdalinski Schriftführer; halt nicht ausreichte, umſoweni 18 fi mir‘ ie 1 x 
ger als er von früher? Traften mit 677 kief. Balken, Mauerlatt d Timbern, 
Boneharn Kaſſirer und Kaufmann 8 her Schulden hatte. Infolgedeſſen unterſchlug er das f m i ’ rlatten um e 
ihli Rant Für Broido durch Goldglas 684 tief. Balken, Mauerlatten 
an a W ovember wird p Sattlermeifter oder ſchaffte fie bei Seite und trug die Summen in ſein und Timbern, 1700 Hef. Sleepern, 1448 fief. einfachen und 
eiß jun Am 16. i i i 
i er Verein ſein Quittungsbuch nicht ein. Die Veruntreuungen kamen mit 2119 Met. Balken, Mauerlatten und Timbern. — Für 
bie während der Wahlperiode augeichiebenen Stadt Mit Rückſicht auf die ganze Sachlage erkannte daher Lewin u. Epftein durch Wollner 1 Traft mit 2220 tief. Balken, 
verordneten find in der dritten und erſten Ab⸗ das Gericht auf eine milde Strafe und verurtheilte fachen und doppelten Schwellen, 1100 eich. einfachen und 
À doppelten Schwellen, j 
| — . e ER my n NOA NEEE DEOL OE E ` BU — ——éMö ART d 2 — NUTY 
| V h JEM a a a 
Von neute ab befindet sich mein Komtolr raren 
| E = 
Spediti öbel-T t af 
pedition und Möbel-Transport-Geschäft. 
Mitglied des ang emeinen europäischen Möbel- Transport » Verbandes. Fernsprecher No. 611. f 
i p (15571 
14 
; Dw Möbel w. Fortzugs : 1 el = 2 100, achteckig. Tiſch, 6 Stühle, zu verk. Vorftädt. Graben 30, 1. zu verk. Goldſchmied b 3 5126 
Antiker Schrank e 120 DE 2 nußb. Pianino leg, Sonha, Ausziehtisch Spleg. Beige m Matr. Betten, klein.] Bianino,faft en hen „ 
6Rohrlehuſthl, Preisl. Fabrik M. Lipezinsky, Sat Betten 27 Mk. ein elegant. W.⸗ Komm., Körſt, rolhbr. Port 
geschnitzt. Truhe, viel ant, Zinn⸗ 1 Hru.⸗Schreibt. 1 . Nr. 7. Kleiderf ; ERA De A Nod. Ripssonha24, pol. Kleider- bill. k. Vorſt. Graben 17, 1. 
| , 5 Lutherſtuhl, Danzig, Jopengaſſe erſchr. n. Bertikom „zu verk. Fleiſchergaſſe 6, 3 Tr. fürn? 18, fait nener Regula , bill. zu ver EE en 17, 
e 4 4 3 rkaufen ; 
Kommode u. Tiſch billig zu verk. zu verk. Beſichtig. 9—1, 6—7.| Spg Spt Büchrſchrk. Klörſch“ nußbaum, faſt nen zu ver 20 55 5 3 Weißmönch.⸗Hintergaſſe 1-2, pt.] Plüſchſopha, mah. Ver e: 
PEB Ba ano . moni ta ne KE DAJ 
Deren p ; £ 2 Tr. Daſelbſt 100.4, paſſ. z. Ausſteuer. 8 . Bettgefte „Bette „ Sperf. h 25 u. LAŁ G7 f onſole, nußb. Waſcht Altſtädt. Grab. 90, 2, Regulator, 
| fleiżerjchrant, Wäſcheſchrank, auch Kauf u. Tauſch von antiken r geſtell, Stühle 3.0. Hundeg 128,1. IOME zu ue e (A016 a AMAN Soia fl Ride einde pit. an Geschäfts lamp. u. Pfeilrſp. zu pk. 
| etigeſte M si i . 
| 


waltungsinipeltor G on toweri Landbrieſträger 772 Mk. Gehalt, welches für den Haus: 
p 90 tief. Sleepern, 1281 tannenen Balken und Mauerlatten. — 
othekar. Der Vergnügungsvorſtand beſteht aus ihm anvertraute Geld, vernichtete die S f 
doppelten Schwellen. — Für Korpf u. Co. durch Kopito 1 Traft 
Stiftungsfeſt im Viktoria⸗Hotel feiern. — Als Erſatz für aber ſehr bald heraus. 
Mauerlatten und Timbern, 3785 tief. Sleepern, 300 Tief. ein- 
theilung je zwei Stadtverordnete für die bis Ende 1907] Kaſch zu 9 Monaten Gefängniß. 
Julius ohlgemuth f 
BA Du verkauf, Peumarkt 4, nene Bevor Gie ein (4122 Hacheleg. Buffet, Plüſchgarn. Sa ſanß Betten umftdb. pottb. Mehrere gute Geigen bi Sopha 22, Waſchiſſch 7, Sophia: 
| 7 umeauxſpg. m. ge p. u. frank. Ill. 2 eleg. Si $ A f 0 jj u) BI u. Nipsſophas, Schlaffoph⸗ N 
Fortſetzung auf Seite 6, Alk Danzig, reich geſchnitzt ant. ealon- Terp ehao Olas] faufen vert Gie gu. u. fi DU |? eleg. Sinten, Sewiertijd, ein Jul. Bureau, maß. Gopdntt(d. | alt bid. zu vk Brcitą 4,1. daran TA RAI 
Sehr gute Betten billig zu ver- geräth, Blater, ant. Kaſtenuhr, Plüſchſph., Schlaf. © : ſehr viel rt zu vert 
kaufen Johannisgaſſe S, Sten, x. | Skulpturen und vieles Andere MMA Regut., JRE Bette w iawino, hoceleaant NT rec Jalor 5687896 NeuesPlüſchſopha billig zu verk. Kinderbettgeſt. 5 Mk., faſt neues Fa nee Sie Sir: 
Ankerſchmiedeg. 4.1, Eg. Dienrg. Händler dringend verbeten i Wert Küchenſchrk 1 Plüf i 
Vettgeſtell, Stühle, öbeln, auch Porzellan, jedoch] Seſſel, Sopha, verſch. Möbel und Bweiperfoniges verk. Altſtädt. Graben 38, part. (beureblanchojauh 


Küchentiſch, Küchenbank nur v Pri A TF k. Ab 9 Riruanſbenreblanche hauch 
Au tert. Johann ar rivaten, nicht v. Händl.] Kleider zu verk. St Kath.⸗Kirch.⸗ Fut erhalt. Flügel für 100 Aleinp. 8 Mk., Stühle, Waſchtiſch alt ſehr bill zu vk. eganafie ga. Gr Peer x Bir nen en 
werk. Johannisgaſſe 16, 1.| Gute Preiſe, da Privatſammler.] Steig 15,1, EingKl.Nonnengaſſe zuverk. Brobuinkeng NN zu vk. Hundegaſſe 123, 1. (86396 | Sophatij bgu vi. Dreherg. 18,2 ZI haben Nahm Nr. 10. 187000 


i 
| 
| 
| 
| 
i 
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ą 7 D Mein in beiter Lage] Sophatiſch billig zu verkaufen Tiſchlerg. 56 ift e. fröl. Wohn. gł 
jen. Oeffentliche Zwangsverſteigerung Stettins gelegenes oe |Bellige Geitnene 59, 8 Er. 1. Nov. zu verm. Zu erfr. 3 Tr. 
ue „ ober, Vormittags) Min Ein b. zweſperf Beitgeit.,Dlakr., Junkergaſſe 2, 3 Dimmer, gr. 
10 Uhr, werde ich bier Schichangasse 6 die ganze ittelhaus Reit, 1 6 Son, 3 mah. Stühle Entr., BIL. Sic, Mädchſth. u. all 
Einrichtung des Restaurants u. des Gartens als: m. Zimmerwohn. u. Läden, will weg. Fortz zun Kl. Krämerg. 4, 2. Zub., p. ſof. z v. N. Breitg. 128/29, 

Gij. Gartentiſche und Stühle, 1 Veranda zum Abbruch ich verk. evtl.m.e.gut gel. Grund⸗ Meh fund Norte Eichtenfell. (87886 

1 Buffet nebſt Tombant, Bierapparat und Repofitorium,|ftiid inDanzigo.kangiwertoujh.|, . 3 Wiebrere gefunde Leer. od. m. nenber.jep. Sim. gl 

Standgefäße, div. Gläſer, Reſtaurationstiſche und Rohr⸗ Off. u. H. S. 126hauptpoſtl. Danzig Linden - ie Akasion-Nänme „od. m. ep. Zim- gl. 
billig zu verkaufen. (15504 


ſtühle, 1 Pianino, 1 Muſikantomat, 1 Billard, 1 Glas⸗ Han lak fan fi jt e 
p 3 2 g Il ? Näheres Heumarkt 5. 


ſpind, 1 Vertikow, 1 Kleiderſchrank, Spiegel, Bilder, 87836 
Tiſchdecken, 1 Papagei, 1 Affen, 2 zahme Störche, 6 Pfauen, 1700 qm, Nähe der Kai, ſofort Eine kleine Stube, pt., apart, Gg., 
zu verk. Off u. R 448 an die Exp. UTT. Gant Kaninchberg 12,p. 
id Centr. gesundes Pierdehen 


1 Ziegenbock nebſt Wagen, div. Vögel u. A. m. billig zu vermiethen. Zu erfr. 
meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung verſteigern. (15570 Sade Treu nenn e Langebrücke 10, Krahnth. im L. 
Gast, Gerichtsvollzieher in Danzig, Das ca. 1½ cuim. Hufen große Wohn., 2Stuben, Küche f. 20 Mek. 

Grundſtück, ju Ta opem 

einſter Hi a Daje eine Milchziege 

JAA DU Lau Due und ein Lamm zu verkaufen. 


WETA "BEL AD rec 5. od RT an er Gimp 
i 1 Grosse Blitzlampe mit großem zu vrm. Kl. rämerg. 1. — 
Auktion Nonmarkt . Schirm u. Geſtell zu kauf. geſucht. Gebäude, werthvoll. Inventar, and en LAN BN NIEMI, Rihm6 Hofwohn, mit eig. Th. 
Motel zum Sera Off. u. R 366 an die Exp. (87286 AK M m 000 Mk. — o: N zu verm. Näh. Rähm 18, 1 Tr, 
A Mo EE A + R 
9 Säul weiß oder] Anzahl. verkauf. Anfrag. von Winterhut, Ausziehbettgeſt. bill. Neudek.Wohn.,St.,Kch.,Kam. 
War ob a Al Meifing gu a 9 9 . u. dwa ce Häkergaſſe 4, Eg. Prieſterg. pt. r. u. Kell, zu verm. Rähm 18, 1. 
$ x Off. u. R 365 an die Exp. (8727b die Exped. d.? att. erb. (15558 8 K T 
angegebenen Orte im Wege ee ee eldschran Sofort bulli 
der Zwangsvollſtreckung ein r Hohe Freise w. gezahlt) Gin Hotel⸗Grundſtüc deki Spßtenis feht zum Mech, f 9 
mit etwas Land in klein. Stadt Weidengaſſe 21, Marquardt. 
Gut erhaltener Kinderwagen 


dort üntergebrachtes 15496 fir Herren-, Damen- u. Kinder- Umstände halber Strauss- 
kleider, . Offerten gasse 4, 1 Tr. I., 4 Zimmer 
der, Wäsche pp. 0 84656 zu verk. Anz. 5--6000..4 (5557 t A i 

Th. Miran, Langgarten 73. zu verkaufen Tiſchlergaſſe 21. 


neues ſchmiedeeiſernes unter & 12 an bie Erb. 8055 Nah. Brandgaſte E in Kontor (Bad, Gas, viel Zubehör, nen 
. 3 | Tombanł f. Schankgeſch., Fenſt., 
Ankauf. 


RAB. Brandgaſſe 5, im Komtoir. 
f (Kunſt⸗ R | "wa Kl. Ho ſennäßhg 2. Ten . Nov.. b. 959% weiter zu vermiethen. 
Grabgitter imran] De- Möbel m |; Tönen 6 ni ELDER Bin Non. Hühnerberg 8, Stube, Kb. Rój, 
M 17 ſowie ganze Wirthſchaften pp. ren, Laden zu verk. Hakel⸗ 
komplett mit Chüren kauft 5 SŁ e PA n „ werk, Koflenhof, T. Lannefeld. 
Zoppot, Oliva, Laugfuhr 
zu kaufen gefucht: 


Neu det. Wohn. 2Zimm n. Zub. Bd. 3.1. Nov zu um. N. Fr. Schnlz. 
g zu vm. Gr. Bückergaſſe 12-13, 1. Hohe Geigen 88 Hf eine Stube, 
öffentlich meiftbletend gegen Altſtüdt. Graben 64. (80350 1 i 
gleich Same gadlunąwerfte gern | Parent kauft Plapperg. , Th. 1 Damenracd, 
U ` Ji 25 h ut erhalten, ſehr billig zu ver⸗ 
Hilla mit Par 
(ſchönem alten Garten) oder 


Heilige Geiſtgaſſe 45, Wohnung, Kabinet, Küche, Boden am 
kinderloſe Leute zu vermiethen. 
Janise Far 
Gerichtsvollzieher in Danzig, aufen Kaſſubiſcher Markt 1b, 
1 Treppe, bei Dr. J. (15530 
geeignete größere Bauſtelle in 
guter Lage. Ofjert, mit Preisan⸗ 


2 Stuben, Ka Ak Küche z. 
1. Nov. zu v. Zu erf. 1 Tr., Bamann. fanin enterg Bif eine freundl. 
— Breitgaſſe 133, 1. Oberwohn. an kol. Et. z. 1. Nov. 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens mtii j 38 neue englische 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe Oelfentliche Vorsteigerun 3 - Nerronsaktel 
gabe unt. 15417 an die Exp. (15417 
Zinshaus mit 7¼% bei ca. ö bis 


Kneipab 5 ift eine Wohnung 
M At NG für 11,50 Mk. zu vermiethen. suu. Pr. 12 Mk. Näh.b. Sess Nr 2. 
G Zn ee Frdl. Stube, Sabinet, Zub. für 
gon Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ Freitag, den 24. d. Mis., H 
ſpricht, glaubhaft zu machen. A (13850 Vorm. 10 Uhr, werde ich auf i w U 
Danzig, den 17. September 1902. dem ann: N Hotel zu vert, Sandgrube 22. (15531 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. sin 1 Jed (ds) Zwei fast neue Schuh- 
end Hinter⸗ 000 Mk. Anzahl. fof. zu kauf. gef. 
in einer Streitſache auf Grund Ae e R der Off. u. K 420 f. b. Exp. d. Bl. erb. 


Vorderwohn zu v. Altſt. Grab. 8 
(87976 


Niedere Seigen 5 kl.hzb.Vorder⸗ 
ftube u. Hofwohnung zu verm. 
Manſardenſt. 11 Mk. 1 Nov. z. v. 
Fleiſchergaſſe 56/59, p. ks. (87646 
Frenndliche Zinterwohnnug 
1. November für 15 Mk. monatl. 
zu verm. Häkergaſſe 45, Hof, 1. 
Biſchofsg, 29 ift eine Wohn, St. 
Küche u. Zub. v. Nov. zu verm. 
Kl. pól. Stube an eing, Perſon 
zu verm. Häkergaſſe 61, 1 Tr. 
Wohnung vom J. Nov. zu verm. 
St. Katharinenkirchenſteig 3, pt. 
A5 Zimmer, Badeſtube und Zbh. 
auch zum Komtoir geeignet zu 
v. Poggenpfuhl 42. N. 1. Et. (87630 


2 Wohnungen 
von je 3 hellen groß. Zimmern 
nebſtZubehör, neu renovitt, für 


taufmanns W. A. H. Schulz aus Zoppot ift zur Abnahme 
der Schlußrechnung des Verwalters, zur Erhebung von Ein⸗ 
wendungen gegen das Schlußverzeichniß der bei der Vertheilung 
he berückſichtigenden Forderungen und zur Beſchlußfaſſung 
er Gläubiger über die nicht verwerthbaren Vermögenſtücke 
— nach Angabe des Verwalters ſind 960,48 Mk. zweifelhafte 
und zur Zeit uneinziehbare Außſtände vorhanden — der Schluß⸗ 
termin auf 
den 17. November 1902, Vormittags 10 Uhr, 
dor dem Königlichen Amtsgericht hierſelbſt beitimmt, 


Zoppot, den 20. Oktober 1902. (15541 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Danzig, 
Holzgaſſe Nr. 27 belegene, im Grundbuche von Danzig, Holz- 
gaſſe Blatt 5, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
bermerkes auf den Namen des Wagenfabrikanten Reinhard 
finatav Kolley eingetragene Gebäudegrundſtück 

am 28. November 1902, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Pfeffer⸗ 
ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück beſteht aus: a. einem Fabrikgebäude mit 
1080 Mk. Nutzungswerth, b. einem Wohnhauſe mit 3300 Mk. 
Nutzungswerth, e, einem Hofranm Kartenblatt 15, Parzellen 
Nr. 1059 der Gemarkung Danzig in einer Größe von 3 ar 
ARE ARS Artikel Nr. 2980, Gebäudeſteuer⸗ 
rolle Nr. 64. 


Küche 14 Mk. 1. Novbr. zu verm. 
2 Zimmer mit Zubehör, nen, Eine kl. Wohnung z. 1. Novemb. 
zu vermiethen Töpfergaſſe 21,3. 


Jungferngaſſe 6, 1 zu vermieth. 

Bleihofs Wohnung onze Eine Embe mit Zubehör gu 

su verm, Nager, Dregergafie 17. emetę. Potetmeśt 5, BTY, z 
Gr. 3m.,heizb.,ohnestüche,a.gum 


Schmiedegaſſe 28, 3, eine kleine 
Wohnung zu verm. Preis 15 M Koch., v. 1.3. v. Brodbänkeng. 48,1. 


preisw. zu verk. Breitgaſſe 99. 


Hohe KA 35 kl. Wohn., St. K., 
. 21 Mk. zu verm. Stützengaſſe 71. 
macher-Maschinen 
Vekauntmachung. ają 
Thierärztl. wissensch. 


In unſer Handelsregiſter Abtheklung A tft heute ein⸗ eines gerichtlichen Beſchluſſes Ni hn gelegen, z z zu termi limttändenib, Stube, Rabinef, 
getragen: > a. Ri Ge EB metfihtetend gegen Banrzahlın 1 11 8 886 ję Bücher billig zu vert. (87596 E 19 95 51. Umftändehlb. N as 
a) bet Nr. 335 betreffend die Firma „M. Wenzel“ in] verſteigern. (15517 | 1 52pfd. Wolf'ſchensokomobile BRC RR a ee e fof. an tub 3e S (87876 
Danzig, Inhaber Molkerefbeſitzer und Kaufmann] Hellwig, Gerichtsvollzieher, 2 Vollgattern, B all N k her Mit hl | pone TAN u. Zub ochpart.⸗ verm. Baumgartſcheg. 13.7870 

Emil Alexander Otto Wenzel, daß die Firma in Frauengaſſe 49. 1 Horizontalgatter, Rent. Zigarr.⸗u. Pap.⸗Geſch. g. p. Jui. Hasle Nehlauen Sam een aſſe 32 38,2 Katerg. 1 Wohnung fir 14 von 
„Dampimolkerei Vierklee, M. Wenzel‘ geändert ift, Nuktion Biſſau 1 Kreisſäge, f. Dam umſtg foj zuvk. Z Ueber) zu verkauf. Rähm 5, prt M. Rol. eee eee e gleich zu vm. N.Fleiſcherg. 1 pt. 

b) unter Nr. 905 die Firma „Adolf Läwentkal“ in Danzig] Wultion iſſau 1 Pendelſäge, nahmeb-700 M. erf. Off. u. RSI2G, Baumgartſchegaſſe 32 33, eine Plappergaſſe 5 e. Wohnung zu v. 
und als deren Inhaber der Kaufmann Adolf Lówontk Dampfziegelei. 1 Sägenſchärfer JET BB 2 P f ga H Spam e oak Poggenpfuhi 9 find Hangeetage 
Zigarren-ingros- und Smm. u. Nebengel. tof. z. verm. 51 St., Küche u. Keller, ſow. part. 


ebenda. Angegebener Geſchäftszweig: Eiſenwaaren 
en gros und en detail, 

©) unter Nr. 906 die Firma Ludwig Ingold in Bohnſacker⸗ 
weide und als deren Inhaber der Käſefabrikant 
Lniwig Ingold ebeuda. Angegebener Geſchäftszweig: 
Käſefabrikation. 

Danzig, den 18. Oktober 1902. (15536 


Königliches Amtsgericht 10. 


Herbſt⸗Koutrolſverſammlung 


1902. 


Kreis Dauzig⸗Niederung. 

Jahresklaſſen 1895 bis 1902 der Landarmee. Außerdem 
die Landwehrleute I. Aufgebots, welche in der Zeit vom 
1. April bis 30. Sept. 1890, ſowie die 4jährig Freiwilligen 
der Kavallerie, welche in der Zeit vom 1. April bis 30. 
September 1892 eingetreten ſind. 

Stutthof. Montag, den 3. November, 10 Uhr Vorm., 
für fämmtliche Mannſchaften der Ortſchaften Bodenwinkel, 
Fiſcherbabke, Glabitſch, Gr. Koſchkenkampe, Hauskampe, Junker⸗ 
acker, Kahlberg, Licht⸗ und Laſchkenkampe, Narmeln, Nenkrug, 
Neukrügerskampe, Polski, Poppau, Pröbbernau, Steegen, 
Steegnerwerder, Stutthof, Vöglers, Vogel ſang und Zieſewald. 

p rinziafl. Montag, den 3. November, 1½ Uhr Nachm., 
für fümmtliche Mannſchaften der Ortſchaften Bohnſackerweide, 
Einlage, Freienhuben, Junkertroyl, Junkertroylhof, Kronen⸗ 
hof, Letzkauerweide, Nickelswalde, Paſewark, Prinzlaff, 
Schiewenhorſt, Schönbaum, Schönbaumerweide, Schnakenburg 
und Wordel. 

AMross- Zünder. Dienstag, den 4. November, 9 Uhr 
Born, für ſämmtliche Mannſchaften der Ortſchaften Boden⸗ 
bruch, Breitfelde, Gemlitz, Grebinerfeld, Herrengrebin, Käſe⸗ 
mark, Langſelde, Letzkau, Oſterwick, Schmerblock, Schönrohr, 
Trutenau, Trutenauerherrenland, Woſſitz, Groß: und Klein⸗ 
Zünder und Zugdam. 

Wotziaff. Dienstag, den 4. November, 12 Uhr Mittags, 
für fämmtliche Mannſchaften der Ortſchaften Gottswalde, 
Herzberg, Hochzeit, Landau, Mönchengrebin, Müggenhall, 
Naſſenhuben, Neuenhuben, Reichenberg, Roſtau, Scharfenberg, 
Schönau, Sperlingsdorf, Weßlinken und Wotzlaff. 

Karmeliterhof. Sonnabend, den 8. November, 
10% Uhr Borm., für ſfämmtliche Mannſchaften der Ortſchaften 
Bohnſack, Bürgerwieſen, Heubude, Holm, Krampitz, Krakau, 
Neuendorf, Neufähr, Groß⸗ und Kl. Plehnendorf, Quaden⸗ 
dorf, Troyl, Groß⸗ und Klein⸗Walddorf und Weichſelmünde. 

Besonders zu beachten! 
Vorſtehende Bekanntmachung gilt als Befehl? 

Unpünktlichkeit u. Verfäumniß der Kontrollverſammlungen 

werden mit Arreſt beſtraft. (721g 


Montag, „4 ift einſchl. des dazu gehörigen 
PNE Ge Dielenplatzes mehrer Schuppen 


f A anni. Geleiſe und Lagerhölzer ſoſort 
ee e e auf mehrere Jahre gu verpachten 
Ziegeleibeſitzer Herrn Herzog Gleichzeitig können Rundhölzer 
untergebrachten Gegenſtände aus sem Walde des Beſttzers 
als: (15575 dieſes Dampffägewerks gekauft 

a x werden. Der Wald ſtellt den Brodſt., bei 1500-2000 Mk. Anz. 
da PER eh. a lan onea 2a Seh günſt. abzutr. Off u. 424 an d. E. 
iſch, eich. Anrichtetiſch, metern jährlich auf etwa zehn "SĘ: 
zweiſäul. nußb. Sopha⸗ Jahre ſicher Offerten unt. 15556 Weingraßhandlung 
tiſch, 17 Bde. Meyer's an die Exp. d. Blattes. (15556 bei ff, Brivat u. Wirthskundſch. 
Konverſations⸗Lexikon, Klempnerei im Vorort zu ver⸗ eingeführt, an ſtrebſam. u. tücht. 
nußb. zweith. Kleider⸗ pachten, evtl. Werkzeug zu vert. jungen Kaufmann mit wenig 
ſpind, 6 nußb. Sopha⸗ Off. unt. R 325 an d. Exp. (87066 So evil. en zu verk. 

i i > 20 | 7 + Offerten unter R 438 an dieGrp. 
ee eoa] Bücherei en mee, Mppeafnhen: 
u. 2 Seſſel (olivfarben) mit Patent⸗Kohlenofen, in dicht nun Andenken⸗Geſchüft in der 
2 Bild pierecki bevölkerter Gegend Langfuhrs, Nähe der Langgaſſe ift unter 

gr. Bilder, YE 18, iſt zu verpachten oder zu ver⸗ günſtig. Bedingung. abzugeben, 
Sophaſpieg., gr. Teppich kaufen. Näheres in Müggau auch paßt das Geſchäft f. Damen. 
er n. 117 bei Schidlitz. (15473 Offerten u. R 460 an die Exped. 
Konſole u. Nippesſachen, jan mit Ausſchank u. Ein fel. Jahr it ante F 
2 Waudteller, gr. Säule Restauration A zu lege Milch A > ft 
u. Büfte, Metallleuchter, 5 . 5 U chgeſchäf 
Blumenkorb, nußbaum.] Näh Goloſchmiedegaſſe 33, prt. zu verkauf. Offerten Unt R 453. Ein per, Fräul. ſucht von ſofort. Melzer | Frdl Woh., St Ach. u. Bod. a anft. 
16465 85 s 25 0 w h zergaſſe 17, 3, freundliche St. 
Schreibtiſch, eſchenes Gürtnereigrundſtick Miethskomtofr, 18 J. beft. ſof. zu e. ee m sida Wohnung zu vermiethen. (15469 | kdrl. Leute zv. Mattenbuden!3 1. 
Kleiderſpind, fichtene) . ALE verk. Off. u. R 450 an die Exnd | zumWiederuerm,in b. StadtgegG.f mr | Damm 14 Stube, Kab. Küch., 
Kommode, Spind en aa Eine gangb. Kırchenbäderei| Offerten unt. R 438 an die Exp. | ki 3 5 Bod. 3.1. Nov. zu vm. N. Möbelg. 
an den Meiſtbietenden gegen] Langgarten 52, 2. Etage. mit viel Brodverkauf weg. and 2 Zimmer und Küche im 1 kumar Abe g⸗Gaſſe 10b, neu tenouitte 
Baarzahlung verſteigern. om LE J. 10M eins Unternehmen für 800 / gu ver⸗ Mittelpunkt der Stadt von kl.] dritte Etage, beſtehend aus Wo er A cia 
i vier Zimmern und viel. Zus} 


kaufen. Umia jährl. 12000 %, Familie ſofort geſucht. Ofert. Preis 23 Mk.; daſelbſt auch eine 

Stegemann » 7 ; Te f i D i > i 

Gexichtöuolzieher, Danpf- U. Haudziegelei, Miethe jährlich 400 , auch für Unt. R 454 a die Exped. d. Blatt behör per ſofort preta Kellerwohnung zu vermiethen. 
Danzig, Krebsmarkt Nr. 8.1 Meile von Marienburg, mit werth zu vermiethen. 


nicht Fachmann paſſend. dress, Fee ee 
Waſſerverbindung auf d. Nogat, Näheres Langgaſſe Nr. 28 


FFC Wheel ene ; tn , 8 || miethen. Goldſchmiedegaſſe 28,3 
A ti p t Lea von über Dab zur, bodtragende im Laden. (10736 || Stube, Sab., Küche u. Zubehör 
1½, Millionen Steinen, mit eee eee eee 
1 1 allem Inventar, unerſchöpflich. MAI 9 2 Bim. m. Küche 

Lehmlager beſtem Matrials u. Bi 


K BA h e 5 billig zu verm. Hakelwerk 5, 2. 
212 zu uvm. (87486 
Heiligenbrunn 3. 7 Morgen Land auf längere 


Weidengaſſe 42, Stube, Kab., 
helle Küche, gleich zu vermieth. 
Frdl. Wohn. z. vm. Nied. Seigent. 
Holzgaſſe 22, 1 iſteine Wohnung 
von ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Näheres im Laden. 
Kl. Wohn. 8 . v. Pfefferſtadt 64. 
Fortzugskalber Stube, Küche, 
und Zubehör ſofort zu vermieth. 
Petershagen, Breitegaſſe Za, pt. 
Wohnung ſ.9 Mk. mon. v. 1. Nov. 
zu verm. Zu erfr. Pfefferſtadt 8. 
Wohn. v. u. 4Zimm. ,h. Küche, viel 
Zub., ſind v.gl.zu vm Näh. Hirſch⸗ 


Detail-Geschäft, 
feinſte Lage, billige Miethe, 
unter e Bedingungen 
zu verkaufen. Umſatz ca. 40000 %. 
Offerten unt. R 407 an die Exp. 


Gut geh. Kolonfalw.-Geſch. fi. 


billig zu haben (15545 
Zoppot, Seestrasse 44, 2 Fr. r. 


Potrolenmefon 6. (6%) zu verkf. 
Neugarten 1, 3, Auguſt. Vict.⸗ 
Stift, Zimmer 4, 8—10, 12—4. 


Etwas Tischlerhandwerkzeng 
billig zu vk. Langgart.33, H., l. Th. 


1 gr. Badewanne zu verkaufen 
Winterplatz 14, 1 Treppe. 

Einf. Kinderw. u. Knab.⸗Ueberz., 
10-11jähr. z. verk. Fraueng. 10, 1. 
Romane 6.3.0. Brodhänkng. 10,2. 


Repoſttorium u. Ladentiſch billig 
zu vrt, Kramp. Hochſtrieß. (880 4b 


Pumpe, anch spritzend, 
zu verk. Carthäuſerſtraße 91. 


Alterthüml Standuhr billig zu 
verk. Langgarten 33, Hof, l. Th. 


1 u. 2 Stub. u. Zubehör, zu verm. 


Herrſch. Wohnung, 3 Min. vom 
Hauptbahnhof, von 4 Zimmern, 
Mädchenſt., all. Zub., Pr. 720 Mk. 
wegenrankgeit gleich auch ſpät. 
zu drm. NAD. Jaulgraben Ma, 2. 
Mauſeg. 9, ſchöne Part⸗Wohn., 
2 Stuben, Kab., h. Küche u. utet 
Nebeng. v. gleich zu vm. (37936 
Kleine Wohnung für 10 Mk. zu 


verm. Drehergaſſe 7, Laden. 
(o 
Piedlerstadt l, 4 Ir, 
gaſſe 7,parterre, bei Hübner. 
Souterrain wohnung 
von 2 Zimmern, Küche zc. v.]; 
Noybr. zu verm. Näh. Pfeffer⸗ 
ſtadt 73, Parkſeite, II, r. (8730b 
Steindamm 24 a 
Wohn., 3 Zimmer u. Zubehör, 
30 Mk. mtl. von ſogleich oder 
ſpäterx zu verm, Jacoby. (34476 


c nn 
Wohnungen von 18-22 M zu 
vermiethen Schneidemühle 1. 
Kl. Wohnung tft zu vermiethen 
Zu erfragen Burggrafenſtr. 1 


N 


ä 


Wohnung, 
beſtehend aus zwei geräumigen 
Zimmern u. heizb Burſchengel. 
Selbſtſtündiger Kaufmann ſucht 
zum 1. November Wohn⸗ und 
Schlafzimmer mit voll. Penſion, 
Nähe Hopfengaſſe. Offerten mit 
Preis unter R 480 an die Exped. 
in £ ſucht zum 1. Novbr. 
Ein Herr ct. ein möblirtes 
Zimmer mit Klavier, ſeparatem 
Eingang. Offerten mit Preis- 
angabe bis zum 28. Oktober 
unter R 409 an die Exped. d. Bl. 
Anſtänd. jg. Mädchen ſucht per 
„Novbr, kleines möbl. Zimmer. 
Off. mit Pr. u. R 441 an die Exp. 


2—3 möbl: Zimmer, 


mögl. mit Badbenutzung, 
zum 1. Non. zu miethen 
geſucht. Bedingung: Nähe 
des Bahnhofs u. d. Werft. 
Off. u. R445 erb. (15573 


Nach Gottes unerforschlichem Rathschlusse % 
starb heute Morgen 7½ Uhr nach langer Krank- Rasy 
heit mein inniggeliebter Mann, unser sorgsamer 
Vater, Schwiegervater, Grossvater, Bruder, 
Schwager und Onkel, der 


Kaufmann 


Gustav Harder 


nach eben vollendetem 55, Lebensjahre, 
Dieses zeigen tiefbetrübt an 


Ohra, den 22. Oktober 1902, 
Die Hinterbliebenen. 


erh: 


Zoppot. 

Modernes, vornehmes Haus 
in bevorzugt. Lage iſt ſortzugsh. 
gu verk. Das ſelbe enthält Zeleg. 
Wohnungen, hat elektriſche Be⸗ 
lenchtungsanlage und ſonftige 
zeitgemäße Einrichtungen. An⸗ 
fragen beliebe man unt. 86546 
an die Exp. d. Bl. einzur. (8654 b 


Nur gut verzinsl. 
Ernndſtücke 
in großer Auswahl habe 


zum Verkauf. (87456 
Zeysing. Jopengaſſe 12. 


NEN — e Ai 


Junge Dame ſucht Penſion mit 
eig, kleinen Zimmer. Offerten 
mit Preis unt. R 413 an die Exp. 


Div: Miethgesuche, 


Parterro geleg, Lagerraum, 
an DL gereget Off 
. en . : 
NN 8 260 n die 6. (86515 


er LETTER 
RL.Komtotr gej. Ofi.u.B SOC. 


in trockener Keller 


zum Lagerplatz wird gu mieth. 
geſucht, in derRähe vom Fiſchm. 
Off. u. R 416 an die Exp. (87666 


RUM 


. — 3 
FI. Wohn. Schſdlitz Sberſer 42 
billig zum Nov. zu ah. . 
Stadtgebfet,Wurſtmachg. oe, St. 
Küche ku. B. Pr. 11% Nihi Lad. 

Langfuhr, Allee, 


Zigankenberg, 
s Heili enbrunn eto. 


D 
Wohnung, 4 Bimm Balk. Bades 
u. Mädchenſt., Gart., reichl. Zub. 
b. Z. Um. N. Ahornweg 9. (36996 
b.a om. N. Ahornweg 9. (86996 


Langlulr, brrnshółerweg M, 


2 Wohnungen für 22 und 35 Al. 
fof. zu verm. Bodmann. (15296 


12r SH bern Te IE 
Eine Wohnung zu vm Stube, S, 
Kell., Bod., Stall u. Vorgarten. 
Langfuhr, Mirchanesveg BL. 
Langführ, Brunshöferweg 86, 
Wohnung von 2 Zimmern und 
Zubehör ſ.20 Mk. monatl. zu vm. 


i Die Beerdigung findet Sonntag, den 26. d. M., 
um 1½ Uhr, vom Trauerhause aus nach dem alten 
A Ohraer Kirchhofe statt. 


Nr 


8. Die lache Geburt 8 
© eines krüftigen © 
e Knaben 2 
W En hocherfreut an © 
3 Danzig, 23. Nov. 1902. © 

Emil ischer n. Frau g 


Sehr g.Winterüberz., f. n. Jad., 
Hoje b. Matzkauſcheg. im Bierk. 


Nußb. Möbel, 


plüſchgarnttur, Paneelſopha, y 


Zwangsverſteigerung. 


Freitag, 24. Oktober d. Js8., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
in Laugfuhr, Hauptſtraße | py 


von welchen eine innerhalb drei Korkenmacherg. 7, Eg. Hl. Gſtg. e. 

Wochen kalben ſoll, zum Ber- Stube, Gabinet Kammer b. gleich kl. Wohn. 1.16,501nt[ en 

Sonnabend, b. 25. Ottober, | Zeit an autionsfäfigen Pächter Faut. MeMo wska Deiner zu tan, N. Laſtadie 23, 2, (87500 | Stnbe,rtüche zu. Eiſchlergafſe 
Vormittags 12 Uhr, verpachtet werden. 200000 Steine- a Breitgaſſe 125, 3, 2 Stub., Küche, 9 

werde ich im Wege der Zwangs⸗ Belag über dem Ofen u. Trocken⸗ 3 Ziegen zu verkaufen gnije 125 ue Kch., Bod. an ruh. Leute zu verm. 

(1557 ferner oma, Nolengane 2. Bial. | verm. Näh. im Laden. (87256 | Wohn 1 Grak.635, vm. 

die auf 4 Bäumen be⸗ſeſchtoſſen Dang ſährkger oer 1 gutes Arbeitspferd, Bogi, 1091.97.4.Schmiebeg.25.| Stube, Cab. Slide an ru. Gine 

indlichen WallnüſſeArbeiterſtamm. 15546 ai ORE 

n 4 Scheffel ff ( ik ctrl AEAT Hundegasse 90, 2, Gine Stube, Küche u. Bubehör 

ca. & S Si tt Heiligenbrunn 10, Kohlenholg. e 5. CDU. BU verm. Sanggart gs. 

tenden ſgegatter Jg. Fraune Stute, gej. u. augfeff, zu vermiethen, 650 DE. (14414 Tſſchlerg 32 nde Kab gl 8d fp. 
Baarzahlung verſteigern. (Vertikal⸗Vollgatter u. Kreis⸗ i T AE 
Stogawann, O © jage) kann zur Winterarbeit Näh. Altſtädt. Graben 38, part. iftsgaſſe „irdl. Wohn, 
2 4 a 2 ſchwere hochtragende Kühe Tr., 5 „h. Kch., . 
Danzig, Krebsmarkt 8. > Schwere hochtragende Kühe 2 Tr., 2 Zm., Cab. h. ch. Waſchk 
S aun kiten oe ECA F nn 
r MACION EIN en bn Eine kleine Wohnung iſt zu $ ? 

4 s Offerten unter 15546 an die Ein gatój. kl. Hund iſt zu nert. vermieth. Knelpab 28. Näheres Stadtgebiet etc. 

hier, Krehsmarkt 8, Altſtädt. Graben 54, Hof, 1 Tr. bei Schlicht, Kneipab 1. (86909 e 
] Hotel zur Hoffnung. y s Mon alt, hübſch gezeich. Hund Schidlitz, Karthäuſerſtr. 52, 
5 or. herrſch. 1. oder 3. Etage, lev. 5 Zm. A ; 

Be ln, Hate ic ka Gu. Eifenb. Pelze, 3 weiße Pelz: Rab, Ent „gr. heile tiye, Bob, a PE 
Wege der Zwangsvollſtreckung jackets, neu, 1 bez. Pelzſacket Keller, Trockbod., ſof bez. zu vm. Wohn, Stube, Küche, Zub.,7-8.M 
folgende dort untergebrachte billig zu verk. Häkergaſſe 20, 1. an ruhige Leute zu vermiethen 
Gezenünde als (16574 Stube und tüche zum 1. Ron. | zę un 

zu verkauf. Johannisgaſſet l Ar. zu vermiethen 1 e 32, 15 99 0 gx: E EN 
SD s, FY » 795 r. „n. d. O. ſp. 
i goumobe, 1 Stedertje ez. Gbiifeównnm 28, 3 dt. maas, Een Oben, Hauptfi.4, 1, b. gu v. Dal 
tommmode, 1 Kleiderſchr. . z : 
an den Meiſtbietenden gegen billig zu verk. Schw. Meer 22, prt. WM at 
; 2 gut 5 ⸗FJaguets ſofor . im Laden. 
nee N aid billig en engl 25, 4. (14665 
öde * N 
He fit ntlid b gu verk. Gr. Miiglengaffe 10, pt. 7 gm, Bad, Burſchenzm., Erker, 
Bene Winterüberzieher os Pfeſſe r per 
Sonnabend, 25. Oktbr. er., von 5 Mk. an, Herrenhüte von 38 e 7 
1 of zu verm. Näheres dort bei 
zu a Uhr, werde ich in 5 30 Pfg. an zu pawie 7 Berent, 2 Tr., v. A 1. 4.511. 
7 rmuengasse „ part. (87316 
A Damen⸗ u. Kindermänt., Schlaf⸗ ; 
ea a ick || tsc%5im->Batetot. n i Samen AS alot a Reid 
£ f Iigut.Wint.⸗Paletot. u. 1 Damen: 4 Zimmern, Bad und reich. 
Heh zu fofottige | Han gra BEA paletot zu vrt Hl Geiſtgaſſe 36,2. Subehör Lo Gage ice 
N 2 Mäntel, 
i O |. d, wegen hoh, Alters „ m om 

Verſammlungsort derKäuſer gegend, ME | za Rh 

5 den d. Beſitzers, zu verk. Der verk. Hori. Graben 40, p. links. Stube und Küche 1 0 
Fe,, eignet fi ||| Seg; ramena tn. Gad, Weidengafie 5, im Baubnrean, 

Pötzel, Gerichtsvollzieher, Hr | 980 

Paradiesgaſſe 4. 1 Tr. Cigarren= 


in Gr. Kleſchkau. Tobiasg. 6,1, Vorderw., Stb., K., 
Boden an ruhige Einwohner zu 
vollſtreckung Gjichuppen. Kaſernenbauten in 
1 Break, mohn. z. verm. Faulengaſſe 6,2. 
Ein dicht daneben liegender 4 Zimmer u. Zubehör boldigſt 
an den Meiſtbietenden gegen ; 
fehr fromm, billig zu verkaufen. En v. Er REN 
für 1000 Mk. mitverpachtet 4 Neufahrwasser, 
S WE] u. Zubeh. 1. Nov. zu vm. (84626 10% 
Auktion chort, Troyl bei Heubnde. í 
Exped. dieſes Blattes erbeten. 
billig zu vrt. ALEK. Grab. Sl, pt. 5 Miunton vom Banpikakuhof eine freundl beg. Wohnung an 
Vorm. 10 Uhr, werde ich im 
N. Paradiesg. 14, mur 3 Tr. (12289 
Winter-Kragen, fait neu, bill. 55 Ofra, Hinterweg“ a. Ziekarth. 
1 Fahrrad, 1 Ausziehtiſch, 
LAAS Le Y 
| t Woh.gr. St. Kab. K. Zub. 11u. 12% 
Fajt neuer Winter ⸗Ateberzſeher y Hundegaſſe 97, 1 tp., Woche een 
Baarzahlung verſteigern. 
Winter- u. Sommerüberzieher Nochlierrschaitl, Wohnung, 
Imangsverfeigerung. ECA 
3 Tr., neben dem tr z 
50 Pfg. an, Knaben⸗Weſten von Jensralbagn 
1 Schwein und Hafer⸗ e 
kommode b.3. v. Pfefferſtadt 48, pt. ſofort oder fpäter gu ve 
h in äußerſt lebhafter Stadt 3 Zimm. u. Zubeh. 400—4830 Mk., 
Bezahlung verſteigern. paſſend für Kutſcher, billig zu 2 300 „ 
Danzig, 22. Oktober 1902, vorzüglich für ein 
NEA parterre perrih Wohn. v.6 Zim, 


Alwine geb. Bräsch A Ba 
J (Auktionslotal) (15542 Sei ee Parade. | 
86000000906055090 i Pianino WYCIA CIE he, Bertikow, Schrank, ; Bati onfi Brt PRTB. vm. Im lipa ih N Na 
2 0990990000 „4 gee ; — Trumeauſptegel, Stühle, f. neu, j | or ge ban ul uf 5 
öffentlich meiſtbietend gegen | Gut erh. kl. Schlafkommode gej paſſ. z. Ausſteuer, umzugshalb Hundegaſſe 21, Geſchäft, 5 engen EE M herrſch. Wohnungen, 8 Zimm., 
Zub. . ð DU. i 3 


zu vt. Hundegaſſe 128, 1. (88006 


= 


Offert u. R 399 an d. Exp. d. B Kabinet, Veranda, Balkon, 


z Die glückliche Geburt 2 Baarzahlung verſteigern. 


3 —— . Stube, Kab. Entr. fr. Wall 57 
L eines gefunden Jungen $| Danzig, den 28. Oktober 1902. N ee kauft. 0 Jahre fe ; Kühe, men venom "(15308 (| Se EIE FREIE 12n, 1. ee ör, mi i 
2 zeigen hocherfreut an 2 n Mäuse bolai 21. Zoysing, Jopeng. 12. | Ein Schlafſopha Si SEU VIDEU 2510 l. 5b. Langgarterwall10. 1 aa tatt Gentan 
2 Zoppot, 21. Okt. 1902. 20Gerichtsvollzieher-Breitgaſſess Ein Glas- Speſſeſpindchen mit buntem Plüſch tfit billig zu ZEE 8 i — 350 5 m asa GE 8 6500 
2 Morni mme ar tegen g rten Öxunöftiict a. Altftadt m. Mittel | vert, Vorst Graben 40, p. linte. Sue and uche i, e ag E. & ©. Koer 
een 2|Alktion in Nilberhammen. rere sę 25 an Bie b sr | wohnungen 6. ja BA p Etude und auge ogei and] Jopengaſſe 47 eme Serge 
> Bäckermeiſter, © „unter R 439 an die Exped. d. Bl. wohnungen b. 5.6000 Mk. Anz.] Altes Sopha billig zu verkauf. Stube und Küche 1. No⸗ 8 Langſuhr, Labesweg Nr. 4. 
2 und Frau Anna g Froitay, den 24. Oktober er., Gaskrone und Rocker Jof. iu noo RUE p. a. Langgarten 33, Hof, l. Thür. wiej 38 o Näh. find 2 Zimmer, küche u. Zubehör Jangfuhr, Hauptitr. 76, Stube, 
= geb. Graf. Mrd Uhr, werde ich ba⸗ zu kaufen geſucht. Offerten unt. Hypoth. e a a Pianino 5. vk. Tiſchlergaſſe 28, 1. Weidengaſſe 43. (86936 AS „ 403500 EEE U ie 
2 oj Bit im Wege der Zwangs⸗ g 463 an die Exped. dieſes Bl. Off. unt. R 421 an d. Grp. d. Bl. (87956 Fanggarten 55, eine Wohnung, i ua ee eee W-Diller, 
Se οαοο = vollſtrequng (15522 Getragene Perrenkleſder werd. Mein in gut. Zuftande, mit gr. m i 1 2 Blnmer Zub au rt 880 Altſt. Graben 107, 2 Tr, Wohn, 
eh 1 Cylinderbureau, doppelt. Kellereien Pſefferſtadt Moderne Nenhanten rąk Zimmer ze. zu verm. Preis Ahornweg 6 
) 


£auggarten 11, Hof,El.fed. Wyn. 
mit PACAN zu 0m.(86756 
tektur, 2. u. 3. Jahrgang mit St. ch, Zub zu verm b. Giże: 
je 200 Tafeln in 1 8 Mappe Wirth S1. Abl. Braug. 194. (86575 
a Mappe f. 20 Mk. zu verkauf. Poggenpfuhl 35, Part.⸗Wohng, 450 Mk. Näh. b. Portier. (83185 
Offrt. u. 8670b an d. Exp. (86705 zu Neujahr zu vermieth. 186585 R di 7 5 7 U neu defor, 

Spaziergeſchirre, Arbeits⸗ Weſckhmaunsgaſſe 4 ift eine ro engage Wohnung 
geſchirre verkauft I. Ratzke, | Wohnung für 18.4 zu um. Nüh.] Bimmer u. Zubehör ſofort 
Sattlerm., Langgaxt. 82. (870256 Thornſcherweg 12, Laden. (86635 zu verm. Näheres part. (86626 


gekauft Altſt. Graben 56. (87736 rundſt, Mittlw. m. 1000 
Tafelleuchter zu kauf geſucht. her eer, bet 6-10000 SE 
Off. mit Preis u. R ten an d. E. Anz., Hyp. feſt. Offert u. R 444. 
Rothe Rabattmarken zu kauf. Hausgrundſtück, Milchkannen⸗ 
geiucht, Off. u. R 440 an d. Exp. dafie, bet 10000 Mir Ang zu verk. 
Eine Blitzlampe wird zu kauf.] Offerten unt. K 452 an die Grn. 
geſucht. Off. u. R 428 an d. Exp. "Maus, Stadtgraben, 
1 Kachelherd ſucht zu kaufen bei 20000 % Anz. ſofortſzu verk. 
Zander, Wieſengaſſe Nr. 4. I Oſſerten unt. R 451 an die Exp. 


e 


600 Mk. Näh. Nr. 108, 1. (83196 
Dominikswall 13, era. 


Wohn., 8 Zimmerzc.zu un. Rra, 


3. und 2. Etage, 
herrſch. Wohng., 5 Zimm., Bad, 
Zubeh. zu verm. Näh. b. Vicew. 
Zimmermann da]. pt. u. Danzig, 


1 Spiegel, 1 Sopha, 


3% Seſſel, 1 Soppatiſch 
tigen Tochter zeigen hoch⸗ M ophatiſch 
erfrent s 8 8 1 Wäſcheſpind $ 
Max Müller — öffentlich meiflbietend gegen 

8 
KJ 
LJ 


Die Geburt einer Fräf- illuſtrirte Blätter für Archi⸗ 


und Frau Olga, gleich baare Zahlung ver⸗ 
geb. Slaschke. ſteigern. 


Neumann, 
oe 


Laugfuhr, 
Heiligenbrunner Weg 14, . 
kl.gemüthl.mbl. Zimmer au anſt. 
Damev. gl. od. ſpät. z verm. (86526 


Gerichts vollzieher in Danzig. 


Donnerstag 


r. 248. 
Herren- und Knaben-Anzüge 
| Paletots, Joppen, Kaiser-Mäntel 


zu bekannt ſehr billigen Preiſen. 


Anfertigung nach Maass m m 
unter Garantie guten er und ſauberſter Ausführung Verſich.⸗Aur. Kosmos“ cl chen 


empfehlen 3 ſucht ſofort: kautionsfäh. Pro⸗ die das Zigarrenmachen erlern. 
N 


Auf Ahzahlung: 
Mihel, Polslerwaaren, 


8 P | m Į: kuriſten, Anfangseink. 3000 M., wollen, können fiğ melden 
a erlewitz, 


3 Inſpizienten à 1200 M., 5Ver⸗Langfuhr, Ulmenweg Nr. 5, 
olzmarkt 25/26. Holzmarkt 23. 


trauensmänner à 50 M. Auch Zigarren⸗Fabrik. (84806 
Nicht⸗Fachleute werden berück⸗ II Binderinnen 

Taugfuhr, Johannisthal Ein Fleiſcherladen 

iſt eine herrſchaftl. Wohnung nebſt Schlachtſtallu. Wohnung b. 


ſichtigt. Näh. Stadtgraben 16. 
Sauber u. accurat arbeitenden | u. auch ſolche, die ſoeben ausgel. 
zu vermiethen, Näheres Hunde- gu verm. D. u. R 422 n.d. Gry, 
gaſſe 102, im Laden. > tt eine 
Hintergaffe 19 nen 


u. vor Arbeit nicht zurückſchreck. hab., könn. ſich meld. Fr. Raahe 
Jungen Mann Nchil., Gr. Wollweberg. 8. (8680b 
Marienstrasse 14 wohnung, paſſend zum 
Stube, Kabinet, Zub., neu renov., Kartoffelhandel, zu vermiethen. 


für Zigarettenpapierſchneiden, on ee une fiona tw 
Akrbeft "ausgeben, Poftragere | JINGO Aachen Zur Bi lerninę 
„Näh. b. Vicew. Goetze, 
bas un e Großer Zugerkeller 
von gleich zu haben Hunde⸗ 


machen zc. ſucht (87986 der Damenſchneiderei ſucht ſof 
Ziyaretteniabrik „Smyrna“, ; 
gange 1 yerteme, E. Krause, Fraueng. 8, 1. (84860 
Nr. 32, 1, bei Abraham. (15566 

H. All. Brgſtr. St gr K., K, B. 18 galie 21. Gejchäft. (13034 

1. 14% Koschoweck, Bergſt. 14,1. Z 

= eſchüftslokal 
im Zentr. geleg., in w. f. vielen 


2-3 Dadderergefellen Arheiterinnenn.Lohrmädelen 
ahr. ein beft eingef. Wurst- m. 


KEK A ſucht die 15509 
nur nachweislich gelernte, find. Danziger Cartounagen-Fahrik 
bei hohem Lohn Beſchüftigung G. m. b. H., Poggenpfuhl 37. 

leischwaaren-Gesch. m. nach⸗ 
wetsl.ſehr gut. Erfolg betr. wird, 
i. evtl. ſof. od. Januar⸗April 1903 


Otto Schulz, Dach⸗ u. Schiefer⸗ Ich ſuche möglichſt von 
vrm. Lage eign. ſ.auch f. a. Zweck. 


decker, Bootsmannsgaſſe 2. $ = 
e ſogleich ein anſtändiges 
Schuhmachg. geſ.Langgart.27, H. FH ma 
STRONA WY Giwi: adchen 
Off. unt. R 268a. die Gry. (15415 
Trock. Lagerkelier für 14.4. zu 


Schneidergeselle a. Lagerarbeit 
um. Näh. Hl. Geiſtg. 11. L. (87495 


Langenmarkt 26, 3, e. frdl. möbl. 
Vorderzimm. für 18 Mk. zu um. 

> Bu ÓW WALIA 
metńdeng.14, mbl. Zimmer zu vm. 
Heil. Geiſtg. 49, pt., ift ein möbl. 
Bimm. m jep. Eg. u. Pen]: zu um. 
Möbl. Borderzint,, ſep., tagew. 
orm. Goldſchmiedeg. 32, 1 Tr. 
Schmiedeg. 16, 2Tr.ift ein klein 
möbl. Zimmer zum! Nov. zu vm. 
Schmiedeg. 16,3 heizb. Stube gt. 
Möbl. jep. Zimm., a. tagew. von 
Poggenpf 92,2, Eck. Brſt. Gr., ſof. 
mbl. Z., g. ſep. a. tg.⸗u.wochw. Zw. 


ig. n., pt. 
Piollerstad b jeż egen 
Brodbänkeng. 33, 1, hell. Hofz., 
pafi, kee od. ami. Gr., 
il. Geiſtg. 53, hochp., iſt e. g. 
tauggrt.107 gm. Zm. zu v. (8782 
Holzg. , 1, g mb. Borz. . v. (87860 
Weidengaſſe 14 fein mößt. 
Zimmer zu verm. (87786 
Ein ner mit oud 
Benfi 3 ie 
9 Weg 17, 1 Tr. 187920 


BE 


AufAbyahlung: 


——— 
Frbl. Wohn., Stube, Küche, Bod. 
b. 3. vm. Neufra 4. (87675 
TTT 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
Brósen, Heubude 


Zappa, Teer. , 


hochherrſchaftliche Wohnung 5 
Zimmer, Bad zc. (9830 


Glettkau bei Oliva 


Kirchleitner's Hotel iſt eine 
ſchöne heizbare Winterwohnung 
für den billigen Preis pro Monat 
7 Mk. von fogl. an anſt. evangel, 
Leute zu vermiethen. (87656 


nn 


Danziger Stenefte Nachrichten. 
Der Verein für . l 
© i 
in ler. Haus beamtinnen 
Pg 
ehrlich und zuverläſſig, findet ſofort dauernde Stellung Bei gą | Zindergärtnoriunen . u. 2. Klaſſe 
werden aber nur ſolche mit 
guten Zeugniſſen angenommen. 
auch Bewerber, ſich rechtzeitig 
zu melden Lang fuhr, 
Sprechſtunden Dienstag und ike 
Freitag von 10—12 Uhr. 7 
Schwarzes Meer 3 B 4 Tr., 1 
Aufwärterin mi Hopfeng. 100,3. 
Suche Stütz. Küch.⸗ u. Stubenm. 
die melken können, gleich u. ſpät. u 
Brauchb. Aufwärterin|# 
bei hohem Lohn für den ganzen W 
„Mädchen auf Knabenſoppen 
geübt ſucht Schw. Meer 17, part. 
findet bei guter Behandlung 
Stellung Steindamm 2. 
Geſchäftshilfe gej. Off. mit Anſp. £ 
u. Empfehl. u. R 464 an die Exp. 
mit guten Zeugniſſen kann ſich 
ſofort meld. Töpferg. 32. (8780b 
ae 7 ++ 
Damen u. Herren € NU Ne 
zum Reifen geſucht. Leicht ver⸗ S i 
für Herren u. Knaben. 


~> 


-A 


unt. R 408 an die Exped. d. Bl. 


Weinkeller resp. Lagerkeler 


zu verm. Brodbänkengaſſe 36. 


Auf Alsahlung: 


Damen- Jackets, 
Damen-Kragen, / 
Damen-Paletots. 


— a aS 


——— PAZ — 


Männlich. 
Suche Beschäft. als Aufseher 
gegen geringe Vergütung. Off. 
unt. R 423 au die Exped. d. Bl. 


Tischler 


23. Oktober. 
= fi 2 3 BE 
+ + 
eryeirntheter Ci f 
3 plaziert Hansdam:., Erzieherin., 
Sten und Wirthinnen. Es, 
5585) Berthold Feder. | 
s = Wir bitten Auftraggeber als 
Bahnhofsstrasse 13, 2. Etage. j 
Eine Aufwärterin wird geſucht 
H. FProhl Nachf., Langgarten 115. 
Tag geſucht Hundeg. 60, Laden. 
15 jähr. Mädchen vom Lande 
Junges Mädchen zur Haus- u. 
geübt, melde ſich Holzgaſſe 5. von ungefähr 15 Jahren zur Ordentl. ſaub. kräft. Dienſtmdch. J? 
! D 
oder außer dem Hauſe erhält arbeiten. Meldungen nebſt Winter- Palotai 
Arbeit Jäſchkenthalerweg 26.|Lohnanfprüden erbittet Frau 40 redegewandte 7 
kann ſofort in Arbeit treten.. Kalkmergelwerke. (15502 
Langfuhr, Brunshöferweg 21. Ig. Dame kann z. Plättenlernen 
j 8 = nüb. d. © ewerbegau8.(87085 { 
werden gingejtellt Hochſtrieß 9. genen. b O Pe BETEN käuflicher Zugartikel. Täglicher 
Laden on 1. Jan anf Ein Schmiedegeſelle Schneid krin. e Som sit. 
vermiethen Lange⸗fann ſofort eintreten. Naunin, Nachmittags 3—5 Uhr. ; 
anlegeſtelle. Zu erfr. Kl. Holen | 3 $ > kj 
niifergajje 10, 2 Tr., Ziemann. Tüchtieer, rodegowandier arbeit einer Arbeitsſtube zu Suche ſofort ein junges 
Seer Bor drt zu um. Steind 2.5. a) A beaufſichtigen und ſelbſt[ Mädchen, das Pelzmaſchine 
Möbl. Zim mit Penf. ift für zwei | ll. nnverheirathiefer wird ſofort gejuht Es wird Paul Radtke, } 
paſſend, zu vermiethen. Offert. nur auf nicht zu junge Dame] Gr. Wollwebergaſſe 11. 
> e leeres Zimmer mit 
ſep. Eing. zu verm. Gr. G 1 — - 5 
8 rann TE Fi ig. Lehriränlein Peer Set 
| Vorderft. an anſt.Perſon zu vm. wird z. Beſuch der Kaſernen ꝛc.] bisheriger Thätigkeit unter senz . 72 0 
GE milam f. Hrn. 5b. 1. Jan. für ein leiſtungsfähig. Geschäft E. erbeten. e, 
3 Lebl., Schulz. u. 15547 Erp.(15547 
Vorderzimm. 3.1. Non g. v. (86745 Töpferg. 24, 1125r Großer Inden. > Zi 77 Sebilnetes Srünlein, — 
Borberzimm. ga. DH Töpferg 24, 2, 7.1-2 Hrn. ſep fein : Ausbildung als zweiter Zu- Eine perfekte Komtoiriſtin. Gebildetes Fräulein, 
Fein mókl. Zimmer n- Kab. n. gut.] möbl. Zim. m. Peni. 8. v. (87570 Holzmarkt 15fiſt zum 1. April 03 ſchneider auf Geſchäftskoſten, mit guter Handſchrift wird 185 Reſtaur. g. Unterhalt. u. Bed. gef 
Jopeng. 19, S GE ist e eleg. mipi | Piheres Bei Herrn Franz und Angabe für welches Ge-|mit Zengnißabſchriften u. Ge- Of. u. R 458 an die Exp. d. BI. 
Zeleqant möbl, Fisher tels von Vorder inmer ane rn en on. Werner, dafeloſt, oder bei ſchäft Bie babin gearbeitet, find haltsanfprüchen unter R 434 
£ , E — i lin, hier und tune | 
b A derz., ep. Cingi DEI m —— jut für Berk 1 a 
Badeſtube event. Burſchengelaß Gut UUE S 13% ain Geſchäſts od Lagerkell 31. Nov. 5 R 7 Ig. Mädchen f. d. Vormittag w. gegend Frau Emma Kukies, 
Jopengaſſe 4, 1, Altſt. Graben 50,1 Tr. zu ver. zu vm. Näh. Heil Geiſtgaſſe 59,8. Rockſchneider Sell Pieter kabt 7 im enden! 
ann rmiethen. (11920 alleinſt. Dame möbl. Zimmer. Waß A DST A su RERU RE 
FFF : io ap nebit Wohnung von gleich zu] Franz Berendt, Kohlenm.] mögl. v. Niedert > SH p 
| ein möbl. ung. Zimmer billig Offerten unter R 432 an die Crv: | yermiethen Jungferngaſſe 28. Schuhmnekerzernallen Sachs, e Stel eng che 
z 7 Vorderzi 5 „p. ſofort 
Heil. Geiſtgaſſe 24, „A Oben 1. Śłoubr. żu bert. (87706 zu vermist Hakelwerk 5, . enlergenilfen teilt jofoxtein|mird fit feften Dienit geingt. 
elegant möbl. Vorder- Saub. möl. Vorderzimmer, ganz amt sun OskarEklortsen., Hundegaſſe 41][ Meldungen Mattenbuden 32, 
{ 1. Nov. an 1 od. 2 Hrn. z. v. (87046 | Preſtaaffe d6 9 fein rer Norder⸗ anen Gi 19 a 
nz | Breitgafje 46,3, fein mil. Border- nur Prima⸗Zeugni 
W intg lsi WR . $ ⸗Zeugniſſen geſucht. 
Pfefferſtadt 76, 4, links, zimm. m. Klavier, jep., zu verm. legung des Geſchäfts zum Offerten unt. R 461 an die Exp. 8 r Tau eln 
kann ſofort eintreten 


Gin Schneidergeſelle in Verrichtung leichter Gaus- 
Junger Schuhmacher Martha Kluck, Carthaus, 
Tischlergesellen eintreten Brockloſengaſſe 2, prt. 
Verdienſt 15—20 Mk. Meldung 
brücke, gegenüberder Dampfer⸗ Schmiedemeiſter, Mewe. (15548 welche im Stande ift, Taillen⸗ Aufwärt gef. Fiſchmarkt5 Ir. 
f einſte Lage, zu + = beitanBanfii N 
A i Ćńh-fadeit, Gm Geſchäft ſchwierigſte Arbeit auszuführen, nähen kann. 
ee in beter za c= 1 
WIR m \ehneider Arbeit geübt iſt und leiſtungs⸗ Aufw. gefucht Pfaffengaſſe 6, pt. 
Hint Adlers Brauhaus Lipt, fl. fähig. Offerten mit Angabe 
BE. — — —ůĩ 1 Zojhg. u. gamila. gej. Bew. m. 
Fleischergasse6,2,git möblirt.! Gejch.-D, b. z. vm. 4. Damm 11,2. Komtoiriſtin. 
i ſorſcheErſcheinung, w. für e anſt. 
Penſez. l. Nou g a. Welze ggf] Mair. Bim. 3. v. Sammtgafie 2. der Tapeteniaden zu vermietd.| Offerten mit Gehallsanſprüchen ſofork geſucht und find Offerten 
3 1 Marsan. 5 Hrn. > s A. Mädchen mit und ohne melken 
höh. Offizier bewohnte immer Jorderzimmer an e.$rn.su vn d Mix, Langenmarkt 4. (87536 unt. R 457 a. d. Exp. einzureich. an die Exped. d. Bl. zu ſenden 5 e 
77 T BE E T ETET Stellenverm., Heil. Geiftg. 44. 
Geihäftsfräulein findet bei] Ein Produkten⸗Geſchäft für Lagersachen jelt ein Ig. Mädchen z. Einholen, wenn 
gu om. Poggenpfug 2 2. (87266 |Breitgasse 6, 1, fein möblirtes Behladen in lebhafter Gegend können jich melden Sanggafie 11.| Pin Junges Madchen 
i zimmer u. Cabinet vom | ep. billig zu verm. Dreherg. 10,1. 1. u. 2 Koch für große Gartenhaus 1 Treppe. 
u. Ge Küche, mit 
im „Danziger Hof“ wegen Ver⸗ 
ein gut möblirtes Zimmer im Hl. Geiſtg. 7, frdl. gut mbl. Zimm.] 1. April 1903 zu vermiethen. 7 Schneidergeselle melde ji 


Kleine Anzahlung! 


— Z ZE —— 


' 105. 1 An rende f mit a. oh. Penſion 3.1. Nov zu um. | Hottheil & Sohn. (87746| Häkergaſſe 10, 3 Treppen. S. Schwalm's Buchhandlung, mit eigenem Handwerkzeug i ? 
auch tagemeije. 706g Möbl. Zim ſep Eing an rn. m. Stallung für Pferde u Futterg. Ein Barbiergeh. find. 6.9. Sohn Langfuhr, Markt Nr. 29. wünſcht dauernde Beſchäftig. p 0 % 
N Gref möb. Vorderz J. Dammi9,2 1.0.8. 3.0. Bradbänkeng 3,9 . anf der ſpeicherinſel, Mauſeg 9, Srde, Stell Stadtgeb. 141. (87846 | Anfwärterin geſucht Neufahr⸗ Offert. unt. R 406 an die Exped. 4 ; 
' . 85236. Junge anst.Madchenfind.biliqe|son gleich au vermietg (87948 | eee |wofler, Kleine Straße 19, part. Junger Mann i 
zo C | gute Schlafstelle, auf Wunsch. Plapperzasse 6 if ein Geſucht Kellnerin, Beenden 8 3 ie R 
Norſtädt. Graben 25, b a.Benjion,Breitgafje 59,1. (8669 b Laden mit Wohnung zu verm. e NETU, Stützen placirt 20 Jahre alt, in den Komtoir⸗ 4 CH 


arbeiten bewandert, ſucht, ge- 
ſtützt auf gute Beugn, Stellung. 

Offerten unt. R 455 an die Exp. 
Anſt. Handwerk. . St. als Kaſſen⸗ 
bote o. Kaſſirer Kaution k.geſtellt 
werd. Off. u. E 466 an die Exp. 


Suche für einen tüchtigen f: 


Molkereigehilfen, 


8 ordentliche, verheirathete ine B 
vermittlerin, Drehergaſſe 24. 


— e A 
Hauſirer, e gen de en 


od. Leute, die es werden wollen, . i a 
zum Verkauf v. Hanshaltartit.,| Dieuſt. Goldſchmiedegaſſe 5, t. 


bei feſtem Wochengehalt. Nur I ä melde 
ſtrebſame ordentl. Leute wollen Ordentl, Dienstmädehen ſich 

fih meld. Poggenpfuhl 92, 1. Petershagen a. d. Rad. 38, 2, 
Vorm. 9—12 u. Nam, 2—5. Frau Zahlmeiſter Skomrock. 


s 5 A Anft.ig. Mann fnd. faub ungutes Laden n. Stb, SH., Kll.n.venon., 
iep i e ke Logis Or. Nonnengaſſe 1, 1lint8. | leb. Geſchäftsgeg. Altſt. Grö gs. 
> (722g Anſtändige junge Tenir inomi (87856 

Gut möbi. Zimmer Logis Pfefferſtadt 2, 1 zak Wir wollen in unſeren Nen- 

| jep. Ging. m. auch ohne Penſion Fräul. mit Bett f. g. Heim bei bauten am Olivaerthor 18 


an 2 Herren von gleich zu ver⸗ alleinſt. Frau Johannisg. 11, 2. und 18a, (15568 
mieth. Breitgaſſe 61, 2. (68486 Anft. jung. Mann find. g. Logis 1 Fleiſcherladen, 


Langgasse 1, 1 Trp. p 


Bekannt durch grösste s 
Reellität. kk 


I möbl Zimmer billig zu verm. mit Beköſt. Rittergaſſe 31, pre] 1 Bäckerladen 
Poggenpfuhl Nr. 13, 2. (8732b Ig. Leute finden billiges Logis 1 Reſtaurant 7 
: , 


Donshruhn An © fi mit Beköft. Böttchergaſſe 10, p. b Artkar-Scknltz, 1. Damm 10. 
möbl Vordz für 16.4mt(.5u1 um. [haben Tagnetergaſſe 4, 1 Tr.Imit dazu gehörigen Werkſtatt⸗ 75 Iche Suit hab 4 
Heilige Geistgasse 60, 3, einj2ogis z. h. Kató.-Kircgenfteig 9,1. | räumen einrichten. Reflektant. Nią 105 ne 
möbl. Vorderzimmer zu vrm. J Leute f. g. Logis Tiſchlerg. 33,1. können ſich melden bei ſpat Aufnahme. Vorzügl. Aus⸗ 
a mal Part Bord Logis u haben Röpergaſſe 9, 3 E. & C. Koerner, |bibung, günftige Bedingungen. 
zimmer mit Klavier zu verm. Junge Leute find. gutes Vogts Langfuhr, Labesweg Nr. 4. 


j A. Brandt, Kapellm., Wormditt. 
(enfin Sandgrube 48 zu bab. Pleſſerladt 55,2, Co- Baumg-O:| Ein heller Lagerkeller Toon | 19. Barth-Aircheng. 28, Minz, 
. - Anſtändiger junger Mann oder ſpäter zu vermiethen 
CA g. 0,1,g.mM6L.Bytderz.f. findet in Zoppot beim allein⸗Kohlenmarkt Nr. 8. 15555 
ee ſtehend. Herrn freie Schlafſtelle. 
an Fun rühmen Cg. Pr 0 Off. u. E 442 an die Exp. d. Bl. 
5 = uit adstójeygajje 4, Jungeteute find im jep.stabinet| g 
ry ug dm, ſep. ing., Schlafſt. Baumgartſcheg. 23, prt. 
Fit. zu pit Piano, fofort oder | [-2j Leute find.jaub.Sogiś m. gut 
Vom . f en Fur 5, 2.| wit Hokzraum Nr. 2, 1 Trelks. 
m 1. orferzimmer Anff. Logis mit ein, Zimmer i, : 
an 2 junge Le 5 7 Ti Anfi. Logis mit eig = me 
miethen Si Bere guter Penſion Tobiasgaſſe L1,pt. Guter Aebeuverdienſt! 
Gut möbl Borders. meper t. SOSIE Damm 11,2. (87566| Zu den günstigsten Be- 
Schichaugaſſe 24 1, zu verm. Schlafitelle ane anſt. Mädch.bel dingungen juden wir Mit- 
arere Stube fomie ml. Immer e. Wittwe zu v. Rammbau21, 21. arbeiter Se lae Per⸗ 
zu vermth. Schmiebegaſſe 12, 1.] Logis zu hab. Tiſchlerg 52, 1 Tr. ACE deo dak: 
RZE WCT WE PIO ee ̃ — JT ILO ZACZ à 2 $, 
A1.Bergg.5.1,1E8,, Jen. Borderg,| J. Lente finden anffänd. Logis Nur durchaus ehrenhafte und 
ſeparater Eing., 1. 11. zu verm. S ſeparat Zimmer mit auch zuverläſſige Herren belieben 
Fleischergasse 4, 1, gut mßöl. e. Soft Rittergaſſe 1. ausführliche ſchriftliche Meld⸗ 
Vorderzimmer zu vermiethen. . Zwei anftand, junge Leute ungen einzureichen. (15213 
Fur ane find. fant. Logis v. gl. od. 1. Nov. Burean der Friedrich Wilhelm- 
Heil, Geiste, leor,Vorderzinm, |Oettinderiosen gentenSteitter- Gosoilsckait, 
zu verm Zu erfr. Pfeſſerſtadt 11. gane 48, Hof, 1. Strnngowski. | Danzig. Jopengaſſe Nr. 67. 
E I ee E 


F. anft Leute Bog Rammban 27. Meissiger junger Mann 


Leere Vorderſtube zu verm. 87756 
Näthlergaſſe 9, 2 Treppen. Tagneterg IOT Lani Frl. Log. zur Erlernung der Meierei 
Ein mößl Zimmer u. Kab. iſt Ein Herr finder eż © is mit ſucht per ſofort od ſpäter (15492 
v. gl. zu vm. Brodbänkeng. 11,1. od. ohne Benz Sg, SA j G. Valtinat, 
A . oggenpfuhl Zt. Dampfmolkerei Langfuhr. 


Freundl. mübl. Vorderzimmer F. Mann Logis Johannisg. 7,1 Mal hilfe 
2 alergehilfen 


gu verm. Böttchergaſſe 12, LTL. 
OR zy Kant Win FLOA ; 
= 7 i „Fr. o. Frl., k. ſich ofort ein Oscar Ehlert 
m 6 Fe mw. Śorannisg.163 |soq,, Sumdenatie 41 
freundlich möbl. Vorderz. g. jep. Aachen känn fih| dr Schuhmacher auf 
Eing.g.Penſ. a. Hrn. o. D. v. gl. z. v. als Ta angenm 27.8. Reparatur u. Maaßarbeft ſucht Kräftige Schloſſerlehrlinge 
Hell. Geiſtgaffe ŚL, 1, ift ein Ein junges Mädchen als Mitbe⸗ Schnellſohlerei Breitgaſſe 6. werden geg. wöchentl. Vergüt. 
möbl. Vorderzimmer von gleich | mwoßnerin gel. Bötteperg, 19, pr. A a eingeſzellt Brandgaſſe Nr. 5. 
oder ſpäter zu vermiethen. mit. Frau od. Mädch als Prit- CEN + Ein Sohn ordentl. Eltern, 
Gut möbl-Vorderzimmer an e,|bemohn. gej. Kleine Gaje 1,2, = Sofort = Ber Tufe gat, SORT 15 
anftänd. Herrn billig zu verm. | Infe jung Mädchen kann ſich als bkaares Geld morden, kann Ji) melb enen- 
ehrlich, leicht 


Heil. Geiſtgaſſe 102, 1 kl. Trp. | Mitbewohn. meld. 1. Damm 10,1, gajje 21 bei Kaesling. (87966 
FFF 
5 und in unbegrenzter Höhe 


etdengajje 17, 3, fauber möbl. — 
zu verdienen Weiblich. 


Vorderzimm nebst Kab., auf W. 
Burſchengel. ) anz ſep., ſof. z. v. un ve 

e ee e e Anständise Lehrlinge 
für die feine Binderei können 


Brjt. Grab. 50,1 ele ee Be 
„1,eleg.mól.Brdtg. fg. Lente, Beamt, 
neti tab. ungen, v.1 Non zu v. Pension bevorz., zu 6 n h aller Stände b 
auch als Nebenerwerb 
alfi melden Fr. Raabe Nachfig., 
Hoflieferant, R . 


Lauf burschen ſucht 


Lehrling (84906 
mit nur guter Schulbildung für 
Laden und Komtoir ſtellt ein 
[bei monatlicher Remuneration 
4 Julias Meyer Nacklig., 

Zigarren⸗Import, Langgaſſe 84 


Lehrling 


für mein Waaren⸗Engrosgeſch., 
für Komtoir u. Lager, ſofort gej. 
15516) Merm. Kling. 


Awei Lehrlinge 


ganeen ord. Eltern, ſucht die 

anziger Gartonnayen-Fahrik 

G. m. b. H., Poggenpfuhl 37. 
15508 


Lehrlinge en 
Glasschleiiereł u. kunstgew. 
Anstalt, Ohra, Hauptſtraße 19. 


Anmeld. Danzig, Breitgaſſe 3. 
(8485 b 


Einen Lehrling, 
Sohn anſtänd. Eltern, ſuche von 
fof. für mein Drogen⸗ warben- 
u. Kolonialwaarengeſch. (15450 


Friedrich Groth. 


Männlich. 


abe 
Pfelerstadt 48, ſeparaf. Stadtg. Nr. 28. 87186 
gui MOEL Simmer gu bermieth. F. e, Alt. D. vora. Penſſon m. eig. 
Frauengaſſe Tr, eleg, möbl. Bimm. zu hab. Böttcherg. 10, p. TR elles Risiko netten. 
2 Geſchäftsdamen find. ill Peu, procz: ™ J.M. 5962 Rudali 
osse, Berlin SW., Jeru- 


Zimmer m. Schreibtiſch u. Kab. 2 Gerbä ind. bill. Pens. 

$ ; „Kab. 2 Geſchäftsdamen find.bill.Pen 

eu Gerren Lilia au vermieth.|Steiigergate 47b, part, (8756 || Salezy, nern 8 (5487m 
. . O 


2 7777 ee 
TA Nnrafırası — — 

6 aisi asse 3 Eine anjtändige, junge od. älter. ch 4 
Heilige Gi M SRO af, r Ir, Dame findet bei einer alleinſteh. Ord. jung. Schuhmacher find. a 
fein md : Penſion zu . Dame Aufnahme en mit Penfton.] beſt.Arb. d. Bei, Kaj, Markt 6. 
een Are order immer Offerten unter R465 an die p. Schneidergeſel. finden dauernd 
Ein möbl. Vorderzimmer zu 1-2 j. Hrn. find. gute Penſion im Beſch. Hint Adlersbrauh. 17,2, v. 


— — — 
Anſtänd janb, Mädchen für den 
Nachm melde j. Frauengaſſe 33,1 


Ein Lehrfräulein 


verm. Brodbänkengaſſe 10, 2. ffr möbl Vordr — für mein 
. G ‚Bordrz. 3. Damm 4, 2, ener, Kutſch. == um 
Zangenmartt 27,3, fep. gut mol. Gym ga AA Hanz, Knechte, Jung Nr e Schuhgeschäft 
Vorberzimmer bill. zu verm. ung Berlin (Reife frei) ſucht Hedwig] - geſucht. 


Verſetzungshalb. mbl. Zim vom A hs Glatzhóżer, Breitg.37. St.⸗Vrm. 2 
I Nonbr zu verm. Breitgaſſe 98. Ar. Hagerkeller,a.3. Kartoffel. p. Barblergehlfe f. ©. u. S. Nush. 8. Loewenstein, 


Sopeng.51,2Fr.möbl.gim.z.vrmidill.aun. Rüh.Heil.Betitgaffe 77.Uſucht Kwolla, Junkergaſſe 4. Langfuhr, Hauptitrafell1?. 


den ich aufs Beſte empfehlen 
kann, zum 1. Nonbr. Stellung. 
Offerten erbittet Molterer. 
verwaltung Rheda. 


Weiblich. 


FD 
Wirthſchafterin mit gut. Zeugn. 
ſucht zum 1. Novbr. Stellung. 
Offert. unt. R 349 Exp. (8700b 


Kinderiräulein 


ſucht anderw. Stell. beigrößeren 
Kindern zum 1. November. Off. 
unter P 440 an die Exped. (688g 
Ord. beſcheid. Mädchen ſucht Be⸗ 
ſchäft. Tags üb. bei einz. Dame. 
Offert. unt. R 403 an die Exped. 
Ein junges Mädchen 
ſucht Aufwarteſtelle für ganzen 
Tag. Näh. Fleiſcherg. Kneiph 84. 
Ein älterh. Mädch. ſ. leichte St. 
geg. fr. Stat. u. Wohn. u. kleine 
Vergüt. Off. unter R 437 erbet. 
Ein j. Frau v. außerh. o. Anh. 
m. g. Zgn. |. Aufwarteſt. f. Vorm. 
Zu erfr. Lawendelg. 2,3, beiKlatt 


rkahr. Wirthsehaltsiränlein 
ſucht Führung eines möglichſt 
ſelbſtſtänd. Haushalts von gleich 
od. ſpäter. Offert. in Langfuhr, 
Hauptſtr. 98, Fleiſchgeſch, erbet, 
Ig. Frau ſuchtStellung z. Waſch., 
am liebſten bei Wäſcherin oder 
Hotel, Horft. Graben 69,1 Tr., l. 


Am m e mit guter 
Impiehle Nahrung, Mädchen f. 
Alles, tücht. Waschmadchenper 
fof.n. Novbr. Fr. Emma Kukies, 
Stell.⸗V., Heilige Geistgasse 44. 


f Verkäuferin für 
Bulletdamen, Destillation 
empfiehlt Fr. Emma Kukies, 
Stell.⸗V., Heilige Geistgasse4.4. 
Anſt. jg. Mädchen ſucht Stellung 
hier od. ausw. Fiſchmarkt 50. 1. 
Empf. Landw. Kindrfr., Kindrm. 
H. Probl Nchil., Langgarten 115. 
Eine gute Amme empftehlt ſich. 
Offerten unter R 443 erbeten. 


che 


können Damen u. Herren jed. 
Standes und Berufs durch Em⸗ 
pfehlung eines Verſandhauſes 
dauernd erwerben. Diskretion 
zugeſichert. Genaue Bewerb. 
erbet. unter F. U. 3802 an Bndolf 
Mosse, Berlin C., SAGE 56. 


5436m 
Eine Amme 
ſucht Regierungsrath Jllgner, 
Kaninchenberg 12 b. 


Für fein. Wurſtwaarengeſchäft 


Kassirerin 


per 1.Novbr. gejucht. Offert. mit 
Zgnabfchr. n. R 404 an die Exp. 
Junge Frau oder junges 
Mädchen in der Schneiderei 
peint fof. geſucht Langfuhr, 
lſenſtraße 19,2 Tr., rechts. 


Paman welche die feine 
Damen, Säneiserei er: 
lernen wollen, können ſich meld. 
Warſchauer Modiſtin, Jopen⸗ 
gaſſe 51, 2 Treppen. 
Bet höchſt Lohn u. fr. Reife ſuche 
Mädch. f. N. Berl. Schlesw.u. Kiel 
a. dir. zu Herrſch.f. Dang Köchin., 
Stub.⸗ u. Hausmädchen Hedwig 
Flatzhöfer, Breitgaſſe 37, St.⸗V. 
Damen, welche die Glanz⸗ 
plätterei gründlich erlernen w., 
melden ſich Langgarten 9, Hof: 
Flotte Maſchinennähterin ſof. 
geſucht Kl. Hoſennähergaſſe 10,8. 
Sauberes zuverlässig. 
schnlentlass. Mädchen 
auf 3 Wochen zur Aushilfe gej. 
Näheres Frauengaſſe 33, part., 
Nachmittags 4 Uhr. (725g 


2 . E IG * 
Ausfändige Fran von senders 
geſucht Breitgasse 2. 


Jüngeres Fräulein 


zur Kaſſe gej. Selbſtgeſchr. Off. 
m. Gehaltdanfpr.u.R!F9 ad. Cep. 


Kochmamſells 


für Hotels, 50-100 Mk, ſofort 
geſucht. Frau Marie Hoenke, 
A. Moch w.a HH. Buff u. ſmtl. 
Ig Dame f d Abende z Klavfer⸗ 
ſpiel. f. e. beſſ. Reſtaurant gej. 
Off. u. R 459 an die Exp. d. Bl. 
Geſucht für einen kleinen Haus- 
halt ein junges anſtändiges 
Mädchen, welches ſchneidern 
kann und alle häuslich. Arbeiten 
übernehmen will. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen Zoppot, 
Seeſtraße 44, 2 Tr. rechts. (15544 


(15518 


DZU 


An einem , 3; t 
Aurſus im Zeichnen, 
Malen, Modelliren etr., 


der von einem akad. Maler u. 
e. akad. Bildhauer abgehalten 
wird, können noch einige Damen 
U. ev. Herrentheilnehm. Geräum. 
e 
ſammlung. Reflekt. w. höfl.gebet. 
ihre Adr. u. R467 b. d. Exp. z. hintrl. 


— ——j 


auch die ſchlechteſte 

f Handſchrift, wird 
N) dauernd ſchön bei 

ea. 4 Wochen Unter⸗ 


richt. Probeſtunde gratis. 
Hundegaſſe 23. 2 Tr. (87146 


‚Capitalien: 
4500 bis 5000 Mk. 

3. ſich. Hypothek, 5% m. v. Kgl. 
Beamten gej. Wenn 5 Jahre ſeſt 
eingetr., w. 300 Mk. Verg. gez. Off. 
unter R 132 an die Exp. (8467b 

auf Wechſel 
3000 Mark gl oh 


Off. u. R 377 an d. Exp. (87386 


5000—12 000 ME. ô 2. St. ſofort 
gu begeb. Off. u. R 462 a. d. Exp. 


ee En 
5000—6000 Mart zur 2. 
ſicheren Stelle nach Strieß ſucht 
Selbſtdarleih. gleich od. ſpäter. 
Off. unt. R426 an die Exp. (87696 


Wahrer edler Nenschenfreund 


(Herr od. Dame), der Nächſten⸗ 
liebe nicht mit leeren Phraſen, 
ſondern prakt. bethütigt, kann 
ſich ſofort, zunüchſt für 3 Jahre, 
mit 10000 an überaus ſegens⸗ 
reicher Wohlfahrtseinrichtung 
ſtill betheiligen, die dem hochhrz. 
Förderer nicht nur im ftillen 
Dankgebet Wiederaufgerichtet. 
lauteren Seelenfrieden, ſondern 
auch materiellen Vortheil ge⸗ 
währt, da ihm außer üblicher 
Verzinſung und Amortiſation 
in 3 gleichen Jahresraten 
während ſeiner Betheiligung 
50° o des Reinergebniſſes zufällt, 
Riſiko ausgeſchloſſen, mehrfache 
Sicherheit geboten. Offerten 
unt. „Wohlfahrt“ an die Exped. 
dieſes Blattes erbeten. 

Sich. höh. Beamt. ſ.ſof. 300 Nr. 
geg. hohe gin]. u. Verg. zu leihen. 
Offert. unt. R 447 a. d. Exped. 
„ 
Dame, die e. Geſchäft ſchulden⸗ 
frei beſitzt, |. z. Kaution 200 Mk. 
gegen Zinſen u. monatl. Abgabe. 
Off. unt. R 429 an d. Exp. d. Bl. 


10—12 000 Mk. 


zur 2. Stelle ſtädtiſch werden 
auf gute ſichere Hypoth, geſucht. 
Off. unt. R 486 an d. Exp. (87766 


1200 Nik. 


vom Selbſtgeber gegen hohe 
Zinſen u. baldige Rückzahlung 


zur 1. Stelle von ſoſort auch 
ländlich zu 4¼½ % zu vergeben. 
Offerten unter R 368 an die 
Expedition dief. Blattes. (15480 
Welche Brauerei g. ſ.Leut. 400. 
z.Einricht.e.Geſchäftsu.g Sicher: 
heit b. Entnahme d. Bier. u. Ab⸗ 
zahlung. Off. u. R 418 an d. Exp. 
16 000 Mark 

ſuche vom Selbſtdarleiher zur 
2. ſicheren Stelle zu cedieren. 
Off. u. R 401 an die Exp. d. Bl. 
S r ——— 
Suche zur 2. ſicheren Stelle 
9. M 8 00 Mark auf ein Grundſtück bei Danzig 
Offerten seid 5. Aötöfung.|gei. Of.u.RA11 andie Crp.(8762b 
u . R 410 an die Grn. | Wer leigt einer Dame zur Wer- 
6.0000 ili zur 1. Stelle zu ver beſſerung des Geſchäfts 200 Mk. 
R 4 Ulegeben. Offerten unter g. Zinſ. auf ½ Jahr, nachdem 
R 415 an die Exp. d. Bl. (15524 mti. Abzahlung v. 30 Mk. Geff. 
5000—10600 M. /, 1. St ſof. Off. u. R pił an die Exp. d. Bl. 

unter Garantie des Erfolges i 


gu beg. Näh. Hl. Geiftguffe 86, /F r 
15004000 Ta f Pup. v. Selbftdth. Ark 1 10 | 

Wa lai rail 15, L fau 9. Off. u. R Bean die Expeb. Yen J ul c W LINE | 

Wer ertheilt gründlichon pol-| Erſtſtellige kengelder 

nischen Unterricht? Offerten] zu ai au ee Zeysing, Teckel eingejunden, 

mit Preis u. R 397 an die Exped. Jopenaaſſe 12. Abzuh. Schüſſeldamm 22. (87475 , 


Weine e 
Gründl. Klavierunterricht wird 
Anfäng. u. Vorgeſchr. leichtfaßl. 
erth.g.m. Honor. Bootsmusg. 10. 
Ertheile gründlichen (87796 
Violin- u. Zither-Unterricht 
Herm. Bufe, 


Mitgl. d. Stadttheat.⸗Orcheſters. 
Große Gaſſe Nr. 6 a. 


Shina Schnellſchreiben 


ertheile Herren und Damen 


2 en = s. = A ey: 3 BET a s 
i #5 ® tp i PA Donnerstag Dan $ At N. sto 


X 


a —— — ó aidi 
Ne 


end, den 25. d. Mts. | 


— nod 


175 Tricotagen gelangt Freitag, den 24. und Son N 


| zu folgenden noch nie dageweſen billigen Preifen zum Verkauf. 


Herren-Hosen „Vigogne“ alle Größen Paar 65 Pig. Damen-J acke „Vigogne“ ale Größen S Stück 4.3 Big. 


ER, A 


Bo me Sun — 


Herren-Hosen „Tricot“ alle Größen Pe Ayr ; T R Baar 75 Pfg. Damen-Jacke „Normal“ mit ganzem erm i 1 2 2 Stück 6855 
i 5 00 | 


Aug 


Herren-Hosen „Normal“ Prima i je = s Paar 1 Mt. Damen-Hemd „Normal“ mit Spitze und langem Aermel Stück 78 pi 
426 cin PORZE “ > 


; 40 y 4 K ; 10 
Herren-Hosen „Trloot mit Futter-“ ſehr sit I, Paar 1% m. Damen-Hemd prim soma 3 Sie 22 w. 


| Herren-Hemden „Trloot“ alle Größen * Elie 65 w». Damen-Bein kleid , mi e: 1 Paar 80 
Herren-Hemden roms an. wysta... em Pam. | Damen-Beinkleid roma runa nit spi Par 120 me 
Herren- Hemden „Normal Prima“ Siehe Stüd z” Mk. Damen-Beinkleid „Tricot mit Futter“ ſehr dick Paar 200 Du | 


Unser beliebtes Rabatt-System bleibt trotz dieser enorm billigen Preise 
= auch für obige Waaren in Kraft. 


ße 


(15528 
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Billige Kolonialwaaren! 
67 Altſtädtiſcher Graben 67. 


Bejt. Salonpetroleum 1 Ltr. 14 9, Kartoffelmehl 1 Pfd. 
® 2.20 12 A, 3 Pack Kaiſerkaffeeſchrot 25 A, feinſte Sardinen in 
eine Imeig z Auskunftsftelle Del Dofe 40 J, neue Schneldebohnen pa. pd. Doſe e 
i 32 9, 3 große Schachteln Wichſe 10 A, beſter Holl. Kakao 
errichtet worden. von 1,20 % an, Brennſpirktus Liter 25 H, Malzkaffee 
Unentgeltliche, ieoor mey aeaa en Fe der D 4 mm vorzügl. neue türk. 1 Ter bd gar, 5 
tgende der Abtheilun erlehrer v. Bos ann reiner Bienenho 90 mi a p : weden 
e ne a Ae 56, 3, alle Montage 8A en A weiß 20 m, friſche Ślmbeev: i 
Nabu. 4—6 Uhr und an den übrigen Wochenta enD marmelade 25 0, ſcharfer Tafelmoſtrich 18 J, vorzügt, 
zu derſelben Zeit nach vorhergehender Anmeldung bes © kochende neue Erbſen 18 I, Henkels Bleichſoba das große © 
Beſuchs. Schriftliche Anfragen find an die Zentral- (Pack 12 J, Salm.⸗Terpentinſchmierſeife 20 J, gelbe und A 
Auskunftsſtelle in Berlin, Schellingſtr. 4, zu richten, die weiße Seife 1 Pfd. 17 A, braune Terpentinſeife 18 J. 
gleichfalls unentgeltlich Antwort giebt. B Gaia ganz e AE RUG Pair ich U | 
j vamiſchung das ganze Pfd. „Ceylonmiſchun 
Deutsche Kolonialgesellschaft. D 14 ge Bile Meiſchungen konkurriren mit jedem gone D i 
Abtheilung Danzig. Á Spezialgeſchäft. Sämmtliche andere ZBnaren in nur hefter 
PPVPP PVY |g uliti zu billigsten Preiſen. Preisliſte verſende gratis 


n 


Deutſche Kolonialgeſellſchaft. 
Im Anſchluß an die von der Deutſchen Kolonial⸗ 
eſellſchaft e vom Reich unterſtützte Zentral⸗ 

Austunfksſte e für Auswanderer Berlin., Schelling⸗ 

ſtraße 4, ift in hieſiger Stadt durch die Abtheilung Danzig 

der Deutſchen Kolontalgeſellſchaft 


| 


GRÜSSTE AUSWAHL 
AM PLATZE. 


CARL BINDEL, 


27 WOLLWEBERGASSE 27. 


| w Spezialgeschäft für Gummiwaaren. (15533 al | = 
ontag Abend ift auf dem Wege] Die Beleidi r mo z M Polit 

gung, die ich dem Herr möge ſich wegen des 

Vorſt. Graben bis Dominits- väulein Alice Walt, Opra a. d. Zimmers Straußgaſses noch I x 


j 

| 2 

| wall ein ſckwarzer Damenſchirm Mottlau 32, am 28. Aug er. zuge⸗ einmal hinbemühen. * Ehrendiplom i; 

| mit ſilb. Krücke verloren. Gegen fügt habe, nehme ich 1 35. T Im 4 

Ą gute Belohn. abzug. Dominiks⸗ bittend zurück. Anton Kósler. Hochfeine Fracks E i (lll (l 0 Tae h 
Ą 

N 

| 


ET TEE TEEN 


En EB, 


Silberne Medaille Hamburg 1902 E 


G ia ai ee 


und franfo. 


| 167 Altftidtifder Graben 67 


Arthur Stangenberg i 
engros endetail. B 


wall 7,1 Tr., Eingang Paſſage] Ohra, den 21. Oktober 1902. N i 
a und (10430 ” &eschlechts-, 


4 Mops verlauf Jofanniagajje67. T ana i . P k 
r arne Hiermit einen Jeden, auf Frack -Anzüge Harn-, Blasen-, Hautkrankh k " ; NB. Ich mache beſonders darauf aufmerkſam, 5 
a N r N > A m, daß trotz 
Verloren. meim. ine Schulden au Borg. ba a | Fervenia, Minnerschwäche, IA helreide Ą icke der binigen Preife die Waaren nur 1. Qualität find. 
| em bys mit kurzer W. Wetzling, Emaus. (86606 Ww. R i ese en Men: ÓW, FEE WWW W WY W TY ELLI TI WWO 
A * CCC 127 Breitgaſſe 127 3 W GAS GOL BLANK NIE: 3 Alt⸗Scheffel groß, mit 2 blauen Streifen, nut ein a ANREDE 
JĄ 1 7. Fr Banite In allen Prozeſſen „„ — Frankfurt a. M. „gg Mal zum Berſand von Getreide nach dem Ausland s gi Musikwerke Phonographen 
| Sientlan, 5-31 gold. Pineenes a. in Ehe-, Allintent Elegante Fracks 2 benutzt, daher in tadellojer Beschaffenheit, geben zu f 5 W 
cr! ahm b. Wo facen Sitte u Rath durch ben g (15357 i folgenden billigen Preiſen ab; on do e vor 
m. ſchw. Schnur v. Rähm b. Wptz. ſachen, u. 5 (85106 jA x AGS) zugli nk- 
M verlor. Geg. gute Belohnung ab⸗ früh. Gerichtskanzleiaſſiſtenten un ` 7 reine 1. Qualität 58 ro Sack. 48 ~ tionierende 
sł angeben. Mähm 5, Heinrich. Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. Frack- Anziige Junge Günſe, Hafermaſt, ; 50 Pig- p Ap parato Yon 
j Uhr mit Nickelkette Junge Dame wünſchtKreuzſtich⸗ E fein gerupft u. ſaub. v. 8-10 Pfd. 2. Qualität Pfg. pro Sack. Bes zielte ung 
gefunden, abzuholen Fleiſcher⸗ 14 7 zu e beti = werden ſtets verliehen ſchwer à Pfd. 40-45 A veri. tä Probe-Säcke nicht unter 25 Stück je Sorte É unbeopioin 
4 PN. Tr, UO, Bene a. 155 BR Breit alle 36 a coo Wenige 5 Gefallen die Slice n i tej ie anftanóstos M| Grammophone „ARCE 
; p 4 „ u. bill. . efallen ö nicht, werden fie a i „„en litt. 
| Verloren goldenes Pinetneń |anqefect aana u Morgen. STEUDAJJE 36. panhat Decora wontphal Wa., i a ee.‘ ‚Lieforung. gegen Monatsraten 
8 g 8 \ von F 


Für Signiren der Side mit Oelfarbe werden 


auf dem Wege Langgaſſe bis röcke v. 3.% an Piefjerftadt 44, 2, 
2 Pfg. pro Sack berechnet. Platten. a 


Accordeons 


Am Sonnabend, den 


Adebargaſſe Nr. 3, parterre, | Rohr in Stühle wird einge⸗ i 

N daſelbſt abzugeben. $ flochten Lauggarken 48-50, Th. 7. 5 25. Oktober. A 5 : in sehr reicher 

. Portemonnaie nit 6,60 Dit. Gummi-Schuhe werden] während d. ganzen Tages „ R Deutschendorf & Go | duż „ 

| m wen Sea terenie | (Inatia Löt. rode obi, |] ee 3 1 0 | 
9 : ; . G. B. Garant. d. om. jed. and. m I abrik für Säcke üne, N islag, 

ja Millack, Sa Oelmühlengaſſe 1. Fußzeug biligt Schäfereſ 2. I (l N IN x [ 0 b B E n * e My ü ; la. RR (15537 Hart i Plon gest 

U onntag früh ſchwrz. D.⸗Glacs⸗ Stck.⸗u. Mon.⸗Wäſche w. fb, gew. ü — $ i » A en en 

i Handſchuh Langg, Milchkaung. Schidlitz, Oberſtr. 67 Neumann. von eee fi. junge Gänse, 2 TEE TE TESTS EN hPa gegen geringe Monataraten, von 1, ‚an. 


Zithern ę 


aller Arten, wie 


unge Hühner, Suppenhühner, | N———————————-—-—-—--——-——. Sprachen. 


| verl. Abzug. Langgart. 37/38, 1. Dame w. fich geg. Honorar an 
+ junge Tauben (15572 Kalliston- 


om aetoren ego nio. |  dzyfudig fpielen 


i empfiehlt ſehr preiswert u dj ; 
| abzugeben Breitgaſſe 56, 2 Tr. zu betheiligen, auch Begleitung] dem hervorragendſten (chni N hf © Die auf meiner Geſchäftsreiſe — Berlin und n orthestrions Pacer d Haren, 

| Ve si His h ; N e ake eige au 1 z Verbeſſerungsmittel von J. ( Il amani al 4 Leipzig — perſönlich gewählten =, barem Glocken. A Conzert-,' 
dl Ah El SC tie zeige mer ee Suppen und Speiſen. Eundenasge 98, Ecke Matzk.G N h Eg 5 u.Trommelspiej, uitarre-Zithern 
t ; ER Sin gutes Pianino Billig zu Jedermann i Bterat botela ZE eu ek en mir Ersatz eto, 9 
| "i 8 | mietfen geſucht. Off. unt. R 419. lichſt eingeladen. (15563 Süssrahmbuit. 10 Pf. Colli. 445.80 in} A anzmusik. gegen Monatsraten 


A 7 2 z Preise 60 bi i 
4 Sprinl -Büren 25 80 bis von 2 M an. | 
für Bücherbearbeitung, u. 
Einrichtung jeb. Art. (5914 


W. Pelny, sgrettgafe 428. 


+ Lieferung Alle Arten Automaten mit 
gegen Monats- Geldeinwurfgegen goring 


BULL & Mk, A Monatsraten. ii 


Bial & Freund in Breslau Il. 


iluś lerte Kataloge auf Verlangen gratis und frei. 


D 


1 ©. R. Pfeiffer 3.Brobe 5 Pfd. Butt u. 5Pf. Honig ® s ać 
3 Mark Breitgaſſe 72. 45 AF eaaa PAD >4 CZU i el v g a ren, 
. . i [U z fi 
Für 30 Mark wird nach R [fer Gänge, Entan ® Pavier-Auditattungen, feinen Leder, R 


aa Bürſten⸗, Schmuck⸗ und Muſchel⸗Waaren 
= Maass ein elegant ſitzender Das ſchleſiſt ügel⸗ Sirf : á 
Kontrakte, Teftam., Jacket Anzug ee offerirt Í, Pilanmenmus ee treffen täglich wieder ein und bitte bei Bedarf 


[ 
i 4 u 
| A h 12 
Ą Vertheidig t Straf- Farben, ebenſo in schwarzem $ ; i um geneigten Bejuch, Gleichzeitig empfehle ei 
| fuche E „Btr. Dzieditz O./ S. Nr. 8 liefert 8 rs eine 
| lagen, sa Geſuche jed. | Kammgarn tadellos ange: 7 10 ACH 2 Fe a alt unter Garantie © neue große Auswahl in 


e iert. de Emaille. Em. inci. 4,40. 4, in 20 [lebender Ankunft per Nad Künſtler⸗ und Auſichts⸗Poſtkarten 


Pfd. Netto Blech⸗Em. inkl. 3,40% nahme: 6 St. Ia große Günfe 


M ER 
ADU URE GE 


"12617m N 
Mit 


sHaarfarhe 


609020006 


anpfpreßtotf |Gassner' 


E rjg. Winkler, Alttt.©x6.21b,1. 6 Ą t 3 6 
S t 2 oder 14 St. Ia große Enten für 
ö pe" Klagen, "RQ m N gaſſe „ft. Schneidemus blos Mk. 20— i 1 È raso Hochachtungsvoll lejere fe. Baue Dom. Sifu |titirbt man grane u.auch rotho 
H s i ainele unenta, Brongen aar in allen Pad. p. Ztr. inkl. Schreiben all. Art er Rheinfeld Wpr. Haar tr 3 
t r e menu in ana ia 
2 A LO + Ne, . inkl. 5 „ in z u. angefert. P 5 ‚er A 
Noten en euti u. iaub. Diskrete Rath. Frau biesan | Blech Eimern inkl. 3,90 M W Brettgaſſe 127, im Oktober 1902. Seeſtraße Nr. 27. 800 RE ar Siden Waldemar Gassner, 


abgeſchrieben. Zu erfr. Berlin, Potsdamerſtraße 86a, 1. Al 
0 e ; A (16811m 


les ab hier gegen Nachnahme. Eingang Mauergang, part., bet ur Auswahl. Sie nur en- M) 
Reufahrwafl., Weichſelſtr. 7, 1, r. 4t x 115553 H. Turszinsky. (84896 5553 29639 9868 Abr. Reform Borlin14 481985 Alistkde Graben 10880 . 


t i Das Geheimniſß. 


geringfügige Unterſchiede, nur die Mittagstemperaturen]ſ bei den Kerguelen ankam, hatte der Dampfer die Inſel⸗ 
Herr Reichskanzler meinte zwar, eine fo ausdauernde Oppo⸗ weichen von einander ab, was daher rührt, daß Streglfe| gruppe bereits verlaſſen. Die Expedition weilte einen 
nur von einem einzigen Thermometer, der auf der ganzen Monat auf den Kerguelen und ging am 31. Januar 
Sonnenſeite angebracht war, ablas, während Kleefeld nach dem Süden. Gleichzeitig mit der deutſchen iſt auf 
das Mittel von zwei Thermometern, von denen einer dem Dampfer „Discovery“ auch eine engliſche Expedition 
nach Norden und einer nach Süden zu lag, benutzte. abgegangen, welche das Gebiet von Viktorialand 
Der Vortragende hat nun aus ſümmtlichen Beobachtungen nebſt der ganzen dem Stillen Ozean und Auſtralien 
aus der Zeit von 1807 bis zum Ende des 19. Jahr⸗ zugekehrten Seite des vermutheten antarktiſchen Konti⸗ 
hunderts die mittleren Temperaturen für jeden Monat |nents erforſchen will, während die deutſche 
in Celſius umgerechnet, die nachſtehendes Reſultat er⸗ Expedition die Erkundung der Landmaſſen auf 
geben, dem wir zur Erläuterung des abnormen Wetters der indiſch⸗atlantiſchen Seite in Angriff nehmen wird. 
im laufenden Jahre die mittleren Temperaturen für die Schließlich jei erwähnt, daß auch noch eine ſchwedif ch e 
Monate Januar bis September 1902 beifügen: und eine ſchottiſche Expedition von den Falklands⸗ 
——— Inſeln aus unterwegs find. Man will aus verſchiedenen 
Umſtänden ſchließen, daß in dieſem Jahre die Eisver⸗ 
hältniſſe an der Antarktis beſonders ungünſtig ſind, und 
bedeutende Geographen ſind deshalb der Anſicht, daß 
b die Verzögerung der Fahrt des „Gauß“ dieſem ſchaden 
6,21, |15,6 |17,6 |17,2 8,6 | 3,2|-0;1 würde; doch Herr v. Drygalski ſelbſt iſt guten Muths, 
wie aus den Nachrichten hervorgeht, die bis zum 2. April 
3,3 1,8| 8,7| 8,8 [14,2 |15,7 14, 11,9 dieſes Jahres reichen. Weitere Nachrichten find im 
Aus dieſer Zuſammenſtellung geht recht deutlich her⸗ günſtigſten Falle am Ende des Jahres 1908 zu erwarten; 
vor, daß nur der Januar 1902 eine höhere mittlere wahrſcheinlſch werden wir vor dem Jahre 1904 auf 
Temperatur zeigt als die mittlere Temperatur des keine Nachricht zu rechnen haben. 
Jahrhunderts und daß nur noch der März eine ziem⸗ 
lich ee s alei aufweiſt. Alle übrigen u 
zeigen erhebli geringere Temperaturen als der Durch⸗ 
Lokales. 


Deutſcher Reichstag. 
200. Sitzung vom 22. Oktober, 12 Uhr. 
Gerſtenzoll. — I Haferzoll. 
Auf dem Präſidfaltiſch prangt, der 200, Sitzung zu Ehren, 
ein mächtiger Blu menſtrauß, aus gelben Dahlien, 


Abg. Gerſtenberger (Ztr.): Ich erkläre Namens 
meiner Freunde, daß wir gern damit einver⸗ 


Pofttion Gerſte. Der Mindeſtſa tz ſoll nach der Vorlage 


te K o 1 chi 
er e e e Da ipit anf d exhöht, Präſidenten.) Nach meiner Berechnung würde der Zohſatz 
der Kommiſſion die deutſche Viehprobuktion um 47 bis 
50 Millionen ſchädigen. 
Baier. Miniſt.⸗Direktor Geiger berichtigt noch eine 


13,5 
N" (| . qi . 
| inn SA a0 ść „ RE nee Aeußerung AT 4 über den Verbrauch eines beſtimmten 


5 rozentſaßes ausländſſcher Gerfte im Münchner Hofbräuhaus. 
Nach längerem 2 der Abgg. Speck und Graf] P leza Vertagung e 1 or fe hung, 
Schluß nach 6 Uhr. 


Naturforſchende Geſellſchaft. 


, In der Sonnabendſitzung hielt nach den een ; 
für die Herren Oberpräſident Dr. v. Goßler und Profeſſor gegen die Durchſchnittstemperatur zurückbleibt. Aus . B. Lehrerinnen⸗Feierabendhaus. Wir werden um 


Virchow und nach Erledigung der geſchäftlichen Ange⸗ à 705 ich, Aufnahme des Nachſtehenden erſucht: „Sie werden es 
legenheiten Herr Profeſſor Mom ber einen Vortrag über den Beobachtungen des 19. Jahrhunderts ergiebt ſich, doch as ja 800 Jahresfriſt wal es, als unſer 


i R f „g|Bodjbetefrter, jetzt heimgerufener Herr Ober⸗Präſident 

„bie EO r e EŃ ea ola aid en ae uns PY zurief. w A Raja 
Der Vortragende entwickelte zunächſt die Methode,|ätrilhen den mittleren Temperaturen einiger deutlicher OWE De SE Weny E brac) 
nach de 19 ka mathematiſchem Wege das Quantun Städte im Verhältniß zu Danzig fein, der in folgender] td dende für W. w PNA at treuer 
997 Wee e oer welche von der Sonne zur Erde Tabelle in Erſcheinung tritt: Feierabendhaus für Weſtpreußen immer als ein treuer 


e 2 —— | Berather, ein gütiger Helfer, ein warmherziger Freund 
herabgeſchickt wird, wobei man zu dem Reſultat kommt, nterichiede zwiſchen der mittl.|der guten Rechte. Sorgenvoll ſprachen wir von dem 


8 
Ne was ja auch aus dem Anwachfen des Standes unſerer 


auch der Landwirthſchaft, wegen des verringerten Konſums, daß während des Sommers mehr Wärme zu den Polen 2 Jahres⸗Temperatur und derſla j i öſtete 

$ x - : ngjamen Wachſen unſeres Kapitals, er aber tröftete 

| ea hier enter legt Redner de Bol geht, als zum  Aequator, Freillch wird an 2 8 5 Mitteltemperat. d. Jahreszeit. uns mit den überzeugten Worten: „Sie erreichen es 
induſtrie dar. Mit Recht e bayerische inanzminifter|den Polen die Wärme zum Schmelzen des E p doch, gehen Sie nur muthig vorwärts!“ Mit neu ge: 

v. Riedel darauf hingewieſen, mie gefährdet unſer Blerexport Eiſes verwendet, während an dem Aequator 2 R feſtetem Vertrauen machten wir uns freudig ans Werk, 
Forde, wenn die Anträge der Rechten oder auch nur der der durch die Wärme die Luft erhitzt wird. Schon dieſes ROS und der ſchöne Erfolg der veranftalteten Lotterie lieferte 

Sommiſſton zur Annahme gelange. Auch den Abſchluß von Beiſpiel zeigt, daß man das ima auf u den Beweis, daß das künftige Haus ſchon jetzt viele 


treue Freunde beſitzt. Ja, es wird uns von 
vielen Seiten geholfen, vor allem durch dankens. 
werthe Zuwendungen der Danziger Sparkaſſe 


Danzig 
Königsberg i. Pr. 
Pulen ZŁU A 
PEM Z 
Breslau 


Dieſe Tabelle beſtätigt, was ſchon Gottfried Reyger 
in ſeiner 1770 erſchienenen Schrift: „Die Beſchaffenheit 
der Witterung in Danzig“ ausgeführt hat,“ daß der 


Er $ i za 
t irthſchaftliche Arbeiter miifje doch verſchiedene Ausſtrahlungsvermögen, ſowie die Athmo⸗ 
alle fo fleck Gender fala, auch ſtelle das Lan un ſphäre bei der Geſtaltung des Klimas mitwirken, Die 


Einzahlung von 400 Mk. zinslos dem Verein zur Ver⸗ 
fügung zu ſtellen, um beſtimmte Ausſicht auf Aufnahme 
in das Haus zu haben. Die Noth unter den älteren 
Erzieherinnen und Privat. Lehrerinnen ift thatſächlich 


Binnenlandes, während wiederum der Herbſt wärmer 
iſt A gi 3 Vergleich herangezogenen Städten. 
ebe ich gern zu. Aber er irrt, wenn er glaubt, daß ſchon der je u Abe 1 wy lin in 
& Aufnahme, fie ift durch Ueberanſtrengung ſtimmlos 

geworden und nicht mehr im Stande, zu unterrichten; 
andere ſind durch ihr ſchwaches Augenlicht in ihrem 
Zum Schluß theilte Herr Oberlehrer Dr. Lakowitzſ Berufe behindert, können aber erft Feierabend machen, 
Nachrichten von der 


Deutſchen Südpolar⸗Expedition 


pe ka SU Ga R Su dex a e e, na sos Haus a 195 ene Sowia wird 
unter der Führung des korreſpondirenden Mitglieds erſaber dem Verein die Nothwendigkeit der Err tun 
In den erſten Jahren 1807—1809 ſchwankte der is 5 : i Kir) 
Termin der Morgenbeobachtung zwiſchen 7, 8 und 9 Uhr, 


kennen gelernt; diesmal trat er aber mit einem Waſſerſtlefel 
und einem Wadenftrumpf auf. Allerdings nicht ſehr 
lücklich. Bei feinem Auftreten gegen den Bund, wo 
Śr. Helm den „Gemäßigten“ darſtellte, ſpielte doch wohl ſehr 
viel Neid und Angſt mit. Und wenn Dr. Heim dabei zugleich 


angenommen hatte, dann aber auch deshalb, weil die nehmen — es werden aber ſchon jetzt aa: A n 
ig 
: Ach, wie iſt's möglich dann, daß ich noch 

En fa Lies fann?! (Heiterkeit und Rufe: Au!) Derart 
e Zölle auf Gerſte, wie fte jetzt eingeführt werden ſollten, 
1 tel für unſere kleinen Brauereien geradezu eine 


züge vorgenommen hatten, um ſich für ihre ſpäteren Der weſtpreußiſche Feierabendhaus⸗Verein befigt ſchon, 
Arbeiten einzuüben. Bei den Tieflothungen wurde amſwie vielleicht nicht allgemein bekannt ſein dürfte, in 
Aequator eine Tiefe von 7370 Metern gelothet und durch Oliva dicht an der elektriſchen Bahn ſeinen Bauplatz, 
die Dredſchzüge wurde feſtgeſtellt, daß auf Grund derfan Vermögen außerdem 49000 Mt. Wollen wir 
nun im nächſten Jahre beginnen, ſo reicht dieſes 
Kapital nicht, denn es handelt ſich um den Bau eines 
Haupthauſes und — vorläufig — zweier Nebenhäufer 
zu je 8 kleinen Wohnungen, ferner um Anlage des 
Gartens, Ausſtattung der gemeinſam benutzten Räume 
und beſonders um Regulirung der Straße. — Ausgaben, 
vor denen wir erſchrecken. Und doch: Wir erreichen es! 
Langſamer, wenn wie bisher, nur wenige Bauftein zu 
Bauſtein fügen, ſchneller, wenn viele, wenn auch die 
Bewohner der Provinz uns helfen. Vor allem wenden 
wir uns an die Lehrerinnen, die einſt die Wohlthat des 
Feierabendhauſes genießen wollen und noch nicht zum 


lohnenden Preiſe nicht verkäuflich. 


au 
2 
erfreulicherweiſe ijt er ja aber ſchon zurückgegangen. Wir 


Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Wie von einem Blitzſtrahl getroffen wandte ſich 


unterhalten werden ſoll. Dort ſollte auf den „Gauß“ 


ein Dampfer warten, welcher Kohlen und Polarhunde 
gebracht hatte. Da der „Gauß“ aber erft am 31. Decbr. 


em Tage, als ich Sie in Todesangſt zum erſten Sendhagen warf der Sprecherin einen Blick ſchmerz⸗ on i c j 
EM erblickte g 1 Retter ..“ a licher RSA gu und fuhr mit der weißbehand⸗ Hans Dietrich, der ſich bis dahin bei der Neckerei 
Der Offizier machte eine ungeduldige Bewegung. ſchuhten Rechten nach dem Herzen. í ſchweigend verhalten hatte, dem Sprecher zu. Jeder 
„Herzleidend, Herr Leutnant,“ warf die Reiterin] Tropfen Blut war aus ſeinem Geſicht gewichen. Sein 
ruhig ein. Ausſehen hätte Jedem ſofort auffallen müſſen, aber 
„Der Stich that weh, gnädiges Fräulein,“ klagte Alle waren von dem, was der Erzähler berichtete, ſo 
er mit fo komiſch⸗tragiſchem Ausdruck in dem friſchen, überraſcht, daß Niemand auf ihn achtete. 
gebräunten Geſicht, daß das junge Mädchen wieder „Sie wollen doch nicht ſagen, daß dieſe Dame das 
hell auflachte. Verbrechen begangen hat?“ rief Aſta. 5 
„Alſo ein Dieb?“ ſagte ſie dann, den Huſaren zum Der Leutnant zog die Schultern in die Höhe. 
eitererzählen auffordernd. „Sagen? — Wenn Gnädige meinen, ob dieſer 


eee S 0000000080900. 

Verliert ein Mensch des Le 

So heiss’ ich ihn nicht en e 

Nein, wenn auch athmend, dünkt er mich den 2 
Todten gleich. 4 

h. Sophokles, 

06600009909000000 20 00000006000002 


se 


ee 


24 75 oman von Hans v. Wie i 3 i dieſem M ill ich mein Leben an= Gnädige verzeihen,“ nahm jetzt der Dragoner mit Perſon das Verbrechen nachgewieſen worden iſt, dann 

riminalr N ie e an ich Ha der muß meine ſchnarrender Stimme bas Work, „aber Kamerad will — nein; aber der Verdacht ruht auf ihr und zwar 

„11) 1 5 verboten.) Seele, mein ganzes Sein und Sinnen an fih reißen Witz machen, übrigens, guter Witz, ausgezeichnet! ſo erheblich daß ſie bereits in der Nacht verhaftet 
ah (ortſetzung. mit einer heiligen, ſüßen Gewalt unwiderſtehlich!ſ meint ſelbſtverſtändlich Herzensdieb!“ worden iſt. 


In dieſem Augenblick legte ſich die Hand Hans 
Dietrich's, der mit raſcher Schwenkung ſein Pferd an 
die Seite des Berichterſtatters gelenkt hatte, ſchwer 
auf den Arm des Huſaren. 


„Donnerwetter, Horſt,“ rief dieſer, ſeinen Arm mit 
raſcher Bewegung befreiend, „Sie wollen mir wohl 
die Knochen brechen!“ À 

„Wiederholen Sie noch einmal, was Sie fochen 
ſagten!“ kam es jetzt klanglos und langſam über die 
Lippen Haus Dietrich's, „Sie ſagen, die Dame, die 
geſtern im Fahrenſoldt'ſchen Haufe 4 

Er hielt inne, eine furchtbare Erregung ſchien ihm 
die Kehle zuzuſchnüren. ba 19 $ 

„Ja, gewiß, eben dieſe Dame!“ rief der Huſar. 


It des Diebſtahls verdächtigt worden 2a 
So ift es. ſtah chtigt worden 


Kalten verhaftet, nicht wahr, Sie ſagten doch vere 


„Verhaftet Pa beſtätigte Sendhagen. 
„Woher mijjen Sie das Pa 
„Von Schimmelfeng, der hat es von Stangen, wie 
Ihnen bekannt ift, Polizeikommiſſar ... aber was ift 
1 í die Ihnen, Kam'rad,“ unterbrach er fih, in das geiſterhaft 
„tojtóar, himmliſch, das hätte den Abend intereſſaut nette Klavierſpielerin von geſtern Abend, wie? Chikesblaſſe ne Horſt's blickend, „die Sache ſcheint Sie 
i aufzuregen?“ 


Ein bitterer Zug fpielte um den Mund des Mannes 
dnb der Strahl der ſchönen Frauenaugen wurde une 
willkürlich wärmer, als ſie die unerwartete Wirkung 
Ihrer Worte fah. 
„„Ich wollte Sie nicht verletzen, Hans Dietrich, 
begann ſie dann, „im Gegentheil, Sie verdienen es, 
dub ich ganz offen, ganz ohne Rückhalt mit Ihnen 
reche, wie ein guter Freund zum andern, denn ich 
glaube, daß Sie es ehrlich mit mir meinen und auch eh 
en, mein Glück denken . “ 1 
„Das u it einem Bli 
auf das Ibn Madchen, eier tad "Bitte ich Sie, zurichten, daß er neben die Dame kam. Man er- 
ao Gai. Sie ein, ſprechen Sie nicht weiter! A 
en, i one jagen Í 
bin nicht bejone Yen ee A einen] 2° „A propos, meine Gnädigfte, wiſſen Sie, daß geſternſeine Diebin.“ 
Freundſchaftsbeweis, jedes dieſer wohlwollenden Worte in unſerm illuſtren Geſellſchaftskreiſe ein ganz gemeiner 


„Wie ich Ihnen ſage, ein ganz gewöhnlicher, 


Seine Stimme war immer tonlofer geworden, und 
ſein Antlitz war bleich und farblos. 

Die Reiter waren raſch näher gekommen, bald | jen | ei 
mußten fie in Hörweite fein. hätte nicht viel gefehlt, dann wären wir fämmt⸗ weiſe, wie Ihren hundertjährigen Cognac! 
„Geben Sie mir Ihre Hand, Haus Dietrich „nahm lich .. 4 

das junge Mädchen noch einmal das Wort, „vergeſſen 
Sie und haben Sie Geduld mit mir! Bleiben Sie 
mein Freund! Sie haben ja ein ewiges Recht darauf 


une 


geholfen, und die Stadt hat den Bauplatz geſchenkt. 


z REŻ 


u werden; dann an die ehemaligen, 


baumwollene Nähgarne, die auf Holzrollen oder auf Papler⸗ 


10 | 
Verein gehören, und fordern ſie auf, Mitglieder deffelben 
$ gut fituirten 

ehrerinnen und bitten: „Thut Eure Hand auf für 
Eure Berufsſchweſtern, Ihr wißt ja am beſten, wie 
mühevoll das Loos der Erzieherin iſt.“ Wir wenden 
uns aber vor allem an diejenigen, die ein warmes, 
großes Herz für eine edle Sache haben. 

hm. Der Stadttheil Hochſtrießf bekommt zwar 
1 einen Waſſerleitungsſtänder in der Nähe 

es Grundſtücks des Herrn Schmiedemeiſter Muwe, das 
obere Hochſtrieß bleibt aber doch vorläufig noch ohne 
Waſſerverſorgung. Eine ſolche ift umſomehr in möglichſt 
naher Zeit wünſchenswerth, als viele ärmere Leute 
ihren Bedarf an Waſſer dem Strießbach entnehmen, 
obwohl davor, weil das Waſſer geſundheitsſchädlich 
wirken kann, polizeilich gewarnt wird. 

* Kleinhandel mit Garn. Dem Bundesrath ift der 
Entwurf einer Verordnung über den Kleinhandel 
mit Garn zugegangen. Dieſer Entwurf hat lediglich eine 
unweſentliche Ergänzung der unter dem 20. November 1900 
ergangenen und am 1. Januar 1908 in Kraft tretenden Be: 
kanntmachung, welche für den Einzelverkauf von Garnen die 
Innehaltung beſtimmter Gewichtsetnheiten und die Angabe 
der Gewichtsmenge vorſchreibt, zum Gegenſtande. Es ſollen 
nämlich von dieſen Vorſchriften ausgenommen werden neben 
den baumwollenen Nähgarnen, die auf Holzrollen gemacht ſind, 
auch baumwollene Nähgarne, die auf Bapierhitl(jen aufgemacht 
ſind. Die einſchlägige Vorſchriſt würde hiernach lanten: die 


Vorſchriften dieſer Verordnung finden keine Anwendung a) auf Stol 


Garne, die zum Zwecke der Fertigſtellung von halbfertiger 
Waaren in Verbindung mit dieſen feilgehalten werden; b) auf 


hülſen aufgemacht find; e) auf Garne, die dem Käufer an⸗ 
gemefjen oder zugewogen werden. 

* Wſerdeſenche. Wie der Herr Poltzei⸗Prüſident im 
amtlichen „Danziger Intelligenz⸗Blatt“ mittheilt, ift unter den 
Pferden der erſten Eskadron des Küraſſier⸗Regiments Herzog 
Friedrich Eugen von Württemberg 5 in Rieſenburg die 
Bruſtſeuche ausgebrochen. 


Handel und Induſtrie. 


Bremen, 22. Okt. Baumwolle: Ruhig. Oppland 
middl. loco 434, Pig. 

Hamburg, 22. Okt., 6 Uhr Abends. Kaffee good 
average Santos per Oktober —, per December 30½, per 
März 31, per Mai 31½. Ruhig. 

Hamburg, 22. Okt., 6 Uhr Abends. Zuckermarkt. 
Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſts 88% an Bord Hamburg 
per 100 Kilogramm per Oktober 14,90, per November 14,95, 
per December 15,05, per März 15,50, per Mai 15,70, per 
Auguſt 16,15. Stetig. 

Hamburg, 22. Okt. 
white loro 6,65, 

Paris, 22. Okt. Getreitemattt. (Schluß). Weizen 
feſt, per Oktober 21,90, per November 21,85, ver November: 
Februar 21,10, per Januar⸗April 21,10. Noggen ruhig, 
ver Oktober 15,90, ver Januar ⸗ April 15,90. Mehl felt, 


Petroleum feſt. Standard 


en 
Bon | Nach | | | 570 far to. 


Donnerstag 


ver Mai⸗Auguſt 38'/,, — Wetter: Regneriſch. 
Paris 22 Okt (Schluß). 
Kondition 20:/ą a 205%. 


April 258, per März⸗Juni 25 /. 

Antwerpen. 22. Okt. Wetroleum. (Schlufthericht.) 
Nafſinirtes Type weiß loco 18 ½ bez., Br., do. per Oktober 
18'/, bez. Br., do, ver Oktober⸗December 19 Br. Feſt. — 
Schmalz per Oktober 136,00. 

Wien, 22. Oktbr. Getreidemarkt. Weizen per 
Herbſt 7,51 Gd, 7,52 Br., per Frühjahr 7,51 Gd., 7,52 Br. 
Roggen per Herbſt 6,75 Gb. 6,76 Br., per Frühjahr 
s En ar Br M ee 2 
6, r. Hafer per Herbſt 6, „ 6,61 Br, per Frühjahr 
6,57 Gb., 6,58 Br. i NE gi 


Tentral⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts Kammern. 
22. Oktober 1902. 
Für inländiſches Getreide ift in Me. per To, gezab worde 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


ner Oktober 31,45, ver November 29,60, per November⸗ 
Februar 28,90, ver Januar. April 28,10. Rü böl ruhig, 
per Oktober 58¼, ver November 584, per November- 
December 58¼ per Januar⸗Avril 581, Spiritus ruhig, 
ver Oktober 37, per November 37, ver Januar⸗April 87%, 


Rohzucker ruhig, 887, neue 
Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 
100 Kilogr., ver Oktober 24½, ver November 24/8, per Fannar- 


23. Oktober. 


Weft, 25. Olt. Getreide markt. 


7,40 Br. 
April 6,47 Gd., 6,48 Br. Hafer 
per April 6,30 Gd, 6,31 Br. 
5,81 Br. 
Wetter: Bewölkt. 

Liverpool, 29. Okt. Baumwolle. 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. 
Stetig. Braſiltaner 4 Points, Ggypter 16 
Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Gtetig. 


Deniz 


November = December 4,44 Verkäuferpreis, 


April⸗Mal 4,48 bo, Mai-Juni 4,44 b. Verkäuferpreis. 


bis 5 Pofnts Haufe ruhig. Rio 20.000, Santos 49 000 Gad, 
Recettes für geſtern. 

avre. 22. Okt. Kaffee good average Santos per 
Oktober 36, per December 36%,, per März 37½, per Mal 88, 
ver Juli 38½. Behauptet. 

New⸗Pork, 21. Okt. Weizen eröffnete mit December 
se. niedriger und behielt dieſe nachgebende Haltung auch 
weiterhin bet auf mattes Europa, geringe Nachfrage des 


Publikums, günſtiges Wetter im Weiten ſowie auf Voraus ſagen 


Weizen | Moggen | Gerfte Hafer 
Stettin (Bert) 148—149 131—135 183—134 140 
9 0 (Platz) 148--149 133 — ni 
Sto W — rad — e 1 
Danzig 147—153 189 122—130 150-131 
Thorn. 145— 152 126-182 | 124-128 142—1148 
Rónigsócry t $, 139—148 122—135 112—125 413—129 
Allenkein „, — — — — 
Breslau 140--156 128 —138 129—143 133—140 
mafon „il: 145—155 121—133 122—135 132—146 
Bromberg 149—151 124 124 - 
Nach privater Ermittelung: 
785 gr. v. l. 712 gr. v. 1. 678 ar, v. 1. 480 gr. v.. 
Berlin, i , , 158 138 = 150 
Königsberg i. B. 1411/5 1293/4 _ 129 
Breslau 167 138 142 146 
Bofen . . 156 181 185 143 
Raps: Breslau — 
Weltmarktpreiſe 


auf Grund heutiger eigener Depeihen, tn Mark per Tonne 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber aus ſchl. der Qualitäts. 
Unterſchlede. 


New⸗Hork | Berlin Weizen Loco 77% StB, 162.500 162,75 
Chicago Berlin [Weizen] December 72% &t8. 164.50 165.— 
Stverpol Berlin | Weizen do, 5 [b / b. 173.60 174,— 
Odeſſa Berlin Weizen Boco 83 Kop | 168,60] 16350 
Piga Berlin | Weizen do. 90 Ko p. | 166.50] 166.50 
Paris Weizen] Oktober 21.80 Fr. 177.250 177,76 
Kmfierham | Köln [Weizen] November 2 „ fl. ——| —.— 
Nem-Mort | Berlin | Roggen Boco 138.75] 139.— 
Obefja Berlin | Roggen do. „| 142.25] 142.26 
Riga Berlin | Roggen do, 148.—148.— 
Amsterdam] Köln [Roggen Mär, 8 hi. fl. 145.— 145 
Memar? 5615 Ets. 


Berlin | Mais | December 116 25 


Berliner Bórje vom 22. Oktober 1902, 


einer Steigerung der Zufuhr und auf Verkäufe der Platz⸗ 
ſpekulation und des Auslandes. Auch wirkten Berichte von 
günſtigem Wetter im Weſten verſtimmend. Nach vorüber⸗ 
gehender Erholung auf Deckungen gaben die Preife in ſpäter 
Börſenſtunde abermals nach auf die Bradſtreets⸗Statiſtik und 
auf Poſitjonslöſungen. Schluß willig, Preiſe ½ bis / 0. 
niedriger. — Mais eröffnete willig, December ¼ e, niedriger 
auf enttäuſchende europätſche Marktberichte. Die Preiſe gaben 
während des weiteren Verlaufes durchweg nach auf große 
Perkaufsneigung, beträchtliche Zufuhren im Inlande, geringen 
Exportbegehr, günſtige Wetternachrichten aus dem Weſten und 
auf Pofitionglöfungen. In letzter Börſenſtunde erholte ſich 
die Tendenz theilweiſe auf erhöhte Nachfrage für Lokowaare. 
Schluß ftetig. Preiſe unverändert bis ½ e. niedriger. Oktober 
1½ ©. niedriger. s 


Chicago. 21. Okt. Weizen eröffnete per December 
% bis ½ c. niedriger auf enttäuſchende Marktberichte aus 
Europa und gab auch im weiteren Verlaufe nach auf geringe 
Nachfrage des Publikums, Verkäufe der Platzſpekulation und 
des Auslandes jowie auf günſtige Wetternachrichten. Auch 
wirkte abſchwächend, daß die allgemeine Annahme beſteht, daß 
übermäßig viele Hauſſepoſittonen an dem Markt beſtehen. Vor⸗ 
übergehend konnten ſich die Preiſe auf Deckungen erholen, 
gaben jedoch ſpäter nach auf die Bradſtreets⸗Statiſtik und 
auf Glattſtellungen. Schluß willig, Preiſe 14 bis % e 
niedriger. — Mais eröffnete willig; December lag gegen 
den geſtrigen Schluß ½ bis % e. niedriger auf ungünſtige 
Berichte über die europäiſchen Märkte. Die Preiſe gaben auch 
weiterhin nach auf Annahme von vermehrter Zufuhr bei geringem 
Exportbegehr, ſowie auf umfangreſches Angebot beſonders 
vom Inlande und auf günſtige Wetternachrichten aus dem 
Bellen, Die Spekulation nahm Glattſtellungen von Engage- 


ments vor. In letzter Börſenſtunde trat auf Zunahme der! 


träge, do, per Oktober 7,46 Gd., 7,47 Br., per April 7,39 Gd., 


Hapre, 22. Okt. Kaffee in New⸗Pork ſchloß unverändert 


ca 
„ 


Nr. 249, 


Betzen loto Nachfrage für Lokogetreide eine thetlmeife Erholung ein. 
Schluß ſtetig; Preiſe ½ bis 3/4 ©, niedriger; Oktoberlieferung 

onyen per Oktober — Gd, — Br., per 1¼ C. niedriger, 
per Oktober — Gd., — Br. 
ver Mai 5,80 Go., 
Kohlraps per Auguſt 11,60 Gd., 11,70 Br. — 


Umſatz: 7000 Ballen, 
Tendenz: 
niedriger. 
Oktober 
4,55 Verkäuferpreis, Oktober = November 4,47 Käuferpreis, 
Derember⸗ 
Januar 4,43 do., Jaunuar⸗Februar 4,42 Käuferpreis, Februar⸗ £ 
März 4,43 Berfäuferpreis, März April 4,43 Käuferpreis, 


Dieses ist die einzige Quaker 

Oats Packung. Alles andere, 

somit ausgewogene Waare ist 
Nachahmung. 


A Quaker Oats wird infolge ihres hohen i 
Nährwerthes und Leichtverdaulichkeit & 
überall ärztlich empfohlen, , 


Seidenstoffe ve” 


an verlange Muster, direkt an Private, IE 


von Elten & Keussen, Krefeld. 
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Ein peinliches Stillſchweigen herrſchte nach dieſen 
Worten. Alles blickte auf den Infanterieoffizier, der 
noch immer wie betäubt vor ſich hinſtarrte. 

„Hat Stangen die Verhaftung vorgenommen?“ 
fragte er nach einer Pauſe. 

„Ja, Stangen ſelbſt.“ 

„Und ein Irrthum Ihrerſeits iſt ausgeſchloſſen?“ 

„Abſolut ausgeſchloſſen.“ 

Jetzt kam Leben in den ſchlaff im Sattel hängenden 
Körper Haus Dietrich's. 

Hochauf richtete er die ſchlanke, kraftvolle Geſtalt, 
jede Sehne ſchien ſich zu ſpannen, er nahm die Zügel 
kürzer, und, ſeine Hand an den Mützenſchirm führend, 
ſagte er zu der Dame, deren Augen in ſprachloſem 
Staunen der Schlußfcene gefolgt waren: 

„Wollen Sie, mein gnädiges Fräulein, mir ver⸗ 
zeihen, daß ich Sie ſoſort verlaſſe, eine Ehrenpflicht 
ruft mich, die Dame iſt unſchuldig, wie ich gewiß weiß 
— guten Morgen, meine Herren!“ 

m nächſten Augenblick fühlte der Rappe die 
Schenkel des Reiters, die ſcharfen Sporen berührten 


Kleine Chronik. 


Vom „tollen Mullah“. Der „tolle Mullah?, Hafi 
Muhammed Abdullah mit ſeinem eigenen Namen, der 
den Engländern im Somalilande ſchon ſeit den letzten 
drei Jahren ſchwere Sorgen bereitet, wird als ein noch 
junger Mann, dunkel, groß und ſchlank mit einem 
kleinen Ziegenbart, geſchildert. Er hat während der 
letzten drei Jahre mehrere Pilgerfahrten nach 
Mekka unternommen und ſich dort der Sekte von 
Muhammed Saleh angeſchloſſen. Dieſe Sekte 
wurde vor etwa zwölf Jahren in Berbera be⸗ 
gründet. Sie predigt mehr Regelmäßigkeit in der 
Gebetsſtunde, ſtrengere Beachtung der Religionsformen 
und das Verbot des „arabiſchen Theeſtrauchs“. Der 
„Mullah“ iſt nach Anſicht der Muhammedaner ein be⸗ 
ſonders heiliger Mann, eine Reinkarnation Muhammeds, 
Es hat ſchon viele „Mad Mullahs“ gegeben. Es gehört 
dazu, daß ſie voll religiöſen Wahnſinns find und ſich 
das ganze Beſitzthum ihrer Nachbarn, auch ihre Frauen 
und Kinder, aneignen; denn ohne einen großen Harem iſt 
kein mühammedaniſcher Prophet erfolgreich. Der „Mad 
Mullah“ erklärt, daß Kugeln ihm nicht ſchaden können 


die Flanken des Thieres, hochauf ſetzte es mit hellem und daß er auf feine Anhänger dieſelbe Unempfänglichkeit 
Wiehern, dann ſchoß es in weitem Sprunge vorwärts übertragen kann, wenn fie ihm gehorchen. Tödten die 


und jagte in fliegendem Galopp den Waldweg dahin. 
Weit e ſaß der Reiter im Sattel, wie 
auf dem Rennplatz beim ſchärſſten Ringen, — vore 
wärts — vorwärts! — jetzt um eine Biegung — 
durch die Stämme des lichten Waldes tauchten Roß 
und Reiter noch zuweilen wie ein fliehender Schatten 
auf, dann war er verſchwunden. 


Kugeln trotzdem, ſo geſchieht das wegen ihrer Sünden. 
Er reitet auf einem weißen heiligen Kameel, heult Ge⸗ 
bete und feuert ſeine Leute an, noch ſterbend Ungläubige 
zu tödten. Meiſtens geht er den Kugeln aus dem 
Wege, zeigt aber doch in der Verlegenheit „ 
an Muth. Der Mullah iſt von niedriger Geburt, aber 
ſehr intelligent und ſchlau. Er hatte beobachtet, daß 
ein Kriegsſchiff feine elektriſchen Scheinwerfer nahe der 


Starr vor Ueberraschung hatten die Zurückbleibenden Küſte hatte aufbligen lafen und berief zum folgenden 


unwillkürlich ihre Pferde anhaltend — dem davon⸗ 
ſprengenden Reiter nachgeblickt. Niemand ſprach ein 
Wort, auf alle wirkte die letzte Minute wie mit 
lähmender Gewalt. 

Plbüskow war der Erſte, der ſich wiederfand. Er 
ließ, als der Reiter verſchwunden war, fein Monocle 


aus dem Auge fallen, ſtützte die Hand auf den rechten Louls Napoleons ſchwirrten). 


Schenkel und ſah ſich fragend im Kreiſe um. 


Zeugniß, 


Abend eine große Verſammlung. Zu ſeinem Glück 
warf der „ nr en Sun au 
mgebende Land, und er bezeichnete ein 
Ben daß Muhammed ? direkt von Mekka 
geſandt hatte, um zu zeigen, wie ſehr ſein Diener ihm 
gefiele, (Das 1 1595 genug e NORA 
i logne am Tage des Staatsſtrei Häupten 
dynie Men ; F GA ein Meiſter der 
ntrigue, und durch überreiche Verſprechungen, gelegent- 


„Nanu? Was fol denn das heißen 94 rief jegt|liche Geſchenke und Heirathen zog er allmählich einige 


A R 5 i 
auch Sendhagen, „haben Sie eine Ahnung, 9 1 ? rue „ r 


Oder Sie, Gnädigſte, wiſſen Sie, was plötzlich 
dieſen braven Horft gefahren it? Preßt mir hier 
den Arm wie in einem Schraubſtock und ſprengt davon 
wie vom Deubel gehetzt! Schleierhaft! Na, das 
kann ja eine ganz nette Geſchichte werden!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


die früher feindlich geſinnt waren oder 


eldzuges gegen den Mullah ſind um ſo größer, weil er und 
. keinen feſten Wohnſitz haben. Sie [affen 
ſich gewöhnlich in den Karais (Dörfern) der Stämme 
nieder, die ſie überfallen, aber auch dieſe beſtehen nur 
aus transportablen Hütten aus Flechtwerk, das mit 


niederſchmetternder Schlag, da der Reichthum des 
Mullahs hauptſächlich aus Kameel⸗, Schaf⸗ und Biegen- 
perden beſteht, 

Wie Haus Makart „erſchlagen“ ward, darüber 
erzählt die Frankf. Ztg. folgende Anekdote aus feinem 
und Leibls Leben. Hans Makart ſaß einſtens in Wien 
bei einem Herrenſouper neben Leibl, den er noch von 
ſeiner Münchener Akademikerzeit bei Piloty her kannte, 
und unterhielt ſich wider ſeine ſonſtige Gewohnheit ſehr 
lebhaft mit ſeinem andern Nachbarn. Plötzlich fragt 
ihn Leibl: „Du, Makart, kennſt Du eigentlich meinen 
Schwager K. nicht?“ Makaxt aber drehte fih nur „was 
weniges“ zu ihm und ſagte, ſeine angeregte Unterhaltung 
nicht unterbrechend, nur ganz kurz über die Achſel: „Nein.“ 
Leibl ließ jedoch nicht locker und fragte nach einiger Zeit 
wieder dasſelbe, aber nur, um wieder die gleiche Ant⸗ 
wort zu erhalten. Es gab Champagner, viel Cham⸗ 
pagner. Leibl wurde gemüthlich und ſagte zum dritten 
Mal im reinſten Köluiſch, Makart etwas auf die Schulter 
klopfend: „Du, höre, Makart, ich denke, Du mußt 
meinen Schwager doch wohl kennen ?“ Hierüber wurde 


der Maler der „Sieben Todſünden“ fo unwirſch, daß 


er fih faſt ganz zu Beibl hinüberdrehte und ihm zurück, 
1 r ich kenne ihn nicht, und ich mag ihn auch 
gar nicht kennen!“ Nun wurde Leibl ſeinerſeits une 
gemüthlich, hieb wüthend auf den Tiſch und ſprach, da 
der Alkohol ſeine Wirkung immer mehr geltend machte, 
mehrmals und deutlich von ſeiner Abſicht, „den Makart 
heute noch zu erſchlagen“. 

Am nächſten Morgen erwachte Leibl mit etwas 
ſchwerem Kopf. Das erſte, was er ſah, war Blut, das 
an ſeinen Händen, im Bett und an Seinen Kleidern zu 
ſehen war. Nun begann es bei ihm fürchterlich zu 
tagen! Makarts unfreundliches Benehmen — ſeine 
Wuth darüber — ſeine Bärenkraft — der Wein — last 
not least allenthalben Blut — die Kette war geſchloſſen 
und es ward ihm ſonnenklar: er hatte Makart richtig 
erfchlagen! 

In ſeiner Verzweiflung weckte er den im Neben⸗ 
zimmer ſchlafenden Gedon, der aus Schrecken über bieje 
Geſchichte ſofort nüchtern wurde; denn er war den 
vorigen Abend ebenfalls dabei geweſen und erinnerte 
ſich genau an Leibls freundliches Verſprechen, Makart 
zu erſchlagen. l 

Schweren Herzens machten ſich die Beiden auf den 
Weg zu Makarts Familie, die fie in größter Beſtürzung 
trafen, da der Künſtler nicht nach Hauſe gekommen war. 
Nun war der letzte Reſt von Hoffnung dahin, und Beibl 
ſchickte ſich eben an, Alles zu bekennen, als friſch und 

eſund — Makart hereintrat, der die Nacht bei einem 
reunde zugebracht, da er keinen Fiaker gefunden hatte. 


Fellen bedeckt iſt. Die Fortnahme dieſer Hütten ift kein Hiermit löfte fih dann die Angelegenheit in das bekannte 


allgemeine Wohlgefallen auf. — Aber das Blut an 
Leibls Händen? — Leibl hatte in feinem Zorn — bauma 
ſtark, wie er war — ein Glas einfach in der Hand zer⸗ 
drückt und ſich dieſe natürlich völlig zerſchnitten; am 
anderen Morgen wußte er davon nichts mehr. — So 
ward Makart erſchlagen! 

Schloß Kronborg in Gefahr? Nicht nur an der 
Adria auf den Lagunen werden die Thürme riſſig, fonz 
dern auch am Oereſund. Man will neuerdings bemerkt 
haben, daß ſich die Grundlagen von Schloß Kronborg 
bei Helſingör geſenkt haben, und fürchtet für dieſes 
evenkuell das Schickſal des venetianiſchen Campanile. 
Eine Kommiſſion von Sachverſtändigen iſt mit der be⸗ 
treffenden Unterſuchung ſowie mit einer Enquste über 
die Feuergefährlichkeit dieſes Baues beauftragt worden. 
Das Schloß dient nämlich jeit geraumer Zeit als Kaſerne 
und die „Jenſe“ in den kornblumenblauen Uniformen 
bevölkern die Zimmer, in denen 1772 Königin Karoline 
Mathilde gefangen ſaß, und die Terraſſe, auf der Shake⸗ 
ſpeare den Geift des alten Hamlet durch die kalte 
Mitternachtsſtunde einherſchreiten läßt. Man foll indeß 
etzt eine angemeſſenere Verwendung des Gebäudes 
beabſichtigen. 


Tuſtige Che. 


— 
us er Mathematikerprüfung. „Herr Kandidat, 
R a Gie iu ee Zylinder einen Querſchnitt machen, was 
iſt's dann?“ — Kandidat: „Dann muß ich mir einen neuen 
anſchaffen.“ j („Jugend “.) 

Verplappert. „Herr Spinett, gnädiges Fräulein, ift leider 
heute verhindert, Ihnen feine Klavferſtunde zu geben und hat 
mich beauftragt, ihn zu erſetzen. — Womit fing er gewöhnlich 
die Gia: an ie — Backfiſch (Gógernd): „Er gab mir 

n Kuß i- 
eine Schelubarer Widerſpruch. A.: „Alter Freund, Dein 
Stehkragen fitt ja garnicht!“ — B.: „Natürlich, wie kann ein 
Sieh ache figen 14 x N 

Richtig. A.: „Was tft eigentlich ein Landrath?“ — B.: 
Eine geometriſche Unmöglichkeit!“ — A.: „Wieſo?“ — B.: „Na, 
er iſt doch die Spitze eines Kreiſes.“ s 

Vielverſprechend, „Meier Säugling iſt ſchon jetzt ein 

roher Weiberfreund!“ — „Wieſo?“ — „Der Bengel hat 
chon die dritte Amme!“ 

Oh weh? Karlchen: „Herr Schneider, Laura hat 
geut Morgen geſagt, Ste hätten den ſchönſten Schnurrbart 
der Welt.,“ — Mutter: „Aber Karlchen, fo etma erzählt 
man doch nicht wieder!“ — Karlchen: „Sie hat mir doch 
extra 10 Pfennig gegeben damit ich es wieder erzählen fon !“ 

Altes Gemäuer. „Weshalb in die Thekla fo wüthend 
auf den Geiſtlichen, der fie getraut?“ — „Weil er in ‚feiner 
Rede geſagt hat: Wie der Epheu altes Gemäuer umſchlingt, 
fo ſoll fih die Liebe des Mannes an der Frau emporranken 
und umgekehrt!“ A 


— ı 


Allgemeine Elektricitäts - Ges. 
4 in Berlin, 4% Anleihe, 
2) Grosse Berliner Strassenbahn, 
4% Prioritäts- Obligationen. 
8) Kaiserin Elisabeth- Bahn, 
4% Gold-Prior.-Oblig. Emiss. 1883. 
4) Kaschau-Oderberger Eisenbahn, 
4% Gold-Prioritats-Part.-Schuld- 
verschreibungen von 1891. 
6) Kronprinz Rudolf - Bahn, 
4% Silber-Prioritäts-Oblig. und 
4% Gold-Prior.-Oblig, Emiss. 1884. 
6) Lenzburger Prämien-Anl. v. 1885. 
7) Mecklenburgische Friedrich 
Wilhelm - Bisenbahac e 
rioritats - Obligationen. 
8) Ararat Nordwesthahn, 
Prioritäts-Oblig. Emission 18 $ 
0) Oesterreichisch - Ungarische 
(Franz.) Staats - Eisenb., RE 
10) Ottomanische 5% Anl. von 1888. 
11) Polnische 4% Schatz- Oblig. _ 
) Pommerscher Industrie-Verein 
auf Actien in Stettin, 4 Hypoth.- 
Anleihe. 
18) Portugiesische 3, 4 und 
44% 9 Staats-Obligationen. 
14) Rumänische 4% amortisirbare 
Rente von u 
ik-Monastir-Eisenbahn, 
2 32 „0 "Gold verzinsliche Oblig. 
16) Serbische 44 amortisable An- 
leihe von 1895. 
— ̃ —AU .. 


D Allgemeine Elektricitats- 


gesellsch. in Berlin, 4% Anleihe. 
Verlosung am 1. October 1902. 
Zahlbar am 1. April 1908. 
Serie I. 

Litt. A. à 1000 % 6 29 57 84 
93 176 201 260 267 429 577 754 838 
849 960 1015 089 105 123 193 196 
198 382 536 569 583 615 624 635 826 
880 874 971 2036 058 090 120 212 
418 587 718 745 838 857 988. 

Litt. B. A 500 % 3087 127 en 
261 368 465 475 525 580 533 628 e 8 
643 736 758 835 938 959 950 0 
267 291 313 397 418 472 525 55 Ar 
649 664 689 701 764 815 874 9 
5006 033 159 319 322 382 681 133 834 
936 960 6080 084 221 266 311 882 418 
435 460 500 638 640 689 753 759 842. 

orio to 

1000 M 94 155 181 
104 200 GI 329 370 386 520 834 960 
1115 161 289 304 814 321 323 396 
493 511 718 808 2075 153 250 269 
280 303 865 583 692 166 916 974. 

Litt. B. à 500 % 3025 046 065, 
122 134 342 848 364 481 450 681 532 
681 704 748 849 887 4004 055 090 
163 164 391 559 616 690 733 740 741 
765 778 991 5072 074 141 149 182 
376 456 755 756 935 936 947 6029 045 
078 114 116 147 182 340 519 748 791. 

Serie III. 

Titt. A. à 1000 / 24 60 69 982 
391 422 630 701 762 783 945 1093 
183 219 313 338 433 463 507 742 772 
947 948 2017 034 139 162 303 359 
382 483 519 769 923 985 999. 

Litt. B. à 500 % 3051 125 264 
277 360 378 499 622 626 700 849 
4092 168 169 177 182 211 212 488 
575 592 683 848 902 927 5005 013 222 
235 249 382 420 462 599 666 697 736 
751 864 902 912 932 6028 100 128 177 
238 509 540 556 580 637 763 839 884, 


2) Grosse Berliner 
Strassenbahn, 4% Prior.-Obl. 
(Ehemals Nene Berliner 
Pferdebahn-Geselischaft.) 
Verlosung am 15. Juli 1902. 

4 5000 M 27 31 82 73 87 99 106 
127 142 143 148 173 180 196 204 214 
217 256 282 319 326 381 348 368 382 
397 402 456 458 528 556 572 679, 

à 1000 „4 593 630 632. 


3) Kaiserin Elisabeth-Bahn, 
4% Gold-Prior.-Obligationen 
Emission 1883. 

(Vom Staate zur Selbstzahlung 
übernommen.) 
Verlosung am 1. October 1902. 
Zahlbar am 1. April 1908. 

I. Steuerpflichtiges Anlehen. 


Serie 54 64 65 82 109 215 224 
amp 231 259 307 412 425 442 


66 801 807 8 
859 886 903 914 937 958 965 


23 1170 1207 


à 400 l enthält. 


4) Kaschau-Oderberger 
Eisenbahn, 4% Gold-Prior.- 


Partial-Schuldverschr.v. 1891. 
Verlosung am 1. October 1902. 
Zahlbar am 1. Januar 1903. 

à 10,000 M Serie 20 39. 
à 1000 Æ Serie 248 445 585. 
4200 # Serie 914 978 1211. 


5) Kronprinz Rudolf - Bahn, 
MO Silber-Prioritats-Oblig. 
und 4% Gold-Prioritats-Oblig, 
Emission 1884. 
om Staate zur Selbstzahlung 
Yeri übernommen.) 
Zaha am 1. October 1902. 
Silber. E. am 1. April 1903. 


P 
Serie 55 rioritits-Anlehon, 


914, enthaltend 
e 3 Schuldvers a 
erę 1203" b 5000 FL. 


32 
2619 2789 2086 3016 5435 = 
La 000 h Schuldverschrei- 


bur.gen = że FER 
Serie 3513 
3725 3743 3916 3955 3972 4403 


4529, enthaltend je > Schuldyer- 


schreibungen & 200 
Gold-Prioritüts-Anlehen. 
Serie 1070 1243 1288 1599 
1527 1624 1656 1688, enthaltend 
je 20 Schuldverschr. à 1000 % 
Serie 2725, enthält 50 Schuld- 
werschreibungen à 400 % 


N 


6) Lenzburger Prämien- 
Anleihe von 1885. 
Prämienziehung am 30. Septbr. 1902. 
Zahlbar sofort. 

Am 31. August 1902 gezogene 
Serien: 

20 180 224 587 834 875 1426 
1653 1776 2408. 

Prämien: 

à 5000 Fr. Serie 1658 Nr. 5. 

4 400 Fr. Serie 180 Nr. 2, 884 3. 

a 240 Fr. Serie 224 Nr. 2, 834.5. 

à 100 Fr. Serie 20 Nr. 7, 875 
179, 1658 47 8, 1776 1, 2408 5 10. 

à 40 Fr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


7) Mecklenburgische 
Friedrich Wilhelm-Eisenbahn- 
Gesellschaft, Prioritäts-Oblig. 


Ve g am 4, October 1902, 

en u 2. Januar 1908. 
Litt. A. à 1000 / 164 179, 
Litt. B. 500 / 121 170. 
Litt. C. à 100 % 230. 


8) Oesterreichische 
Nordwestbahn, Prioritäts- 


Obligationen Emission 1885, 
Verlosung am 1. October 1902. 
Zahlbar am 1. Aprii 1903. 

Serie 67 107 268 380 501 
1165 1199 1370 1542 mit den 
Nummern 1—5 à 2000 Kr. 

Serie 1868 1879 1968 2128 
mit den Nummern 1—25 à 400 Kr. 
3 —— 8 ———— 


9) Oesterr.-Ungarische 
(Franz.) Staats-Eisenb., Oblig. 


Verlosung am 1. October 1902. 
Zahibar am 1. November 1902. 
4% Obligationen. 

3501—600 6636—700 30501—600 
141201—300 174001—100 193601— 
700 206401—500 207901—208000. 

5% Obligationen. 


9401—467 56901—57000 102291 


—300 132001—100 150701—768. 
3% Mark-Obligationen von 1895. 

à 200 / 4451-500 751—800 
15201—250 22201—250. 

à 1000 4 31561—570 871—830 
36111—120 37181—190 38071—080 
46901—910 49251—260 52761—770, 

à 2000 M 55561—565 58071— 
075 58551—555 60936—940 61941 
—945 62526—530 63761—165 64.031 
—035 106—110 276—280: 656—660 
65306—310 346—350 956—960 996 
— 66000 67106—110 731—735 68526 
—530 726—730 70001005 661—665 
896—900 71516—520 72146—150 
536—540 73721—725 75106—110 
536—540 616—620 76766—770 80346 
—350 731—135. 

à 10,000 „4 81178 592 626 864 
920 82193 309. 


10) Ottomanische 


5% Anleihe von 1888. 

(Administratlous-Auleihe.) 
Verlosung am 30. September 1902, 

Zahlbar am 1. November 1902. 

à 400 % 28 167 278 360 378 431 
481 520 571 572 601 654 655 681 703 
779 840 872 921 960 965 1021 059 
194 268 372 388 435 600 601 620 649 
721 740 796 856 2027 038 068 127 
160 230 245 259 302 306 373 388 471 
551 634 642 669 775 958 3102 106 
123 151 195 220 225 233 277 360 368 
442 495 603 625 770 782 856 870 877 
966 4060 198 234 237 245 318 330 
405 467 473 561 591 670 717 757 763 
776 787 899 905 912 976 6061 062 
126 208 225 253 319 348 494 495 536 
541 542 653 717 733 743 802 848 940 
960 973 993 999 6123 131 203 234 
235 242 296 300 319 462 472 500 672 
621 687 786 741 743 807 818 929 936 
943 948 7040 076 096 120 250 356 
372 441 501 522 582 606 625 692 734 
791 799 847 908 919 955 8001 024 
038 091 153 404 411 412 488 434 442 
451 468 458 481 648 697 714 722 772 
820 822 907 946 951 981 9001 014 
181 159 171 270 280 282 329 337 347 
397 504 537 732 747 826 830 928 939 
10040 057 064 104 214 242 268 398 
404 421 543 593 614 659 662 672 676 
757 827 848 872 11017 058 089 116 
129 156 172 181 204 216.237 278 299 
318 860 466 469 505 606 550 734 769 
780 791 866 878 12062 227 277 292 
324 390 402 474 667 763 819 863 
13026 082 086 223 334 446 512 522 
582 720 757 767 874 14045 171 203 
220 250 271 443 476 479 509 661 794 
813 906 15046 084 085 10 175 212 
267 276 331 461 462 506 656 750 803 
808 869 934 16028 067 095 096 142 
271 365 372 383 411 460 474 485 565 
586 601 685 734 740 753 755 776 932 
938 955 17088 148 282 254 309 317 
407 454 564 684 738 761 752 767 761 
808 820 868 932 18289 306 411 416 
468 507 536 642 570 571 675 611 614 
619 655 719 787 797 868 870 982 954. 
965 19019 050 060 250 268 373 393 
468 482 521 530 531 577 784 838 948 
958 991 20062 110 162 196 378 389 
532 572 588 669 799 809 926 947 948 
21068 163 166 216 264 266 297 374 
476 608 539 624 706 736 749 750 81 
884 890 904 22008 040 103 196 23 
268 278 280 356 359 370 448 601 565 
570 640 696 917 23066 105 114 181 
220 262 323 326 419 438 489 453 472 
567 592 605 645 722 823 824 842 890 
906 920 24000 007 010 086. 095 124 
gi 309 811 334 369 395 418 457 489 

29 588 618 652 708 876 888. 
g9 2000 % 25261285 886—890 
650 295, 26216—220 381—385 646— 
820. 5098. 200 686—690 596. 600 
255 310. P8L4Ł—146 206—210 261— 

16—320 446—450 556—560 


246250 406—410 w go 312 
34006—010 4504004846590 


911-915 36106110 561565 851.— 
866 37226290 511-575 88091095 
201—205 861—865 39156—160 191 
—196 501-505 651—6555 641645 
661—665 186—190 40561—585 751— 
755 41126—130 256—260 901905 
946—950 42016—050 426—430 451— 
466 931—935 43506510 -151—755 
886—890 44181—186 201-—206 221 
225 45246—250 386—390 566—570 
771—175 821—825 46036—040 111— 
115 656—560 616-620 911—915 
47261-—266 386—390 691—695 48786 
—190 846—850 49096—100 141—145 
556—560 111—175 816—820. 

à 4000 M 51791800 52221— 
230 601—610 771780 53011—020 
151—160 421—430 751—760 54441— 
450 55011—020 051—060 501—510 
56001—010 801—810 57131—140 


N 
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58561—570 391—900 59341--350:731 
—140 60111—120 921—930 61011— 
020 281—290 331—340 391—400 
62141—150 63601—610 65131—140 
271—280 691—700 67121—130 671— 
580 68101—110 601—610 861—870 
931—940 69071—080 481—490 641— 
650 71121—130 641—650 72091— 
100 441—450 731—740 78011—020 
181—190 331—340 74691—600. 


l) Polnische 4% Schatz-Obiig, 
(Convertirte Anl. v. Jahre 1844.) 
Verlosung am 
19. August/1. September 1902, 
Zahlbar am 
18. September / 1. October 1902. 

4 100 Rubel. 102688 695 699 701 
704 706 707 717 718 722 730 731 733 
734 737 742 745 753 755 757 758 759 
762 768 782 104455 456 463 464 467 
469 473 474 476 480 484 489 494 498 
500 501 195075 082 084 085 089 090 
092 093 094 095 102 107 109 110 112 
114 120 123 131 182 136 137 138 139 
140 540 545 549 550 551 552 553 554 
557 559 565 566 567 571 577 686 587 
690 595 107028 107 109 111 112 113 
114 117 119 126 133 136 137 143 146 
148 151 163 157 168 163 164 166 171 
994 995 108000 012 018 016 018 019 
021 022 023 024 026 028 032 033 034 
086 087 039 040 046 047 050 064 
110164 165 166 167 169 172 176 179 
181 184 185 186 189 191 194 197 198 
200 202 203 205 206 207 208 215 220 
236 237 238 240 241 249 251 253 254 
266 258 269 262 264 269 274 278 284 
285 288 298 299 300 301 111811 815 
818 820 824 828 831 833 834 835 837 
838 847 849 853 854 860 861 864 865 
867 871 873 877 882 137901 902 905 
913 917 919 920923 926 927 930 937 
941 943 947 951 962 958 954 955 
957 958 962 967 972 140852 860 861 
862 863 366 867 868 869 870-871 875 
876 877 878 882 888 890 892 895 896 
897 898 903 904 141018 020 023 026 
286 287 289 298 301 307 311 315 316 
319 325 329 332 333 334 340 345 346 
356 357 358 359 362. 

à 150 Rubel. 20852 853 854 856 
858 859 864 865 868 871 873 874 876 
878 881 885 886 887 892 895 898. 899 
902 910 913 21235 236 238 239 240 
242 255 259 260 263 266 277 278 280 
281 282 291 303 306 309 400 403 404 
405 408 520 622 532 583 535 539 549 
551 554 561 569 572 573 574 675 580 
581 583 584 587 589 592 594 597 599 
23542 544 601 553 558 561 564 574 
576 580 582 583 587 588 689 592 598 
601 611 613 614617 618 620 623 933 
935 936 937 938 946 948 950 950-961 
962 965 968 972 975 976 977 979 984 
989 991 995 997 24003 007 323 325 
344 345 349 361 368 366 367 369 370 
371 383 384 386 387 391 399 402 406 
409 410 414 420 422 820 822 823 828 
831 832 835 836 841 846 847 848 850 
851 854 858 863 864 866 873 876 880 
884 889 890 25487 491 498 496 499 
502 503 508 509 510 514 523 526 534 
535 536 587 542 544 603 605 609 610 
612 614 26798 800 803 808 809 817 
821 823 824 826 830 832 834 837 842 
844 847 848 850 854 856 368 859 861 
862 27714 717 718 719 728 730 733 
734 737 789 741 742 745 746 748 752 
754 755 756 769 771 776 785 786 788 
789 794 798 803 808 809 814 818 825 
828 830 833 839 840 842 845 848 853 
857 862 864 871 875 879 883 952 956 
956 961 964 965 972 975 978 979 983 
988 991 992 994 996 999 28000 009 
014 018 021 024 028 032 689 690 693 
696 698 700 701 707 708 709 710 711 
713 716 717 718 724 727 733 735 739 
744 746 747 748 31038 039 042 051 
052 057 059 060 061 064 065 068 072 
074 077 081 083 084 086 087 089 092 
093 095 097 32031 032 035 038 041 
043 048 054 055 059 062 063 064 067 
071 078 079 081 083 095 102 106 111 
112 115 290 297 298 303 304 306 308 
312 313 314 816 321 322 324 328 329 
330 334 337 340 343 347 348 349 350 
34164 169 170 172 173 175 176 180 
192 198 204 206 210 211 212 216 222 
223 230 232 233 236 239 240 242 
37570 581 586 587 588 589 591 595 
596 597 599 600 603 604 605 613 617 
618 620 622 623 624 625 627 628 
40122 128 129 130 131 132 135 243 


245 248 251 252 255 256 257 261 262 


264 265 267 268 270 271 273 279 
43960 963 967 969 973 983 985 990 
991 994 998 44006 008 010 012 013 
015 017 018 021 022 023 024 025 029 
208 209 213 219 221 222 223 227 228 
229 233 242 246 246 250 253 257 269 
270 275 279 282 284 288 202 45162 
154 155 166 168 174 176 181 184 189 
193 198 199 200 203 204 205 206 207 
208 211 213 216 217 220 525 526 528 
530 533 536 540 543 545 552 558 555 
506 560 560 565 566 571 581 582 584 
586 588 597 598 47771 772 778 779 
786 186 787 789 791 792 796 798 799 
802 806 813 816 818 819 826 830 831 
836 886 837 49087 040 042 044 049 
050 051 052 054 056 058 064 066 068 
073 074 080 081 094 097 101 103 104 
105 106 930 937 938 939 940 943 946 
948 949 950 951 957 958 961 962 964 
965 966 967 968 969 970 972 974 975 
51725 126 127 129 183 734 735 744 
746 747 749 750 158 754 757 759 760 
264 768 769 782 785 786 790 791 792 
798 799 808 805 806 808 810 814 816 
818 819 820 823 824 826 830 832 834 
836 838 841 842 848 844 89445 446 
448 460 466 467 471 473 476 476 478 
479 480 482 489 490 491 497 501 504 
505 507 511 512 517 985 987 989 993 
995 997 999 90006 010 014 021 026 
028 031 032 034 038 048 044 046 056 
059 060 066 072 91309 311 312 314 
815 318 319 822 823 326 326 835 338 
841 343 345 347 348 349 350 352 366 
358 861 367 529 530 632.536 539 540 
543 545 507 561 568 564 574 575 578 
580 581 583 585 586 588 589 590 593 
598 736 741 743 749 754 706 757 762 
763 164 765 768 769 772 774 776 778 
782 186 787 788 791 792 796 800 
93696 697 698 699 701 705 706 709 
710 714 718 719 720 724 725 130 732 
788 737 740 741 750 752 753 156 830 
831 832 834 835 636 838 889 841 846 
851 858 859 866 868 870-874 877 880 
882 888 890 892 898 887 94039 540 
544 546 648 551 555 558 563 564 565 
566 567 570 673 577 578 580 581 583 
584 589 593 596 597 600 604 605 606 
610 627 634 686 638 640 646 648 650 
652 653 659 664 606 668 671 672 
674 678 679 680 96351 358 356 357 
380 363 369 871 373 379 382 385 391 
392 394 425 800 5 019 415 418 419 
420 421 422 8 3 015. 

à 500 Rubel. 1957 959 961 962 
963 964 966 968 969 972 973 974 976 
978 979 980 931 983 985 986 991 994 
895 997 2002 162 164 168 172 173 178 
179 180 182 184 186 187 188 189 190 
195 196 198 202 206 209 220 223 226 
228 767 768 769 771 772 777 182 188 
785 786 790 793 795 805 808 811 821 


823 836 838 843 850 852 853 855 8173 
177 178 183 186 187 190 191 194 195 
196 200 202 203 205 206 209 211 212 
213 218 219 221 225 226 4860 862 
939 940 942 953 957 959 962 964 965 
970 971 976 977 981 983 987 990 5263 
264 265 267 270 271 272 273 276 278 
284289 290 292 293 295 296 297 298 
302 807 311 312 313 315 581 382 383 
387 388 389 391 399 475 476 482 483 
485 486 487 490 491 492 494 495 497 
501 508 509 511 981 985 987 989 993 
994 6003 006 007 008 011 014 016 019 
021 022 024 027 028 029 030 031 037 
042 045 675 676 680 683 688 689 691 
692 697 698 639 700 705 707 804 806 
816 822 823 826 834 837 841 842 848 
7087 088 089 093 095 097 106 111 
112 116 117 118 119 121 122 128 132 
138 141 142 143 144 145 148: 162 
9570 571 576 577 679 581 588 587 
589 592 600 608 609 613 616 616 617 
620 624 625 626 627 629 634 688 
10684 685 687 691 694 695 697 701 
411 718 716 718 723 726 727 729 811 
812 815 821 824 829 880.836 836 
11120 122 16359 360 362 363 365 368 
369 372 378 374 376 17775 776 778 
780 782 783 786 787 788 790 791 793 
794 807 809 810 811 813 814 816 820 
822 824 825 830 19563 565 573 576 
577 580 582 584 591 698 596 598 599 
603 607 608 609 610 612 614 619 621 
624 625 626 142111 113 115 116 119 
125 132 134 136 137 138 140 141 142 
143 144 145 146 149 153 154 159 161 
162 166 143838 839 841 843 845 846 
847 850 851 852 854 859 861 863 868 
871 874 876 879 881 882 883 884 885 
886 145155 159 161 163 167 172 178 
179 181 182 188 186 187 188 193 195 
198 199 201 203 208 210 213 216 294 
146052 055 058 062 064 067 068 070 
078 084 088 091 097 102 106 108 111 
122 123 133 136 189 140 142 143 623 
524 526 528 531 684 541 542 544 546 
547 558 561 562 568 571 573 575 577 
584 586 597 598 600 601 967 969 970 
971 977 978 981 988 986 987 992 993 
998 147000 001 005 018 021 025 028 
033 088 039 040 041 148332 333 335 
336 340 341 344 615 618 621 623 630 
633 637 638 639 650 655 660 665 666 
673 151582 584 585 586 599 602 605 
607 615 616 618 619 620 621 623 624 
628 633 638 641 644 647 648 649 661 
652 656 658 659 661 665 670 671 675 
691 692 693 696 767 787 792 793 795 
799 800 803 804 807 810 812 152824 
834 843 844 849 851 854 855 856 858 
868 870 871 873 878 879 880 884 892 
894 902 903 921 924 926 154445 446 
447 449 450 451 455 469 473 474 477 
418 481 482 485 489 490 496 497 
156256 260 262 264 279 280 281 282 
288 291 292 297 298 303 310311 312316 
316 321 327 331 340 344 345 729 747 
752 756 759 766 779 782 784 786 788 
791 792 793 794 795 797 798 806 807 
816 817 823 826 882 157009 013 016 
018 019 020 022 025 027 028 030 037 
039 040 042 043 047 049 050 051 053 
054 055 056 057 459 460 461 463 467 
469 472 473 475 480 481 485 490 495 
496 498 499 502 503 506 513 610 613 
617 621 158166 176 178 182 184 190 
191 192 194 197 200 211 217 220 221 
226 228 229 236 237 239 240 241 242 
245 159491 494 497 500 501 504 508 
511 513 514 160508 510 511 512 514 
517 528 524 527 531 533 534 540 541 
544 549 550 557 559 562 805 808 818 
819 820 827 831 832 833 886 838 841 
893 896 903 908 911 912. 


12) Pommerscher Industrie- 
Verein auf Actien in Stettin, 


4% Hypothekar-Anieihe. 
Verlosung am 6. October 1902. 
Zahlbar mit 102% am 2. Januar 1903. 

à 5000 4 4 60. 

à 2000 / 109 187 187 221 326 
431 506 521 541 619 649 669 684 697 
744 810 832 848 849 851 990 1089. 

à 1000 A 1114 116 247 274 366 
408 422 449 456 499 506 537 550 559 
594 601 623 771 822 912 981 992 2018. 
13) Portugiesische 3-, 4- und 
4½)% äussere Staats-Oblig. 
Bekanntmachung v. September 1902. 

Zum Zwecke der Conversion auf 
8% und Ausgabe neuer 3% Titel sind 
die Stücke zur Abstempelung ein- 
zureichen bei der Bank für Handel 
und Industrie in Berlin, Darmstadt 
und Frankfurt a. M. Gleichzeitig 


erfolgt die Auszahlung der Beträge 


des Supplements aus den Zoll- 
einnahmen und der bei den 4- und 
44% Anleihen bis 1. Juli er. auf- 
gelaufenen Zinsen, und zwar: anf 
38% Anleihe: Supplement pro Stück 
von 20 £: 0,66 M.; auf 4% Anleihe 
Supplement pro Stück von 406 M.: 
0,88 M. und Zinsen April/Juni 1,35 M.; 
auf 44% Anleihe: Supplement pro 
Stück von 406 M.: 1 M. und Zinsen 
1,52 M. Der Umtausch gegen neue 
Stücke erfolgt nach Fertigstellung 
derselben. 

14) Rumänische 4°/, amorti- 
sirbare Rente von 1890. 
(Anleihe von 274,375,000 Fr.) 
Verlosung am 
18. September /I. October 1902. 
Zahlbar am 2. Januar 1903. 

à 500 Fr. 70 83 199 208 369 387 
410 451 586 658 881 988 1188 261 311 
373 508 670 719 804 869 879 904 958 
2024 089 111 178 226 281 326 351 
401 583 699 710 848 988 3096 109 
168 221 389 406 425 514 526 543 718 
752 840 4025 029 165 209 291 328 336 
383 446 645 660 695 931 5081 163 173 
243 278 436 572 680 704 708 806 872 
977 6078 152 180 230 386 477 526 544 
691 714 719 758 958 7007 378 400 481 
553 688 825 936 938 950 960 8325 335 
504 526 663 721 869 987 9074 147 261 
275 301 335 587 600 709 722 774 799 
809 822 913 956 10355 356 377 565 
637 711 814 910 11047 128 131 448 
473 533 547 549 580 713 737 766 831 
835 871 875 932 947 981 12106 136 
161 460 534 656 704 717 811 824 982 
13076 104 188 372 540 546 644 668 
680 692 776 856 892 932 939 970 
14167 221 278 344 433 473 502 611 
615 650 658 889 969 15035 285 636 
695 770 834 16062 204 318 422 478 
537 559 648 672 729 740 746 761 880 
915 17111 198 254 286 462 468 551 
622 653 764 859 807 952 18007 019 
036 137 155 298 362 478 551 616 693 
784 871 19092 284 368 518 648 780 
970 20064 325 335 343 407 466 623 
678 689 882 889 910 923 21085 144 
307 355 491 554 567 616 622 855 922 
22008 041 048 070 132 166 178 446 
482 607 650 858 859 971 973 23067 
108 133 317 381 493 517 686 731 739 
763 783 881 24018 024 151 221 270 
277 278 316 325 327 444 529 771 829 
857 993 25032 051 090 102 230 369 
400 534 605 780 816 832 878 909 958 
26064 124 146 398 480 514 570 605 


619 627 691 727 812 890 934 943 949 


27180 229 300 401 436 502 645 711 
785 28054 136 143 219 251 394 660 
29077 146 249 378 413 516 553 847 
936 30080 100 219 222 332 467 518 
567 608 611 31044 048 093 377 698 
702 775 821 827 913 32106 160 297 
347 563 640 650 695 765 770 797 911 
991 33077 083 195 316 389 416 475 
507 586 661 666 792 799 817 831 842 
857 897 997 34004 040 154 226 268 
285 422 532 584 664 667 768 790 
35076 103 259 326 411 421 505 959 
36043 191 206 337 402 525 542 569 
573 599 662 746 879 37131 241 271 
292 317 325 383 405 581 632 881 884 
38029 171 247 402 405 460 523 597 
734 816 821 825 990 89010 124 390 
404 413 491 545 569 672 696 900 901 
40158 187 331 402 472 522 666 707 
914 967 41029 275 341 348 392 431 
503 506 533 682 731 834 855 891 940 
42184 186 274 303 806 307 318 460 
509 610 617 627 798 43031 115 117 
160 184 252 281 328 343 427 508 626 
714 748 783 844 959 4.4070 079 080 
088 126 133 168 218 250 268 273 324 
424 717 874 921 938 973 45126 195 
209 228 246 379 386 637 680 754 799 
864 46096 175 361 432 536 622 722 
761 853 47339 444 447 485 513 654 
853 972 48018 116 179 217 269 376 
394 507 517 534 657 670 757 843 872 
946 969 4.9076 100 116 204 209 236 
250 264 518 545 621 654 669 814 998 
50109 122 263 351 529 587 662 693 
804 846 880 915 51034 146 233 298 
467 504 505 519 528 646 721 748 751 
806 52011 199 274 306 310 448 458 
455 537 574 689 706 783 792 811 814 
913 918 962 976 981 984 58126 272 
560 602 692 860 920 54.026 057 101 
139 339 540 587 619 737 770 845 861 
884 966 988 999 58005 108 186 326 
467 647 642 668 722 803 811 921 
56001 008 280 204 467 595 621 734 
735 904 57042 146 289 317 340 448 
459 606 609 729 832 955 985 994 
58123 132 279 323 348 456 569 630 
727 160 907 59036 042 078 246 450 
561 639 804 869 918 945 60004 067 
097 137 208 577 603 634 711 720 732 
796 858 981 989 61130 173 378 549 
601 605 688 697 734 887 941 992 
62130 297 318 410 458 501 571 595 
703 709 766 998 63151 171 192 337 
370 519 556 616 656 666 833 855 
64090 168 172 250 523 553 699 725 
795 801 843 910 955 63115 197 217 
259 530 569 624 832 835 872 876 908 
914 66082 125 255 461 497 544 636 
799 896 936 67020 135 266 412 638 
760 839 68008 090 102 112 149 183 
306 311 349 585 595 609 634 758 835 
873 915 69096 100 153 215 280 364 
486 499 637 695 990 70071 095 129 
148 187 273 306 377 455 481 508 552 
635 645 736 814 833 71078 079 329 
429 608 668 708 739 866 897 959 968 
72041 061 073 099 100 214 243 559 
814 881 999 73196 331 454 581 595 
622 624 639 671 841 960 74015 059, 
099 228 491 538 756 997 75065 086 
191 323 385 449 490 512 545 587 619, 
632 703 731 794 808 810 869 870 873 
891 947 76001 037 216 227 412 503 
526 537 555 581 649 676 688 716 846 
960 77008 030 061 080 238 308 327 
588 589 596 643 684 737 842 872 884 
891 918 930 968 974 987 994 998 
78140 188 209 311 339 471 531 559 
661 991 996 79022 033 103 172 187 
526 644 690 686 712 744 816 884 983 
990 80015 086 123 214 223 245 251 
356 417 440 496 528 551 678 729 769 
803 823 902 999 81020 043 044 204 
213 246 332 423 424 554 627 716 883 
912 958 82011 094 240 296. 


à 1000 Fr. 82315 364 489 600 
602 809 820 840 958 83060 086 129 
180 232 339 413 448 629 884 84029 
119 160 230 276 301 344 508 605 617 
676 844 896 928 983 988 85043 071 
125 269 287 414 509 539 590 643 799 
906 948 989 86052 118 224 478 492 
493 494 529 744 928 943 87023 083 
085 144 162 204 308 313 407 412 413 
620 764 846 862 896 942 88001 068 
088 132 167 194 202 223 253 631 699 
700 783 795 89025 088 178 207 231 
274 299 358 375 475 520 541 568 748 
822 839 859 888 932 934 953 964 
90056 068 076 155 163 314 340 406 
731 776 817 894 926 91064 156 166 
277 364 526 961 997 92037 053 101 
115 241 269 404 517 593 672 770 796 
813 957 93074 116 231 244 891 461 
503 528 603 668 737 817 821 829 839 
944 94000 022 071 124 279 384 388 
391 451 617 526 640 666 820 947 
95079 184 258 278 279 348 354 879 
639 668 700 747 778 799 822 96036 
039 053 246 412 597 707 709 820 866 
895 904 918 963 971 97469 685 794 
839 880 949 98016 059 068 105 216 
223 289 340 353 360 437 467 477 587 
595 645 669 788 878 925 99108 185 
210 353 391 458 500 635 704 907 
100002 087 082 113 129 171 180 302 
351 377 387 405 450 559 618 646 850 
857 887 101094 134 240 242 287 468 
513 622 634 685 677 692 736 838 883 
998 102022 072 099 134 199 285 307 
320 523 531 575 576 604 606 640 669 
691 698 836 852 955 108009 235 301 
409 611 737 761 827 937 955 966 986 
104096 149 630 643 888 904 105010 
029 081 369 390 424 470 479 485 512 
629 751 786 886 913 919 940 977 990 
994 106199 290 567 600 851 952 964 
980 107323 619 848 928 108063 123 
219 265 474 542 562 571 609 668 681 
728 189 800 983 109167 193 197 240.522 
751 752 761 921 956 959 995 110040 
056 105 174 211 335 371 414 443 690 
700 762 764 806 824 865 896 906 986 
992 111158 210 227 307 311 374 500 
509 600 659 682 733 112071 210 234 
273 460 512 617 544 631 690 920 957 
978 113064 276 337 410 447 549 666 
808 855 882 918 924 955 114086 141 
252 288 515 554 646 671 702 987 
115024 145 230 242 526 502 764 877 
116146 160 181 218 346 419 471 624 
548 744 852 980 117126 131 261 402 
418 443 635 600 679 764 118074 089 
140 416 570 670 967 119240 338 375 
450 464 493 571 727 764 756 977 
120096 102 257 293 320 573 590 611 
650 765 804 906 919 948 908 121129 
178 228 271 274 319 381 380 498 525 
688 758 911 941 122011077 101 122 
184 196 327 359 379 426 608 633 641 
866 946 123129 228 242 372 417 616 
601 642 654 666 741 804 841 868 920 
124024 029 041 231 242 271 382 433 
479 561 577 647 691 767 770 787 958 
125038 041 063 089 110 191 332 338 
420 451 461 470 603 663 811 814 938 
882 891 946 126042 045 113 141 209 
357 387 502 644 560 614 636 798 839 
863 127129 132 209 379 409 430 500 
612 631 643 680 830 128416 420 422 
428 527 600 690 699 708 747 791 859 
874 905 979 129139 183 305 474 694 
717 758 130004 181 275 370 390 555 
680 786 794 811 833 947 966 131061 
133 176 363 395 415 422 497 558 559 
599 686 721 751 933 132098 231 269 


= 


276 292 813 337 345 350 866 395 506 
512 541 546 595 662 776 930 138028 
152 183 196 213 324 355 462 716 781 
873 902 960 134069 279 319 529 666 
865 980 135245 397 453 467 586 675 
730 770 899 917 937 988 136012 164 
194 211 317 349 388 599 808 909 967 
137195 225 272 379391 417 445 656 
647 695 725 744 775 801 804 889 897 
931 138040 087 213 222 223 560 608 
651 691 804 139000 024 267 426 462 
489 511 596 597 640 676 806 853 864 
890 140116 189 240 589 608 625 664 
711 720 819 829 911 963 144036 091 
126 319 416 435 437 454 588 616 667 
729 893 928 961 142015 031 060 484 
453 535 673 820 148058 115 135 167 
881 434 578 582 783 861 878 903 941 
948 981 144002 090 096 187 222 288 
841 378 411 662 568 601 145025 095 
294 563 601 722 764 913 944 985 
146046 095 096 190 275 342 415 481 
856 898 942 147040 078 092 105 170 
182 228 371 718 734 885 927 148124 
152 240 244 372 429 476 544 551 553 
759 794 802 901 946 149002 082 129 
137 199 336 249 471 530 561 574 607 
614 631 897 900 950 980 984 150012 
028 113 194 230 280 286 358 457 508 
564 576 661 727 777 823 151037 192 
270 323 352 431 440 442 812 874 936 
992 152178 208 373 468 634 700 709 
836 973 158083 086 104 131 159 226 
289 504 583 837 872 928 154039 227 
440 475 476 604 648 720 871 974 
155055 081 107 208 326 486 494 645 
828 837 156130 542 654- 679 851 
157137 216 475 526 554 598 611 701 
716 832 872 876 907 916 938 158124 
312 358 438 564 767 159067 093 226 
240 316 880 417 426 437 638 759 896 
907 160030 088 112 205 267 292 380 
571 430 540 611 616 636 798 888 
161174 327 335 365 416 451 452 644 
863 901 944 162070 122 145 222 225 
252 291 319 327 443 667 807 927 
163051 074 133 265 441 445 453 456 
569 768 784 920 938 164270 80% 
498 598. 

4 2500 Fr. 164709 735 743 748 
812 872 924 983 165248 285 387 585 
638 687 696 728 775 787 839 914 960 
166148 247 265 269 343 444 482 733 
965 167132 161 203 234 271 557 692 
620 637 719 872 919 932 168094 530 
597 666 676 690 779 822 867 937 
169010 033 039 261 297 888 556 669 
687 717 765 787 790 832 867 170132 
288 325 407 459 463 475 514 532 589 
806 171009 104 256 315 362 364 595 
614 678 964 172028 197 365 479 591 
882 920 953 173014 114 170 172 219 
451 521 583 672 781 824 174010 018 
028 038 058 089 094 195 278 314 447 
474 500 822 969 976 979 175325 372 
458 593 702 792 965 176079 099 103 
155 281 296 399 430 433 634 554 709 
720 126 745 782 797 894 177006 044 
067 161 210 220 265 372 515 548 629 
703 754 785 899 966 178095 108 132 
266 273 376 566 640 678 682 694 824 
887 179120 461 594 615 716 784 842 
953 989 180148 178 214 277 324 341 
371 376 379 395 422 499 523 567 578 
647 727 828 846 856 181004 093 169 
179 269 679 750 789 182269 303 474 
645 759 760 785 844 881 894 903 919 
183183 205 242 415 440 766 835 887 


850 859 955 184029 030 056 187 248 


327 368 383 410 450 477 560 669 734 
816 819 875 896.907 185043 064 084 
166 173 235 236 392 461 536 552 577 
700 848 920 963 987 186000 024 102 
109 189 193 314 349 455 615 664 752 
766 817 187050 089 164 182 254 413 
441 565 567 612 861 881 930 953 961 
188144 184 323 486 768 858 878 991 
189269 334 338 342 389 543 563 574 
674 726 797 834 858 988 996 190058 
092 135 285 302 446 489 492 551 581 
619 635 753 773 914 191147 270 850 
394 439 461 615 663 665 670 813 911 
994 995 996 192243 541 610 650 835 
859 902 918 193092 184 192 222 241 
259 287 289 349 501 648 656 657 673 
675 868 881 900 979 194030 096 159 
368 578 652 746 828 195014 030 062 
217 880 697 718 789 786 794 196052 
081 099 113 171 234 308 310 315 345 
438 467 550 696 759 842 926 197019 
118 299 366 383 491 544. 

a 5000 Fr. 197584 585 678 729 
753 851 895 198248 304 356 533 744 
748 804 823 854 952 974 199157 281 
499 508 626 690 697 702 772 788 897 
918 922 955 200013 019 112 122 172 
207 212 248 276 346 359 467 512 570 
639 643 734 776 783 800 810 862 
201054 164 290 296 308 307 548 558 
694 781 202019 043 056 144 288 309 
327 356 458 473 899 203020 098 220 
240 241 289 435 551 556 638 722 755 
828 873 883 204220 262 267 305 457 
b54 564 682 670 725 878 875 961 974 
978 205138 271 286 485 580 573 812 
849 858 889 924 943 957 206063 088 
149 287 302 370 427 432 519 595 616 
630 748 762 834 938 207230 585 620 
660 724 806 967 981 995 208030 045 
083 177 193 226 249 260 253 285 671 
756 829 209156 304 387 501 514 545 
739 856 896 997 210017 047 184 215 
280 323 353 370 456 559 870 884. 


CCC T NASZE U IB KAG KREMER 
15) Salonik-Monastir-Eisenh,, 


3°/, in Gold verzinsliche Oblig, 
Verlosung am 1. Oetober 1902. 
Zahlbar am 2. Januar 1908. 
Litt. A. 65 556 596 665 1386 672 
682 824 940 2173 265 381 382 401 
421 3798 4170 699 847 851 906 5176 
482 553 6510 7038 498 971 8748 749 
832 9542 684 11254 497 549 782. 
Litt. B. 12424 13413 14031 450 
15750 16137 377 952 17022 098 200 
394 760 994 18050 169 247 325 377 
788 19730 20078 172 192 969 983 
21078 267 688 23049 801 24142 879 
880 970 975 25534 26632 958. 
Litt. C. 27640 28060 342 29018 
312 876. 


— — 
16) Serbische 4% amorti- 
sable Anleihe von 1895. 
Verlosung am 1/14. October 1902. 
Zahlbar am 1/14. Januar 1903. 
661—680 13001—020 48221240 
64901—920 96961—980 100361—380 
581—600 116901—920 120821—840 
136941—960 140201—220 155181 
—200 156501—520  161601—620 
163021—040 174941--960 198321 
—340 204881—400 208801—820 
213101—120 220221—240 234901 
—920 279341—360 300201—220 
352901—920 941—960 366605—624 
368205—224 370246—264 766—784 
378785—804 389105—124 418285 
—304 425685704 427905—924 
484445—464 485425—444 514705 
—724 522545—664 538325—344 
543345—364 825—844 560815—864 
565325—844 579405—424 600185— 
204 625—644 608565—584 609845 
—-864 613425—444 614125—144 
615445—464 616965—984 624705 
—124 658005—024 671165184 

685625—644, 


— — 


— — — 
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Staats-Medaille in Gold 1896. zN 2000000000000000 
; Bohnerwachs, 
9 


weiß, gelb, braun, 
ie 


| JE Kennen Sie bereits 


meinen nenen eleganten 


Damen-Knopfstiefel 


zum enorm billigen Preife 


von Mark 5302 


Bitte besuchen Sie mich 


bei eintretendem Bedarf! 


Sie werden die grösste 
Auswahl vorfinden 


im (15527 


Bohnerbürsten, 
Scheuertücher, 
Rehleder, Schwämme. 
1 Neu aufgenommen 11 
Süämmtliche Sorten 


Besen, Bürsten, 
Schrobber ete. 


üußerſt preiswerth 
empfiehlt (15519 
Drogerie 


Paul Schilling, 


Inh. Ernst Fuchs, 
Langfuhr, Markt 35. 


098006800660800898 


Ipeiſekartoffeln, 


Daberſche u. magnum bonum 
ofjertrt waggonweiſe billigſt 


Marcus Drucker, 
15491) Flatow Wpr. 


Stahlspähne, 


fein, mittel, grob, 
| © 


Deutſcher 


Mk. 2,40 das Pfd. 


8868588600608808G6Q80%800662 


2895825598988932229239335989093 


Mk. 1,60 das Pfd. 


Filiale: Hauptſtraße Nr. 40 a. 


Das beſte, billigſte und ſparſamſte Mittel um ſchwache Bouillon, Suppen, 
Gemüſe, Saucen u. ſ. w. augenblicklich zu verbeſſern und bekömmlicher zu machen, iſt 
RTT Wenige Tropfen — nach 

A dem Anrichten beigefügt — 
genügen. Zu Haben in 


n ostat 
A. Pe 25 Pfg.) bei Fläſchchen von 35 Pfg. an 


„Fast, Sangenmarkt Ar. 33-34 


3 und Flliale Langgaſſe Nr. 4. 
Ebenſo empfehlenswerth find Maggi's Bouillon - Kapseln, das Beſte und 
Billigſte aller ähnlichen Produkte. (14163 


00 
Großer, ſehr billiger 


der Deuischen Coniral-Badega 
vorzüglicher Qualität, direkt 
bezogen, wie 
Trabener, Zeltinger, Medoc, 
Hunyady, Süsser Ober-Ungar, 


von besten Marken | 


db 
Mheinwweinen 
findet von heute ab in Flaſchen 
Ruster Ausbruch, Meneser- 


Stadtgraben 6 % GRE Aae 
ſtatt. — Feinſchmecker und Kenner werden ganz ſpeziell auf Meckieinal- Ungar wein, 
die guten Marken und alten abgelagerten Jahrgänge von chem. unterſucht, empfiehlt zu 


billigſten Preiſen (15486 
97 er Geiſenuheimer, 97 er Winkler⸗Gutenberg, í 
97er Johaunisberger Hölle, Her Geifenheimer Labeborn, F 


Ser Johannis berger Ausleſe Jahnſchme U 


aufmerkſam gemacht. Für Wiederverkäufer, Reſtaurateure 
und Hoteliers eine ſich nie wieder bietende günſtige Gelegenheit 

8682b 

l beſeitigt ſofort (15157 
Orthoform⸗Jahumatte, 


zum Einkauf. 
Die baumsebale kónigskol (Sape) hei Langinh. Safer "Ste Ka SR ena: 


| Verkaufszeit von 9—1 Vormittags u. von 3—61, Nachmittags. 
Carl Steinbrück 
ar einbrück, 
empfiehlt zur Herbſtpflanzung: (12993 Firma Chem. Juſtit. Berlin, 


Eiſenwaarenhandlung, 

MSZA Altſtädtiſcher Graben Nr. 92. Pi nom Be eren lawy RED Ben) Fionan e — SEN 

A = O z 1 Mittey-|Heckensträucher, Haselnüsse, Fichten, Zwerg-, Buch- und] Nur in Apotheken, in Dan 

Wiederver täufern Jade Droehslerarheit ga een 64715 Beerenobst, Ziersträucher u. Rosen in beſter Auswa Y że, 
übel 


diverſer Syſteme 
empfiehlt (15525 


N l. [Fr. Hendewerk's Apotheke, 
empfehle meine wirklich reelle 8 
. vonój, |tt Bau, Möbel und Galanterie 
an franko) Pam Pałzokinska, wird jauber u. billig angefertigt] in ſaub. Aus führ. zu ganz. Ausſt. 
Breslau I, Breiteſtr. 20. (15508. Dienergasse 11. (8647blunt Garantie fehr billig zu ve 


in Königshof bei Langfuhr. zur Altſtadt. 


yrei 


416037 134 480 5ł3 31 74 802 983 i aie. à . Bę 
4. 4. Kaffe 207. Kgl. Preuß. Lotterie. 1 315692 500 81 8 68 70 70 80 8 148295 3. Ziehung 4 Sate 207. Ral. Prent. Datterte, 
N Geniene aber 232 MŁ Eid Den behoeden 73 80 710 % 11013 255 9 d3 428 52 52 am De Ggliom die BAZ SIE A Ga benben 
1 RE e doli dwiąsjaat. wo | 01494 76 497 650 65 95 818 42 74 008 124009 Nummern in Summen ine 
ee ee ER er e 
9228 1 1082 19 [500] 299 243 | 933 Ara ; 1018 [500 
803 832551 2 8 44 708 8980 8 851 | 123145 374 [500] 580 [500] 625 783 124005 34 a70 90 200 = 4001 748 4 824 5 e 338 75 4 
42 3024 82 206 385 97 505 [500] 83 684 920 | 414 74 683 715 67 126206 [500] 85 305 14 40 485 571 621 852 902 26 3027 35 44 54 119 352 471 96 [1000) 
4 41 70 411 (500) 20 594 79 94 [8001 638 711 14 | 612 33 723 85 830 40 42 12001 79 90 354 [500] 95 593 701 91 926 4277 36 696 912 501 478700 
8 178 382 468 11 508 642 93 824 79 935 38 | 700 887 916 38 65 12770090 170 204 15 640 813 976 ie 6042 95 100 311 
188 221 78 438 53 548 8% 7027 259 74 332 | 128008 20 125 [10801 26 359 60 65 567 385 (10007 577 693 7%8 32 34 817 51 58 68 7133 225 489 577 707 
424 J 26 78 695 738 8084 126 421 812 58 68 943 128198 214 312 479 551 678 711 54 897 933 45 3017 296 308 15 33 75 8091 99 283 98 521 
i 336 423 577 604 53 130021 54 150 54 [3000] 68 207 336 57 96 [500% 1500] 76 78 678 [2000] 84 737 48 59 826 59 
68 191 M 313 67 440 93 563 676 [1000 436 549 73 82 622 702 7 51 131028 118 318 19 415 $ 133 360 51 [600] 506 637 816 11007 
go 83 (500). 11018 263 87 410 506 606 LING 39 | 73 680 718 033 132022 27 [300] 40 114 551 68 20 119 225 58 360 577 [3000] 678 12062 97 
190 982 1 423 62 685 798 14288 75 468 | 712 17 37 815 133045 46 201 317 431 42 522 [500 188 229 352 408 507 646 94 982 13058 177 226 
37 844 73 1500 72 1000) 258 308 520 84 (500 36 736 849 81 968 134132 394 503 739 850 13508 430 638 35 96 738 870 14249 96 441 569 760 815 18 
3 TE TIE 2 68 % LOLA 37 2 426 0] 60 OJ 98 122 223 48 390 69 [1000] 554 1500] 727 136182 485055 188 89 294 372 565 80 653 67 85 860 16091 
0 217043 169 316 [509] 88 441 49 560 [500] 83 | 317 494 563 86 606 89 8209 137158 92 95 230 [508% 108 95 643 56 1 177081 94 233 [500] 63 [500] 303 
CM 47 7389 52 18364 408 530 709 952 81 19350 557 | 540 711 43 95 [500| 138001 166 [500] 448 85 6X 4d 61 402 581 [500] 730 884 994 18083 437 890 
62 B 747 800 955 17 186 856 139064 133 201 35 360 72 421 512 83 Tol TE f b 064 061 |909 
20046 206 416 77 564 835 [2000] 54 21124 25 | 745 866 98 e 20189 245 85 427 [3000] 528 645 1300] 51 [5001 
Gi 234 383 68 622 55 706 [3000] 851 54 95 22026 37 140031 28 37 57 625 772 802 141259 20 557 60 816 130001 90 984 [500] 2110 264 326 
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Die Buchdruckerei 


. H. Jacobsohn, Danzig, 


|Papiergross 
Hoflieferant 


des Gross- 
herzogs 


liefert in ſauberer und geſchmackvoller Ausführung 


sammliehe hei 


Aufklebe= u. Begleitadress, || Kataloge. 


Toräig in allen mit unseren Plakaten versehenen Geschäften, Schuhwaarenhaus DONIEFWACS, re Me | 


Connoissemente. Rechnungen und Facturen. $ 


a, a 3 s ‘ * geruchlos, ſchnellglänzend, 
: ; H Danksagungen. Statuten. 
Theodor Hildebrand & Sohn, Berlin, | | ODDAM E SANA 
7 ? N empfiehlt &. Kuntze, Sp enen Tisokkarten und Speisen. 
2 2 un Löwendrogerie, Paradies- Sft i Fire 
Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs. asso ee | Todesanzeigen. 
Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 117. A Gliickwunschkarten. Verlobungsanzeigen. ”, 
Geburtsanzeigen. Visitenkarten. 


Hochzeitseinladungen, Wechsel und Quittungen są 
Hochzeitsanzeigen. ei 


Cens 50 Pia) maß die Jominium Jappin bei Kahlbnde ſchmeckende (15826 
i =sskartoffeln 


Preisliſten poſtfrei durch unſeren Obergärtner Woland Raths⸗Apotheke u. Apotheke 
’ ia te n per Ciia 2 


1, Weißpof“ Grunderwerbs-Gefelfgaft u. b. 5. Sr e e ee Oeren Boatman Boron, odma 


mit elektrischem Betriebe s 
n (14753 8 


handlmę, | 
Sr.Kgl.Hoheit : 


won Baden, 4 


PAE 


U. 8. W. U. S. W. 


Ausverkauf r Oscar Timme, Sokindnftie, 


Lastadie 36 B, Eingang vom Winterplatz. 


Bau-, Kunst- und Möbeltischlerei. 


Ladeneinrichtungen — Parkettfussbiden 
Sonnenjalousien — Kistenfabrik. 


Telephon 462. (14978 


Fegulofente auf Abzahlung 


ohne Preiserhöhung. 


J. Weufeld, 


Uhren⸗, Gold: und Silberwaaren, 
Danzig, Goldſchmiedegaſſe 26. (13888 


(Magnum bonum) 


ark frei Haus. 


888 981 1135 213 46 M2 
30: 55 6L 128097 
ik 2110082 


612 769 801 26 916 62 11775 


85 
gł 
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160 
200 307 503 28 I \ 
14 98 928 163118 34 609 21 93 77 
SA TD 58784056 259 343, 400 ze 83 617 52 73% 


86 97 5 

502 34, 980 1500| „183 2.200, 919 501 2 783,78 B2 
ŚL 184 248 Da 4 65 008 287 SkA DI 905 49 ISTUS 
8_91 81 3 56 1 1 9 


8 
612 55 722 63 847 903 193346 86 546 90 661 
19408 219 305 31 680 704 9 £ 
66 198114 ,220 1000) 81 303 33 545 752 
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0,586 [500] 51 41 72 167 829 937 95 208027 
A [5001179 200 748 8 1G „200172 231 318 (5000) 
210004 488! 110001. 582 1200 css W so ae za 
1003 232 92 212421 506 652 [3000] 96 

708 60 931 32 219031 47 200 600 [500] 814 1 
939 214028 211 17 97 3/6 638 744 73 821 33 946 
215095 218 (10001 87,02 [2000] 002 42 73 Tlodi 506 
216008 88 257 308 414 561 | 748 2179827 
50 434 930 [1000] 90 218081 167 200 56 67 110001 
321 40,440, 015,18, 43 57 [300] 628 804 907 eie 
e NE 
58496 000 300.096 223000 513 |500] 45 64 GT 13000) 


54 96 660 309 996 3000 513 |500. 
94 11 613 736 79 224103 15 274 362 [500] 720 62 
1500] 989 90 

Im Gewiunynbe verblieben: 2 Gta a 200 000 Mk., 


2 zu 150.008 Mi., 1 zu 100000 Mt, 2 4 O Mk., 1 zu 
500000 Mt, 8 zu 30 00 Mt, 16 zu 15.000 Me, 35 ży, 100m 
f, 2870 


Mk, 69 zu 5000 Mk., 976 zu 3000 M, 1280 zu 4000 
zu 500 Me 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


